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Ausland, 


Würfel fallen! 

Die Reichstagswählſchlacht in 
Deutſchlaud. — Starkes Votum 
bei kaltem, klarem Wetter. — 
Truppenin Berlinbereitgehalten! 
Berlin, 12. Jan. In ganz Deutjd- 


land begannen heute Vormittag um | 


10 Uhr die Wahlen für den neuen 
Reichstag. 

Das Wetter war jehr Elar, aber 
äußerft fall. Im Allgemeinen aber 
waren die Verhältnijfe recht günftig 
für lebhafte Beteiligung an den Wah- 
len, und e3 wurde denn aud) ein E 
tes Botum abgegeben, zumal die Wahl 
pielfah als Die mwichtigite feit der 
Gründung des Deutichen Reiches an- 
gejehen murde. 

Abteilungen von Truppen, tmelche 
zur Berliner Garnifon gehören, wur: 


den in allen Kafernen bereit gehalten, ! 


und es murden befondere Vorfehrun- 
gen für die Bewachung der königlichen 
Baläfte getroffen. Diefe Maßnahmen 
waren hauptfählih dazu bejtimmt, 
mit etwaigen fozialdemofratifchen 
Straßenfundgebungen fertig zu mer: 
den, welche heute Abend nad) der Be- 
fanntaabe 
erfolgen fönnten. 

Kaifer Wilhelm, welcher vei der 
Wahl von 1907 die Ergebniffe im 
Königl. Schloß in Berlin felbit abge- 
wartet hatte, erhält diesmal feine 
Nachrichten im Neuen Palais zu 
Potsdam, — eine VBorfehrung, aus 
welcher man in manchen Kreifen her= 
auslejen will, was die Regierung vom 
Refultat der Wahlen erwartet. 


Das Antereffe an den Wahlen in 
Berlin fonzentrirte ſich vornehmlich 
auf den „Minifterbiftritt” im Zen=- 
trum der Stadt, wo außer dem Jtanz- 
ler auch die meiften anderen Minijter 
ihre Stimme abzugeben hatten. 


Reichstanzler vd. Bethmann Holl- 
weg erjhien in der Wilhelmstraße, 
wo befanntlich fein Amtspalajt liegt, 
furz vor halb 12 Uhr Vormittags. 
Er begab jich zu Fuß vom Palajt nad) 
der Stimmbude, die in einem benad)» 
barten altmodifhen MWeinreftaurant 
eingerichtet worden war. » Ber feiner 
Ankunft hatte er durch einen ganzen 
Schwarm von Photographen und Re: 
portern hindurchzugehen, während vor 
den Thüren eine Maffe von Stimn- 
zettelverteilern jtand, die er enerailch 
zur G©eite [chod, ihre angebotenen et- 
tel zurückweiſend. 

Agenten für die verſchiedenen Kan 
didaten, darunter der bekannte ſozia— 
liſtiſche Zeitungsſchreiber Duewell, 
der deutſchfreiſinnige Reichstagsabge— 
ordnete Kaempf und der vielgenannte 
Militärjournaliſt Oberſt Gaedke, bo— 
ten gleichfalls ſämmtlich dem Reichs— 
fanzler Zettel an. 

Der Neichätanzler, mit feinem 
Stimmzettel in der Tafche, verbrachte 
weniger, als eine Minute, in dei 
Stimmbude und vor der Wahlbehörde, 
two er jeine Perfönlichfeit in der vor: 
geichriebenen Form nachweilen mußte. 

Mehrere andere Miniiter hatten 
weniger Glüd, als der Kanzler; fie 
mußten unter einer aroßen Schaar Ar: 
beitsleute warten, bis die Reihe an fte 
fan. 

Der Kampf im Diitrift Mittel: 
berlin — ivo der Kanzler feine Stim- 
me abgab, — war gerade ein befonders 
Heißer. 

Auf das KLebhaftefte beiprochen 
wurde das \nterdikt des Berliner Po: 
lizeipräfidenten v. Jagor, welches die 
Agitation auf den Straßen heute jehz 
erfchiwerte. Alle Bemühungen, den Bo: 
Iizeigewaltigen umzuftimmen, waren 
vergeblih. Es blieb dabei, daß Pla- 
fate an Drofchten verboten waren. 
Auch wurde es den Zeitungen unter? 
fagt, am Wahlabend vor ihren Büros 
Iransparente anzubringen, auf mel 
chen die Wahlergebniffe veröffentlicht 
werden. 

Seeſchlacht! 
Italieniſche Flotte im Roten Meer ſoll s 
türkiſche Schiffe zerſtört haben. 

Rom, 12. Jan. Es wird hierher 
gemeldet, daß 7 türkiſche Kanonen— 
boote und eine armirte Jacht von der 
italieniſchen Flotte im Roten Meer 
während einer Schlacht zerſtört wor— 
den ſeien. 


Rom, 12. Jan. Die ſchon gemeldete 
Seeſchlacht im Roten Meere ereignete 
ſich außerhalb der Bai von Kunfide, 
einem kleinen ummauerten Städtchen 
mit einer Garniſon und zwei Forts, 
etwa 500 Meilen nördlich von Aden 
(Oſtküſte des Roten Meeres). 

Die italieniſchen Kriegsſchiffe, wel— 
che den Hauptteil an der Schlacht hat— 
ten, waren der Kreuzer „Piemonte“ 
und die Torpedojãger „Garibaldino“ 
und „Artialiere”. ES waren Nach— 
richten eingelaufen, daß die betreffen: 
ben türfifchen Boote türkifche Truppen 
beförberten, welche die türfifchen 
Streitfräfte in Zyrenaica, auf dem 
Wege über Eanpten, verftärten fol: 
° ten. Daher erhielt ber italienifche 
Dberbefehlöhaber Auftrag, diefe Boote 
au —— oder zu —— 


der erſten Wahlergebniſſe 


Franfreihs Minifterkiife. 
Bourgeois will Fein Kabinet jummern. — 
Delcafie probirt's. 


Paris, 12. Yan. Wie ermartet 
murde, hat Leon Bourgeois den An— 
trag des Präfidenten, Fallieres, ein 

| neues Kabinet zu bilden, abgelehnt, 
unter Hinweis auf feinen unbefriedi= | 
genden Gefundbeitszujtand. 

Darauf erfuchte der Präfident den 
vielgenannten Theophile Delcaffe, ein 
Kabinet zu bilden. Diejer verfucht e8 
und berät fich jet in diefer Sache mit 
einer Anzahl feiner Kollegen. 


Inland. 
| 


| Kongreß. 
JWaſhington, D. K., 12. Jan. Das 
| Abgeordnetenhaus ftimmte mit 161 ge— 
gen 107 dafür, die Entjcheidung des 
republifantichen Führers Mann auf: 
rechtzuerhalten, welche den regulären 
| Republifanern Campbell in den Aus- 
| ichuß für Gejchäftsregeln beruft, als 
als Nachfolger des verjtorbenen „In- 
furgenten“ Madifon. 26 Republifaner 
ftimmten zuquniten von Murdod, mwel- 
chen die „nfurgenten”“ vorgejchlagen 
hatten; die übrigen Stimmen für 
Murdod famen aber von der demo- 
| tratifchen Seite. 
| BWafhinaton, D. K., 12. Jan. 
| der Fortjegung feiner Ausfagen bor 
| dem betreffenden Unterjuchungstomite 
| 


| 
| 


Bei 


des Senats verficherte Sen. Lorimer, 
daß die einzigen Koften, die er bei 
feiner Wahltampagne gehabt habe, in 
Reiſe— 
hätten. 

Sen. Johnſton frug ihn: „Hat Edw. 
Hines jemals mit Ihnen über Ihren 
Kampagnefonds geſprochen?“ 

„Einmal“ — erwiderte Lorimer — 
„ſagte er mir, daß ich Clarence Funk, 
den Oberbetriebsleiter der „Inter— 
national Harveſter Co.“, ſehen ſollte; 
ich ſagte ihm aber, das würde keinen 
Zweck haben, da Funk ſtets mein bit— 
terer Feind geweſen ſei.“ 

(Funk hatte bezeugt, daß Hines ihn 
erjucht habe, $10,000 zu einem $100,- 
| 000: Fonds zu. geben, imelcher, mie 

Hines behauptet haben fol, inSprina- 
field verausgabt werben jolle, „um 
Lorimer durchzubringen“.) 
| &2orimer fpradh von anderen Zu: 
ı Jammenfünften mit SHines; aber es 
fonnte nicht feitgeitellt werben, daß 
Hines zu irgendwelchen Fonds beige- 
fteuert hatte, von welchem 2. Kenntnif 
| hatte. 
Die anaeblihe-Betämpfung von .3 
Wahl durch die „International Har- 
| veſter Co.“ wurde eingehend erürtert. 
L von ſeinem Widerſtand 


und Hotelrechnungen beſtanden 


L. ſprach 
gegen einen, von dieſem Syndikat be— 
günſtigten Plan, eine feſtſtehende 
Brücke über die weſtliche Gabelung des 
ſüdlichen Zweiges vom Chicagofluß 
bauen zu laſſen. 

„Wäre dieſer Strom durch eine feſt— 
ſtehende Brücke geſperrt worden,“ ſagte 
r, „ſo hätte jenes Syndikat ein Mo 
nopol über alle Fracht gehabt, welche 
in dem ungeheuren Fabrikdiſtrikt ober— 
halb jenes Punktes 
ſchob ich einen Riegel vor. Als Robert 

NVeCormick Präſident der „Sanitary 
Truſtees“ von Chicago wurde, da er— 
tlärten ſich die Truſtees für die Schlie— 
ßung des Stromes, — vorher aber 
hatten ſie dieſe Idee bekämpft.“ 

Der Stahltruſtausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes rief T. Howard Bridge 
bon New Mork auf den Zeugenftand, 
ehe Carnegie auf’3 Neue aufgerufen 
wurde. Bridae ift der Mann, welcher 
por mehreren Jahren ein VBuch über 

I die „innere Gejchichte“ der Carnegie 

Steel Co. aeihrieben hatte. 

Wie lange no? 

Die fchredlihe Kälte. — Diele Unzuträg- 

lichkeiten und Not. 


| New Richmond, Wis,, 


entftand. Dem 


Heute war hier der fältejte Tag jeit 20 
Sahren, und die Thermometer zeigten 
40 Grad unter Null! 

Keine Sägemühlen konnten betrie- 
ben werden; denn die Gifenbahnen be- 
förderten die Holzftämme nicht, Ton= 
dern zogen es mit dem Zuadienft, den 

| fie überhaupt liefern fonnten, vor, 
Kohle zu en. 

La Erojie, Wis., Ant: 
lih wurden hier En 7 ihr Vormit: 
taas 36 Grad unter Null verzeichnet, 
— der fältefie Tag jfeit dem Jahre 
1888, als einmal 42 Grad unter Null 
verzeichnet wurden! 

An der Flußfeite find es 


. San. 


wahr⸗ 

ſcheinlich 40 Grad unter Null. Und 
man erwartet noch ein Bischen weite— 
res Sinken. 

Winona, Minn., 12. Jan. Der 
Thermometer zeigte bier um 7 Uhr 
Vormittags eine Temperatur von 35 
i8 38 Grad unter Null. 

Hunderte ron Waffer- und Kloa- 
fenröhten in Wohnhäufern froren feit 
zu, und die Plumber fonnten nicht 
Leute genug auftreiben. 

Da die Eijenbahnen ihre Züge nicht 
durchbringen, 

|: Kohlennot. 

Et. Louis, 12, Yan. Null: oder 
Unternulltemperaturen herrfchten wäd- 
rend der Nacht und heute im ganzen 
öſtlichen Miſſouri 

Illinois. 

Zu Hannibal, Mo., wurden 14 
Grad ıumter Full verzeichnet, und zu 
Cairo, Ill. üand das Quedfilber auf 
Null. 

Die Armen unjerer Stadt haben 
fhtwer zu Teiden. Bürger aller Reli- 

j atonsbefenniriffe laffen am we 
Magen in der aanaen Stadt, unter 


fo fürchtet man eine | 


und im füdlichen 


iniftertiife.  ]pı polizeilicher Begleitung, herumlaufen, 
um Kleidunesjtüde für Die Armen 
einesteils zu fammeln und andernteils 
abzuliefern. 

Hammond, nd., bei Chicago, 12. 
Yan. Während eines dichten Schnee- 
iturmes wurden zwei Brüder, Car! 

ı und Victor Girgil von Whitina, töt- 
lich verlegt, und ihre Pferde wurden 
getötet, als ein Zug auf der Penniyl- 
vaniabahn ihr Gefährt an einem 
Uebergang zwifchen Indiana Harbor 
und Whiting anrannte. 

Bor einem Jahre war ein Ontel der 
Beiden, John Sirgil, ebenfalls mäh- 
rend eine® Schneefturmes von einem 
Zuge angerannt, und ihm beide Beine 
abgefahren worden. 


- New Horfs großer Gasitreif. 


52,000 Mann Ausitand 
gerufen. 


New Hort, 12. Jan. Der, jchon 
feit einiger Zeit drohende Streik der 
Gasarbeiter dahier und in der näd): 
ten Nahbarjchaft ift nun wirklich zur 
Tatſache geworden. 

Die Gewerkſchaftler ſtimmten früh— 
morgens dafür 32,000 Leute der 
„Conſolidated Gas Co.“ unverzüglich 
zum Streit zu berufen. 

Die Angaben über die Ausdehnung 
des Streikts widerſprechen ſich noch. 
In den Anlagen der Gasgeſellſchaft 
wird behauptet, es ſei wenig von dem 
Ausſtande zu ſpüren. In allen die— 
ſen Anlagen war aber Extrapolizei für 
alle Fälle im Dienſt. 

Ausſchüſſe von der Gewerkſchaft 
planten, die Anlagen perſönlich während 
des Tages zu beſuchen, um die Nieder— 
legung der Arbeit zu fördern. Auf 
einem ſolchen Gang in Osborn, Long 
Island, wurde Henry Kane, der 
Präſident der Gasgewerkſchaft, von 
zwei nicht identifizirten Männern an— 
gegriffen und bös durchgeſchlagen. 


werden zum 


Lokalbericht. 


An zendtgas eritidt. 


mutmaßlich das Opfer 
unglücklichen Zufalls. 


Wurde 


eines 


Sonſtige Unfälle. 


In der im Hauſe Nr. 22 W. 39. 
Straße gelegenen Bude eines Schuh— 
putzers wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde die Farbige Elizabeth Ro— 
binſon an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Die Polizei gelangte nach ober— 
flächlicher Unterſuchung zuder An— 
nahme, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 3832 Süd 
State Straße. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

„Krach!“ 

Un Montrofe Ave. prallten geftern 
Abend eine Montrofe Ave. und eine 
N. Clark Str.-Elektrifche zufammen. 
Die Motorführer waren rechtzeitig 
abaefprungen und find unverfehrt ent: 
fommen, Drei Fehraäfte erlitten mehr 
oder minder jchwere Verlegungen. 

Die VBerunalüdten find: 

Tel. Margaret Figgerald, Nr. 1440 
Need Place; zwei Schädelwunden und 
innerlich Verletzungen. 

Wm. Schup, Nr. 2426 Berwyn 
pe; Quetfchungen und Schrammen. 

Wm. Panzers, Nr. 1619 Lawrence 
Une.; rechtes Auge verlebt. 

Der Unfall wurde angeblih durd) 
Ihlüpfrige Schienen und Berfagen der 
Bremen verurfacht. 

Tötlicber Sturz. 

Auf dem eisbededten Bürgerfteiq 
bor dem Haufe Nr. 1924 W. Chicago 
Ave. fam geitern Nachmittag die 70- 
jährige Wittwe Dorothea Mueller, 
Nr. 851 N. Wood Str., zu Fall und 
erlitt einen Schädelbrud, dem fie bald 
darauf erlag. Der Koroner tjt be- 
nadrichtigt worden. 

Frau Mary Miller, Nr.5162 Dakin 
Straße, wurde geftern, als die Heiß— 
mwafjervorrihtung im Kochherde erplo- 
dirte, von einem Sprengitüd getroffen. 
Diefes zerfchmetterte ihr den linken 
Arm. Der Zujtand der VBerunglüdten 
wird als bedenklich bezeichnet. 

Als vorigen Freitag die achtjährige 
Alice MeGivern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 550 Diverfen Barf- 
man, am Kamin faß, fingen ihre Stlei- 
ber Teuer. Ehe die Flammen erjtict 
werden fonnten, hatte fie tötliche 
Brandmwunden erlitten. Gejitern ift fie 
durch den Tod von ihren Leiden erlöfi 
worden. ’ 

War nicht zu retten. 

Der 7Ojährige Wm. Ott, Nr. 9811 
Avenue M, der am 1. Januar an 101. 
Straße und Avenue N. von einem 
Zuge der Lake Shorebahn über den 
Haufen geführen und jchmwer verlegt 
tmurde, ijt gejtern Nachmittag im Ho- 
fpital zu South Chicago gejtorben. 

| .—— — 


| Heißwaſſerbehalter erviodiet. 


O. C. Moele: hat tebensgefährlidye 


Derlegungen erlitten. 

In der Wohnung von D. GE. Moel- 
ler, Nr. 4924 NR. Winchefter Anenue, 
erplodirte heute der Heißwafferbehäl- 
ter des Kochherdes. Moeller murde 
von GSprengitüden getroffen und 
ſchlimm zugerichtet. Er hat einen 
Kieferbruch, eine Stirn- und eine 
Schädelwunde erlitten. Ein Freund 
ſchaffle den Verunglückten, der Abtei— 


lungsvorſteher in einem Allerhandla⸗ 
den ift,; im Kraftiwagen a dem: Ra⸗ 
venswood pital. 


Wie die Großſleiſcher den Fleiſch⸗ 
preis berechnet haben ſollen. 


Die Häute⸗-Abſchreibung. 


Wie hoch KRindfleifch zu ftehen fommt. — 
Rehnungsführer mit merkwürdig 
fhwahem Gedähtnig. — Die Firma 
Morris & Co. muß Bücher vorlegen. 


Auf Anmweifung des Bundesrichters 
Gatpenter legte die Firma Morris & 
Go. heute dem Gerichte in dem Pro- 
zeife der Groffleifcher fieben Bücher 
bor, in denen fie ihre Gejchäfte in den 
Sabren 1907, 1908 und 1909 einge- 
tragen hat. Harry U. Timmins, der 
Hauptrechnungsführer der Firma, 
welcher bereit3 gejtern Nachmittag ver: 
nommen worden war, wurde tieber 
vernommen. Bunbespiftriftsanmalt 
Wilterfon las eine Anzahl Einira= 
gungen aus den Nahren 1908 und 
1909 aus den Hauptbüchern vor. Die 
Verteidiger erhoben dagegen vergebens 
Einwand; fie behaupteten, daß fein 
Beweis erbracht worden fei, daß den 
Angeklagten der Inhalt der Bücher be- 
fannt gemwejen jei. Der Zeuge hatte 
fi) anfänglich nicht entfinnen tünnen, 
tvas aus den Büchern, welche fchon ein- 
mal den Bundesgroßgefchmworenen gqe= 
fegentlich einer früheren Unterfuchung 
borgelgt worden waren, geworden fei 
und mollte gehört haben, fie jeten zer- 
ftört worden. Was cr über den jn= 
halt der Bücher Jeinerzeit Jen Bu. des- 
grofgefchworenen mitgeteilt Hatte, 
mwollte er nicht mehr wiſſen. Er glaubte, 
daß für Sclachtuntoften vis zum 
Sahre 1910 $2.70 eingetragen und 30 
bis 40 Gents für Zunaen qutgefchrie- 
ben worden feien, aber bejtimmt mußte 
er das vorgeblich auch nit, Edgar 
Rothichild, ein anderer Rechnungs 
führer der Firma, hatte fieben Nahre 
lang täglich die Selbftkoften für das 
Schlachten von Rindern in Heerden von 
20 bis 160 berechnet, fann fich aber 
auch nicht entfinnen, ob 1910 in der 
Berechnung Veränderungen porgenom= 
men Wurden und ivie viel für Trett, 
Häute und andere Nebenerzeugniffe 
autgejchrieben wurden: 

Die Verrechnung. 

Die Bundesregierung behauptet, 
daß die Großfleiſcher unter Anderem, 
um einen gleichmäßigen Preis für fri— 
ſches Fleiſch herausrechnen zu können, 
ſich über die Abſchreibungen für die 
Häute und Nebenerzeugniſſe geeinigt 
hatten. So ſei im Anfang des Jahres 
1907 die Abſchreibung für Häute aus— 
gelaſſen und erſt im nächſten Jahre 
wieder aufgenommen worden. Aus 
den Büchern ergaben ſich nun folgende 
Abſchreibungen für Häute: 


2. Januar 1908........ $129.50 
3. Februar 1908....... 212.15 
28. März 1908 274.91 
5. Attil 1908......... 343.55 
30. Mai 1908 210.00 
27. Juni 1908........ 105.15 
1. Auguft 1908 420.45 
15. September 1908.... 381.05 ° 
31. Oftober 1908 646.86 
29. November 1908..... 529.56 
1. Yanuar 1909........ 605.70 
27. Februar 1909...... 210.05 
— 2% 556.74 
YA ED 2 2.227008 897.75- 


Die große Zunahme, wel: am 1. 
Mai 1909 begann, will der Bundes- 
diftriftsanmalt aus den nicht vorge— 
legten Iagebüchern erflären. Der 
Zeuge Timmins wurde angemiefen, 
diefe Bücher vorzulegen, und mird 
dann bon Neuem vernommen werben. 
Der Bundesanmwalt hat nun folgende 
Berechnung aufgeftellt: Stojtenpreis 
eines Stier von taufend Pfund, $50; 
Koſten des Schlachtens, $2.70; Ge: 
famttoften, $52.70. Gebucht für 
Zunge 35 Cents, für 40 Pfund Haut, 
je jechs Cents, $2.40; Fett, 25 Pfund, 
je drei Gents, 75 Cents; Gejammt: 
wert der Nebenerzeugnifle: $3.50. Das 
sleifch des geichlachteten Stieres, etwa 
500 Pfund, fojtet alfo $49.25.  Sr= 
gend eine Verminderung oder Er= 
höhung der Abichreibung der Neben 
erzeugniffe beeinflußt naturgemäß den 
Tleifchpreis. 

Emil Schmib, Xeiter der Red;- 
nungsabteilung im NRinderfchlachtge- 
Ihäaft von Morris & Eo.; fagte aus, 
daß vor jehs Jahren, als er feine 
Stellung angetreten habe, für Fett 38 
Gent3 das Pfund qutgefchrieben wor- 
ven jeien; für Zunge, jomweit er fich 
entfinne, 30 Cents; wie viel für 
Häute, wiffe er nicht. Eine Zeitlang 
fei für Häute garnichts abgefchrieben 
worden; wann, hat er vergeflen. 

Der Zeuge jagte, neuerdings jet eine 
bedeutjame Veränderung in der Be- 
rechnung der Häute vorgenommen 
worden, in den lebten Wochen. Mehr 
durfte er nicht mitteilen. Er habe feine 
Weiſungen für Berechnungen fchrift- 
fh, zulegt von Timmins, erhalten. 
Der Zeuge hat die Sache vor einiaen 
Togen und gejtern mit dem Anmalt 
der Firma befprocen. 

Bücher zeritört. 


Schmitz verſicherte, daß von. den 


Büchern über die BVerredhnun 
handen fen; 


die ai nur nod) zwei \ 


gebraugptiourden, 1, Richard his, dem 
Arhivar, übergeben, und diefer habe 
fie zerftört.. Ellis fei tot. Er befike 
feine Schriftftüde, durch die er fein 
Gedächtniß darüber auffrifchen fünne- 
warn die Abfchreibungen der Häute 
eingeftellt und wieder aufgenommen 
worden feien. E3 wurde ihm aufge: 
tragen, nad) den altenGejchäftsbüchern 
zu fuhen. Damit fchloß die Ber- 
handlung bis zum Nachmittag ab. 


63 Tgueit. 


Derfehrsftörungen und Arbeit für Unbe- 
fhäftigte. 

Der geitern Abend einjegende an- 
baltende Schneefall hat die unaus- 
bleiblichen Vertehrsftörungen zur 
Folge gehabt, weniger auf den Flach: 
bahnen, die fortwährend vom Schnee 
gefäubert wurden, ala auf den Hoc: 
und Eifenbahnen. Taufende von Fahr- 
gäften gelangten heute früh ver- 
jpätet an ihre Arbeitspläße, die ein- 
laufenden Eifenbahnzüge hatten Ver: 
fpätung von einer bis zw mehreren 
Stunden. 

Die Säuberung der Straßen in der 
unteren Stadt vom Schnee murbe 
gleih heute früh in Angriff ge- 
nommen, um 7 Uhr jchon waren 600 
Mann und 260 Gefpanne damit be- 
ſchäftigt. Zweidrittel der Schnee: 
ſchauflermannſchaft wurde aus den 
Herbergen geholt. Es ſind Unbeſchäf— 
tigte, die den Verdienſt gern mitneh— 
men. Auch Halſted Str von Lake bis 
22., Madiſon Str. bis Aſhland Bou— 
levard, Clark Str. von Polk Str. bis 
Chicago Ave., Wabaſh Ave. bis 22. 
Str. und State Str. bis 22. Straße 
werden vom Schnee geſäubert. Der 
Schnee fiel geſtern Abend ſehr un— 
gleichmäßig, im Süden der Stadt viel 
ſtärker als im Norden und Weſten. 
Er ſchützte zugleich die Stadt vor 
einem neuen Temperaturſturz, denn 
während heute früh hier nur 3 Grad 
unter Null verzeichnet wurden, war es 
in Milwaukee und anderen Städten 
der weiteren Umgebung bedeutend 
kälter. 

Eine Menge Unfälle von Leuten, die 
auf vereiſten Wegen gefallen ſind oder 
ih Gliedmaßen erfroren haben; wird 
wieder gemeldet. Die Wohltätigfeits- 
bereine fönnen nicht genug Heizmate— 
tial, Kleidung und Nahrung für Be- 
dürftige befchaffen, und fo groß ift die 
Not, daß der Bürgermetfter daran 
denft, einen Aufruf an die Bürger: 
Ichaft zw richten. 

Zu alledem fommt die Befürchtung 
eines Kohlenmangels, da die borhan- 
denen Vorräte angeblich nur noch ive- 
nige Tage reichen werden. Tatfache ift, 
daß Kohle neuerdings um 10 ents 
bis zu $1 die Tonne im Preife geitie: 
gen ilt. Dedant Sumner hat fir 
arme Leute einen Kohlenmarft einge- 
richtet, in dem fie Kohlen in Fleinen 
Mengen kaufen fönnen. 

Bon Reading, Pa., zu Fuß nad 
Ehicago gewandert, um bier Arbeit zu 
fuchen, taumelte geftern Abend Aleran- 
der Dlönemäfi halb erfroren in bie 
W. Chicago Ave.Bezirkswache. Er 
hat, wie er jagt, einen Bruder hier. 

Die Kälte hat mieder den Tod 
zweier Perfonen veranlaft. Alice Me- 
Givern, 550 Diverfey Parkway, ftellte 
ih fo nahe and Kaminfeuer, dat ihr 
Umbang Teuer fing und fie tötliche 
Brandmwunden erlitt. 

Die 7Ojährige Frau Dorothy Mül- 
ler, 851 N. Wood Str., ftürzte vor 
dem Haufe 1924 W. Chicago Avenue 
auf dem vereiften VBürgerfteige und 
30g jih einen Schädelbruc zu, an 
welchem fie geftorben ift. 

; — — — — 


Des shwindels ſchuldig. 


Zuchthaus winkt €. €. Rodgers für einen 
Aftierrhandel. 


Der Bergingenieur Elmer E. Rod- 
gerö wurde heute von einer Jury in 
Richter Kerftens Abteilung des Kri- 
minalgericht3 eines Schmindels fchul- 
big erflärt. Er fann dafür bis zu 
zehn Jahren Zuchthaus erhalten. Sein 
Verteidiger Hat einen neuen Prozef; 
beantragt. Rodgers hat einer Frau 
Luife Operman von Elgin für $5000 
50,000 Aftien der Northmweftern Blei: 
und Zinfgrube in Galena, XU., ver- 
fauft. Die Grube gehörte ihm nicht, 
und er gab da3 vor Gericht auch zu, 
erklärte aber, daß zmifchen der von 
ihm vertretenen New Jerjen Reduction 
&ompany und den Befitern der Grube 
en Kaufvertrag abgejchloffen gemwefen 
ei. 

— — — 


Unter Maſſeverwaltung. 


Richter Me Donald ſetzte heute im 
Superiorgericht Frank MeVey zum 
Maſſeverwalter der Wiskonſin & 
Michigan-Bahn, einer Gründung des 
verſtorbenen John R. Walſh, ein. Dies 
geſchah auf Antrag der Otto-Gasma— 
ſchinenwerke, die ein Zahlungsurteil 
über $9322.91 gegen die Bahngejell- 
Ichaft erlangt, aber das Geld nicht er- 
halten haben. 


Die „Abendpoſt⸗ 
oeröffentlicht heuis 
208 
Keine Anzeigen 


Wer Mrbeitölräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas 
zu —* her oder au er 
Zweck du 


is, dem | Ay, 


| 


Bleiben ui unparteiifh. 


Dem. Organijation greift nicht in 
Kampf um Gonvernenrsamt ein. 


Bom rep. Nationalfonvent. 


Ausfchuf für Dorbereitungen hält morgen 
feine erfte Sigung ab. —S. A. Etteljon 
eröffnet Kampf num Xomination für 
Staatsänwaltfchaft. 


Die demofratifhe Drganifation 
wird, mie aus auter Quelle verlautet, 
dem Beifpiel der Anhänger Mayor 
Harrifons folgen und fich nicht in den 
Kampf um die Nomination für das 
Gouverneurdamt einmifchen. Sie wird 
es den Bezirksführern, bezw. den 
Urmählern der Bartei überlaijen, 
fich für einen Kandidaten für das®ou- 
berneurdamt zu entjcheiben. — 
Haltung dürfte nach der in politiſche 
Kreiſen herrſchenden Anſicht für 
Vorwahlenkampf um die demokretiſche 
Gouverneursnomination von der 
größten Bedeutung ſein und erhöht 
nach der in dieſen Kreiſen herrſchen— 
den Anſicht die Ausſichten Edward F. 
Dunnes, des früheren Mayors von 
Chicago, ganz bedeutend. Allgemein 
war bisher angenommen worden, daß 
die demokratiſche Organiſation, Die 
Roger C. Sullivan kontrolirt, ge— 
ſchloſſen für Samuel Alſchuler eintre— 
ten werde, der ſeine Kandidaten im 
Laufe der nächſten Woche ankündigen 
wird. Gleichzeitig aber war bekannt, 
daß ein Teil der Organiſation, auf die 
Sullivan ſich ſtützt, dem früheren Bür— 
germeiſter Dunne ſehr naheſteht. Po— 
litiſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß die 
Anhänger Suivans, um einen wei— 
teren Gegner im Kampf um die Kon— 
trole der Porteiorganiſation zu ver— 
meiden, beſchloſſen haben, ſich nicht in 
den Kampf um die Nomination für 
das Gouverneursamt einzumiſchen. 
Ihrer Anſicht nach dürfte die Entſchei— 
dung, wenn ſie allgemein befolgt wird, 
der Kandidatur Alſchulers ſchaden, 
der al3 Kandidat der DOrganifation 
gegolten hat. 

Jroquoisflub ladet Wilfon ein. 


Der roquoistlub, deffen Gait 
Gouverneur Audfon Harmon von 
Ohio geftern war, wiederholte heute 
feine Einladung an den hieſigen Kam— 
pagneausfhuß Gouverneur Woodrom 
Wilfonz, daß Wilfon im Lauf ber 
näcditen Woche den Klub befuche. 
Die Einladung murde von WRivers 
MeoNeil übermittelt. Der biefiae 
Milfontlub, dejjen VBorfigender W. 
E. Niblad ift, mwird fie Gouverneur 
MWilfon übermitteln. Aller Vorauz- 
ficht nach wird Wilfon am Geburtstag 
Abraham Lincolns, dem 12. Februar, 
Gast des Klubs fein. 


Republifaniiher Nationalfonvent. 


Der Ausschuß, der vom republifani- 
Ihen Nationalausfhuß mit den Bor: 
bereitungen für. ben republifanijchen 
Nationalfonvent in Chicago betraut 
morden ift, wird morgen Vormittag 
eine Situng abhalten. Sie wird im 
Hauptquartier, Zimmer 1102, Con= 
greß Hotel ftattfinden. Sämtliche 
Mitglieder des Ausſchuſſes, der Harry 
S. New, Indiana, William Hayward, 
Nebrasta, David Mulvane, Kanfas, 
Franklin Murphy, Nem Nerfey, Ar- 
thur %. Vorys, Ohio, L. ©. Williams, 
Dregon, E. E. Duncan, North Ca= 
rolina, und Viktor Roſewater, Ne— 
braska, umfaßt, werden erwartet. 
Harry S. New, der Vorſitzende des 
Unterausſchuſſes, wird ein Hauptquar— 
tier im Congreßhotel eröffnen. Sein 
Sekretär wird Louis Behan von Chi— 
ago ſein. Vorſitzender Hill und Se— 
kretär Hayward vom Nationalaus— 
ſchuß werden außerdem ein Haupt— 
quartier im Hotel Blackſtone eröffnen. 
Etteljon eröffnet Kampaane. 


Staatzfenator Samuel X. Ettelfon 
eröffnete heute feine Kampagne für die 
trepublitanifhe Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft. Er fehte feine 
Betitionen in Umlauf. Ettelfon ge- 
hört zur Yaltion Gouverneur Deneens. 


Ver klagt angebliche Steuerdrückeberger. 


Gountyanwalt Wilfon begann heut? 
Vorbereitungen für gerichtliche Klagen 
gegen dreiundfechzig Perfonen, die ihre 
Steuern für das Yahr 1910 noch nicht 
bezahlt haben. Die Klagen werden im 
Stadtgericht eingeleitet werden. Die 
Beträge, um die ed Sich handelt, 
fhmwanten zwifchen $26 und $1402. 
Die Gefammtfumme der rüdftändigen 
Steuerbeträge beläuft jich auf $13,- 
325.92. 

Eine Wborbnung von Bewohnern 
der 5. Ward unter Führung von Ald. 
BP. 3. Carr und Ald. Charles Martin 
erfuchte heute Mayor Harrifon, feinen 
Einfluß für die Durchlegung der 
California Ape., zmifchen 26. und 27. 
Straße, geltend zu machen. Sie legte 
eine Petition mit 1000 Unterichriften 
bor. Mayor Harrifon verfprach feine 
Hilfe. 

Mayor mahnt zur Eile. 

Mayor Harrifon machte es heute 
flar, daß er nicht daran denkt, den 
Hohbahngefellichaften eine Verlänge- 
rung der Frift zu geivähren,, innerhalb 
der fie den Wert ihrer Linien behufs 
Verei der verſchie denen Syſteme 


| 


der Linien bi3 dahin nicht beenbet 
mill der Mayor mit den Plänen fi 
ein Untergrundbahnfpitem nicht Tan 
warten. An diefem Fall mirb 
Stadt mit der Ausarbeitung — 
Pläne ohne Rückſichtnahme auf: Die 
Gefellichaften beginnen. 


Zuchthaus für Gelbert., 


Er und Dedme)jei wurden heute vom. n 


Richter Landis verurteilt. 


Der Cheniter Dr. Alfred Gelbert, 
1515 Freimaurertempel, und Sartis 


H. Dedmebdjei, 717 €. 43. Str., wur⸗ 


den heute von Bundesrichter Lanbig We 


zu fünf Jahren Zuchthaus in Leaves 
worth, Kas., verurteilt. 
hatten die Veiden am legten Samjtag 
eines an den armenifchen Zeppihhänd- 
lern Bufhman Bros., 16 S. Wabaſh 
Ave., verübten Erprejfungsverfuhg - 
ſchuldig erklärt. 

Da während des Prozeſſes ſeitens 


der Regierungsanwälte der VBerfuch ges 


macht wurde, das Beſtehen einer über 
das ganze Land verbreiteten armehis 
ihen „Schwarzhänderbande” nachzu⸗ 
mweiien, fo vermutet man, daß die Re- 
gierung nun fich gemwifje armenifche 
Vereine in New Port, Chicago und 
anderen Städten unter die Qupe neh— 
men werde. 

Dr. Gelbert, in guten Verhältniffen 
lebend, hat jich alö Berfajler der an 


Geſchworene 


* 
* 


Puſhman Bros. geſandten Drohbriefe 


bekannt und behauptet, er habe das 
nicht in böſer Abſicht getan, ſondern 
nur, um Stoff zu einem Roman zu 
bekommen, den er ſchreiben wolle 

Als er heute zur höchſten für das 
Verbrechen zuläſſigen Sttafe verur— 
teilt wurde, ſchrieen er und ſeine Frau 
laut auf. Die Frau Hammerte ſich 
an ihn, al3 man ihn abführte, ‚umd 
Beide jchluchzten laut. Bor der Ir 
teilöverfündung überreichte 
dem Richter die fchriftliche Erklärung, 
daß er die Eriefe ohne verbreherifche 
Abdficht gejchrieben habe; er bitte um 


ein gelindes Urteil, da feine Frau auf” 


ihn angemwiejen fei und ihn braude. 
Dedmedjei nahm das Urteil: ruhig 
hin und ermahnte Gelbert, fein Schid- 
fal wie ein Mann zu tragen. Der 
Richter bemerkte bei der Urteiläber- 
fündung, daß Gelbert3 Vorgeben, er 
hätte ein Buch fchreiben wollen, um 


ı die Unfähigteit der Chicagoer — 


aufzudecken, unglaubhaft ſei 
handle ſich klärlich um einen 
ſungsverſuch. Leute, welche 
briefe erhielten, follten” ſich nur nie 

einſchüchtern lafſen, die ſchredlichen 


Drohungen würden doch nicht ausge⸗ 


führt. 


Im Falle des Tidetfchacherers 


Woterfall, deijfen an anderer Gielle ° 2 


Erwähnung getan ift, unterfaate 
Richter Landis heute dem Mafle 
berwalter der Materfall-Gefellihaft 
ven ferneren Verkauf von Eintritts- 
farten zu höherem als Kaffenpreife, 


Getränteproden, 


Wheelers Xeffe fett fie der Sivildienfte 
Fommiffion vor. 


Detektive Baul Wheeler von der 2. 
Str.-Bezirtswache und Neffe des mit 
anderen Polizeibeamten bei der Zipil- 
dienfttommiffion angeflagten De 
infpeftors \ohn Wheeler hatte. den 
Auftrag erhalten, in Häufern gewilfer 
Sorte auf der Siüdfeite nadhzuforjchen, 
ob dort geiltige Getränfe verkauft 
mürben. Heute berichtete er der Kom- 
miffion, daß er faft jedes biefer Ve 
in dem Bezirk ziwifchen 19,, 22.,.Clark - 
und State Straße befucht, aber ‘eine 
geiftigen Getränte gefunden hätte, fon- 
dern nur angeblich altoholfreie Flüf- 
figfeiten mancherlei Art. . Proben von 
diefen hatte er mitgebracht. 


Polizift Vaughan von derfelben Bes 4 


zirfswache berichtete, daß, gemäß di‘ 
MWeifung der Kommilfion, 
Huftions Kotainbude auf der Südfeile 
ausgehoben worden fei. Huftion jei 


miederholt verhaftet, zu Geldftrafe ner- 1 


urteilt worden und zweimal zu 8 Mo 
naten Gefängniß, aber fchon nad) 
nigen Tagen fei er wieder frei 
weſen. 

Detektive Wheeler ſagte im Kreuze 
terhör, er hätte nur die Eisjchränf 


Gelber 


a 


Eugene = 


£ 


Keller und erften Stodiwerfte nad) bes * 


rauſchenden Getränken abgeſucht, 
* wãhrend der „Geſchäftsſtunden 


zwifchen 7 Uhr Abends und 3- Uber 3 


früh. Wheeler beftätigte Vaughan? 
Ausfagen mir Bezug auf Huftion, ° 


Tot aufgefund n. 


Der 40jährige Gemüfegärtner Fred 
Bahn, Morton Grove, wurde heute 


früh im Keller ſeiner Wohnung als 


Leiche aufgefunden. Man mutmaßt, 


daß er an Kohlendunft, der dem Zen“ 


tralofen entitrömte, erftict ift. 
— — — 


Das Wetter. 


Ghicago und Umge vun stlar und tä 
Adend; boransfichtli Mindefttempera 
rend der Nacht etiva 15 Grad uiter rin 
gen Mar, bei langfam aunehmender & 
beute Wbend leichte wecdhielnde, —— 
Winde. 

Itinois: Heute Abend flar und in E 
iten öftlihen und füdliden Teilen 
tälter: morgen llar, bei auneb 

Indiana: Heute Ubend flar sa 
tar, bei Aigen Luftwärme, — 

Rieder⸗Michigan; Salt —— 
llar; aueh —** 
J m zunehmen 

— Sein. 


> Kg d bis 
Diefe Frift läuft am 1 Grad 
Wenn die Aofaügung Yu 





dert 

batte fi in Bewegung 

fuhr langfam durch die 

m Straßen des Geichäftzvier- 
: BHenjen. Bor Lulu ftand 
haffner, um fich das Yahrgeld 
ubitten, und fie nahm gleichgiltig 
Schein, um dann erftaunt und 
bin auf ihre einfache Nach- 


— 9 ſehen, die ſie ganz unerwartet 


), Frau Doktor, ich habe mein 
monnaie bei meiner freundin ge 
en; möchten Sie mir wohl zehn 

ia leihen yu 
„Mer find Sie?” fragte die junge 
Frau Tao, und die andere lächelte 


= : — entſchuldigen Sie, Sie kennen 
mi natürlich nicht mehr, und ich habe 
Sch bin Frau | 


Sie gleich erkannt. 
Renerfühn und fahre nach draußen, too 
ich jetzt wohne. 
viel zu ſchön für 
aber er wollte es ja durchaus. 


mich, 
liihen Dank, Frau Doktor; ich 


bringe nachher das Geld gleich herum.“ 


E ber Nähe ihrer Eltern war. 


Sullu hatte ihr wortlos den Gro- 


hen hingehalten und dazu etwas ge 
 murmelt, mas mie eine Entſchuldigung 


Sie wußte ja jchon lange, daf Frig 
u in Dihmarfjchen anbaute, und Hatte 
au einmal davon gehört, daß e3 in 
Mand: 


mal Hatte fie.-fchon aus diefem Grunde 


"einmal binausfahren 


wollen, «aber 
bann famen die vielen Abhaltunaen, 


— und im Ganzen war es auch beſſer, 


J 


ich an Friß zu denten. Nun ſaß 
eine Mulier neben ihr und betrach— 
dete fie mit ſchüchternen Augen. 

Ich habe Frau Doktor gleich er— 
fannt, weil ich Sie ja noch bon da= 
‚ mals fenne, two ich in der fleinen Mi- 
" Kaeliäftrage wohnte. Wiſſen Frau 
Doktor noch? Frau Doktor find ganz 
oft in meinem Laden geweſen! a, 
ba war eine jchöne Zeit, als wir alle 
noch) jo viel jünger waren. Nebt ift 
mein Frib ja ganz reich geinorden, und 
ich foll nicht mehr auf der Etage moh- 
nen. Ach vente, wenn er einmal hei- 
ratet, dann läßt er mich doch wieder in 
Die Stadt. Er jagt: „Nein, draußen 
ift es gefünder* — umd ich muß tun, 
was er Saat. Kufine Pine ift ja auch 
bei mir; fie hat mir fchon früher gehol- 
„ten, und nun ift fie Schwach auf ber 
"Bruft, und die frifche Luft tut ihr 
gut. Und dann ift Frau Claffen da, 
bie immer jo reizend ift. Ach, Frau 
Doktor, e3 ift eine große Ehre für 
mic, daß fie jo freundlich mit mir 

ya 


So plauderte Frau Leverfühn, und 
Lulu unterbrach fie mit feinem Wort. 
Ad, entfann fie fich nicht des alten, 
taucherigen Ladens mit der holperigen 
Holztreppe, die fie jo oft hinauf- und 
berabgeiprungen war? Wußte fie 

bt ganz genau, wie fie gerade auf 

eier Treppe im Dunteln gejtanden 


"hatte und Frib ebenfo ftürmifch füßte 


Ei 


r 


Da 


wie er fie? 

Die Zeiten waren vorüber, ganz 
vorüber — aber Frau Leverfühn hatte 
recht: wie jchön waren fie geivejen! 

Beide Frauen ftiegen an berfjelben 
Station aus, und Lullu -fahb das 
Häuschen liegen, das Fri für feine 
Mutter gebaut hatte. 

„E3 ift viel zu fchon für mich!“ ver- 
fiderte Frau Leverfühn noch einmal. 
„Aber ich halte eg gut, und wenn Fri 
fommt, dann hat er es auch bequem.“ 

Sn diefer Art fprad fie noch meh- 
teres und blieb dann an dem kleinen 
Wege ftehen, der zu ihrem Haufe 
führte. 

en gut, dah Frau Doktor einmal 
der Mutter jehen!!“ jaate fie zum 
—28 „Frau Clafſen iſt doch viel 
allein, und ihre Geſundheit iſt nicht die 
befte.“ 


Lanafam ging Lulu ihrem Eltern- 


Haufe zu. E3 mar äußerlich noch me: 


niger gepflegt als im vorigen Nahre, 
und bie junge rau Argerte fih da= 
° rüber. Gottlob, die meiften ihrer 
site mußten nicht, wo ihre Eltern 
wohnten; aber e8 mar immerhin mög- 
lich daß fie es gelegentlich erfuhre- 
und fih dann wunderten. 

„Laßt ihr eigentlich niemals bei 
eich anftreichen und den Garten or- 
bentlich machen?” fragte Lullu, ala fi: 
ihre Mutter eben begrüßt hatte und 
nun neben ihr in dem unbehaglichen 
Wohnzimmer fa. 

rau Elafien hatte Garbinenmwäfche, 
and der unerwartete Beiuh ihrer 
Zochter pafte ihr gar nicht. Sie fah 
temlos im Sofa und dachte darüber 

a, ob fie ihrem feltenen Gaft eine 
Erfriihung anbieten müffe. 

ADas Haus gehört ja nicht una, 
Warum follen wir Geld hineinfteden, 
Das wir gar nicht einmal haben?“ er- 
toiberte fie kurz. „Und ich bin ja nur 
meiltens darin — Papa ift bei feiner 
MWilpelmjen in Hamburg. a, bie 
Männer haben es aut; fie flieaen noch 


Am Alter von einer Blume zur an- 
? | 


2ullu lachte. Sie hatte Achtung vor 
Fräulein Wilhelmfen und freute fich, 
Daß fie ihrem Vater Beichäftigung gab. 
fie aber mit einer Blume ver» 
wurde, fand fie fomifd. 
Frau Elaffen fah fie pormurfspoll 


a nun lahft Du. Bu meiht 
nicht, wie jchlecht die Menfchen 
id — befonders die Männer. Uns 


m. Bein Mann foll auc, fein Sei: 
N fen! 
junge Yrau wurde roth. Sie 


Mein Fritz hat mir ja | 
® ein Haus gebaut, 


Shr fühlt Eud) natürlic rg ficher, 
wenn hr mwißt, die Medizin, die 
Ihr im Begriff fteht zu Se abfolut 
rein und feine fchädliden oder böfe Ge- 
wohnheit ——— Droguen enthält. 

Eine jolcde Medizin it Dr. Kilmers 
Cmwamp Root, das große Nieren=, Leber: 
und Blajenbeilmittel. 

Derjelbe Standard von Reinheit, Kraft 
und Vortrefflichkeit wird in De Flaſche 
bon Swamp⸗Root gewãhrleiſte 

Swamp⸗Root iſt wiſſenſ ach von 
Kräutern zufammengeftellt. 

E3 ijt fein Stimulangmittel und wird 
in Theelöffeldojen genommen. 

E3 wird für alle empfohlen. 

E3 ijt der Naturd größtes Heil» 
mittel Nieren-, Zeber- und Blafenleiden 
zu lindern und zu bejeitigen. 

Ein befchworenes Zeugnif über feine 
Reinheit mit feder Flaſche von Dr. Kil⸗ 
mers Swamp⸗Root. 

Wenn man eine Argnei braucht, ſollte 
man die beſte wählen. 

Wenn Ihr überzeugt ſeid, daß Swamp⸗ 
Root das iſt, was Ihr braucht, ſo fin— 
det Ihr es zum Verlauf in. jeder Apo⸗ 
thefe” in Flafchen von zwei Größen, fünf: 
dig Ce Cents unb em 7 einem Dollar. 


Brobeflaihe Swamp-R —— Root frei yer Pott 1 

Schreibt an Dr. Kilmer & 6, 
hamton, N. 9., wegen einer Rrobeflaf e 
frei per Roft — fie wird jeden überzeugen. 
hr erhaltet aud) ein Büchlein bon merth- 
vollen Angaben über die Nieren. Wenn 
Ahr Ichreibt, bergeit nicht die „Chicago 
Abendfoit“ zu erivähnen. 





Bing- 


hatte doch eine Art non Anftandöge- 
fühl, weil fie diefe Bemerkung nicht 
hören mochte. 

„Bitte, ſage nicht? gegen meinen 
Mann! Ach glaube, Du tannft ihm 
Thon dankbar fein!“ 

Khre Mutter murmelte einige ber> 
driehlihe Worte. Sie hoffte, daß 
Lulu nicht gerade von allen Briefen 
Kenntiniß hatte, die fie an ihren 
Schmiegerfohn aefchrieben hatte, und 
es war nicht fein von ihr, auf einige 
Geldgefchente anzufpielen, die fie felbit 
geichict hatte. Aber fie wollte dieſes 
Thema nicht mehr berühren und be= 
gann bon ihrer Gefundheit zu fpre= 


en, 

„But, daß Du einmal nad mir 
fiehft, Lulu! Ich bin eigentlich elend 
und ierde es wohl nicht mehr lange 
machen. &3 fchadet auch nichts. Mein 
Mann hat feine Wilhelmfen, und die 
Söhne, die um mich meinen erben, 
find in Amerika!” 

Trau Elaffen jpradh von ihrem bal- 
digen Tode, folange Lulu vdenfen 
fonnte. Daher machte diefe Antünbi- 
qung feinen Eindrud. 


„Sterben müffen wir alle!” entgeg- 
nete fie furz. „Du follteft Dir nur 
mehr Berweaung machen und nicht im- 
mer grübeln.“ 

Frau Glaffen fah ftarr vor fi 
hin. ; 

„Es iſt billig, gute Ratfchläge zu 
geben. Dein Vater ſpricht ebenſo wie 
Du, und nur Frau Leverkühn hat 
Mitleid mit mir. Sie hat's beſſer als 
ich. Ihr Sohn iſt ein feiner Mann 
geworden und doch nicht ſtolz. Wenn 
er mal hier iſt, dann ſitzt er die ganzen 
Abende bei den zwei Frauen und lieſt 
ihnen Geſchichten aus der Zeitung vor. 
Dabei ſpricht dieſe Kuſine Pine nicht 
mal ein richtiges Deutſch. Aber neu— 
lich iſt einer von den ganz Reichen im 
Hauſe geweſen, um ſich alles anzu— 
ſehen — der will wohl auch ein ähn— 
liches Haus bauen — und der junge 
Leverkühn hat ſeine alte Tante aus 
dem Schlafzimmer geholt, wo ſie ſich 
verſteckt hatte, und der reiche Mann 
hat mit ihr geſprochen wie mit ſeines— 
gleichen. Sie hat nachher einen halben 
Tag zu Bett gelegen, weil es ſie ſehr 
angegriffen hat, aber ſie war doch ſehr 
erfreut. Es iſt angenehm, wenn man 
merkt, daß ſich die reichen Verwandten 
nicht der ärmeren ſchämen.“ 

Lullu hörte ſtill zu. Sie wußte, 
daß dieſer Bericht eine Menge von ver- 
ſteckten Vorwürfen für ſie enthielt; 
aber ſie achtete nicht darauf. Es war 
ſo gut, von Fritz zu hören und an ihn 
zu denken. Hatte jemals ein anderer 
Menſch ſo viel Geduld mit ihr gehabt 
wie er? Sie war oft ungezogen gegen 
ihn geweſen und hatte deutlich merken 
laſſen, daß ſie ihn tief unter ſich 
ſtehend fand; aber er ließ ſich alles ge— 
fallen. 

„Du wirſt doch noch meine Frau!“ 
verſicherte er, und ſie verſprach es la— 
chend. 

Frau Claſſen redete noch immer von 
den Leverkühns. Die Mutter wollte 
gern, daß ihr Sohn ſich verheiratete, 
er aber erklärte, dazu noch keine Zeit 
zu haben. 

„Er will natürlich immer noch rei— 
cher werden!“ fuhr ſie fort. „Bald 
fann er ja auch überall anflopfen. 
Seine Frau friegt e3 einmal aut. 
Dann hat er fi ausgetobt, und er 
wird ihr ficherlich treu bleiben.“ 

Sie wollte noch meiterfprechen, aber 
Yrau Schlihting trat mit einem Brett 
ein, auf dem ein Teetopf und zmei 
Taſſen ſtanden. 

„Nich wahr, Frau Doktor, 'ne kleine 
Erquickung nehmen wir doch?“ fragte 
ſie, halb zutraulich, halb beſcheiden, 
und die junge Frau griff mechaniſch 
nach der Taſſe, um ſich einſchenken zu 

laſſen. Sie hatte ſchon gelegentlich 
bon der Aushilfe ihrer Mutter gehört 

und fie vielleicht auch fchon gefehen. 
Aber Menfchen unter ihrem Stande 
intereffterten fie niemals; fie fand, daß 
eö befler mar, fi nicht mit ihnen zu 
beichäftigen. Doch Frau Schlichting 
flüſterte ihrer Mutter einiges zu, ſo 
daß dieje aufftand und mit einer Ent: 
fhuldigung das Zimmer verlieh. Als 
fie gegangen war, manbte fih Frau 
Schlichting zu Lulu: 

„Man nir for ungul, rau Doktor, 
wenn ich jo frei bin, aber ich mein’, 
Madam Glaffen müßt’ ein büfchen 
ntehr Pflege haben. Mielleiht ein’ 
Drakoniſſe oders ſowas Aehnliches; ſie 
ſollt' die Nächtens nich ümmer ganz 
allein fein!” 


mer bei. meiner Mutter 


yüttelte ben Kopf. 
Nu nid mehr, Frau Doktor! Sie 
‚ftört ihn in ’'n Schlaf; er will aud 


fein’ Ruh haben, was man ihn nid 
verbenten fann. Nein, Frau Doktor, 
Madam iS in der Gejunbheit man 
mwanfelmütig, und weil Sie nu einmal 
da find,.da Hab’ ich gedacht, ich wollt’ 
Sie Tee bringen und denn Madam ein 
büfchen wegſchicken. Der Tappezier 
will gern ſein Geld haben. Madam 
hat die Bettens aufpolſtern laſſen und 
hat ihm noch nich bezahlt. Und wo er 
'ne kranke Frau hat und ein’ Berg 
Kinders“ — — 

LuNu ſchob die Teetaſſe von ſich und 
— ſich zu ihrer ſchlanken Höhe 


„Liebe Frau, über diefe Angelegen— 
* werde ich mit meiner Mutter ſpre—⸗ 
en.“ 

Och, das is ja ganz einerlei; das 
Geld kriegt er woll. Ich mein', das 
von die Geſundheit und die Pflege!“ 

Aber Lullu winkte ungeduldig. 

„Bekümmern Sie ſich um. Ihre 
eigenen Angelegenheiten!“ erwiderte ſie 
ſo ſcharf, daß Frau Schlichting ſie 
einige Sekunden mit ihren farbloſen 
Augen anblickte und dann langſam 
aus der Tür ging. 

Nach einer halben Stunde ging 
Lullu dem Othmarſcher Bahnhof zu. 
Sie war ſehr ſchlechter Laune und ſo 
verdrießlich, daß ſie am liebſten ge— 
weint hätte. Sie fand ihre Mutter 
nicht beſonders elend, und dieſe Frau 
Schlichting war abſcheulich. Wie 
konnte ſie ſo dreiſt mit ihr ſprechen und 
ihr auch noch die Geſchichte vom Ta— 
pezierer erzählen? Natürlich hatte ſie 
getan, als wüßte ſie nichts, als Frau 
Claſſen bald mit heißen Wangen wie— 
der eintrat, und dieUnterhaltung hatte 
ſich in dem Gleiſe der größten Ge— 
wöhnlichkeit bewegt. Und weil Lullu 
ſo mißgeſtimmt war, hatte ſich dieſe 
Verſtimmung der Mutter immer mehr 
mitgeteilt. Sie begann wieder, etwas 
Unangenehmes zu ſagen, und diesmal 
etwas über Willi. Wie kam es, daß 
er noch immer bei ihrer Tochter im 
Hauſe war, und ſteckte da nicht ctwas 
Sonderbares dahinter? 

Auf diefe Bemerkungen verfchmähte 
Lulu zu antworten und ftand lieber 
auf, um fühl Abfchied zu nehmen. Sie 
mußte ja zu genau, daß e3 nur ihr 
Mille war, der den Kleinen bei fich im 
Haufe hielt, und der Gedanke an Fri 
war Unfinn gemefen. in einer Be- 
ziehung fand fie ihn brauchbar, und 
dann liebte fie e8 auch, gelegentlicy zu 
erwähnen, daf fie ein armes Kind ins 
Haus genommen hatte. E3 gab alle, 
wo ihr diefe Erwähnung fon mand) 
bewunderndbes Wort eingetragen hatte. 
Nein, wenn ihre Mutter ihr mit diefen 
Bemerkungen fam, dann mußte fie, 
daß fie ihr nur etwas Unangenehmes 
fagen wollte. Nun gerade mwürbe fie 
Willi länger behalten, als fie eigentlich 
beabjichtigte. 

Und dann die Erzählung von dem 
Zapezierer! Lulu mußte, daß ihre 
Mutter immer eine ſchlechte Wirtſchaf⸗ 
terin geweſen war und immer mehr 
gebrauchte, ala fie hatte. Aber fie hatte 
ihr doch gelegentlich Geld gegeben, und 
ihr Mann gab ficherlich noch mehr. E3 
half aber alles nichts, und e8 gab noch 
immer mehr Schulden. 

Zornig blieb Lullu ftehen und 
bohrte die Spihe ihres Schirmes in 
den Sand. Gie war in jenen Xleinen 
Anlagen, die fih am Bahnhof entlang 
ziehen. Hohes, blätterlofes Gebüfch 
umgab fie, und in den Zmeigen mis- 
perten einige Voaelftimmen. E8 mar 
heimlich und ftil. Wenn man zu 
äiveien hier gehen fonnte, aneinander: 
gejhmiest und zärtliche Blicke tau— 
Ihend, dann mar e3 ein reizenbes 
Plätzchen. Wer aber feinen Aerger 
hierher trug, dem fprachen die leeren 
Büfhe von Vereinfamung, und bie 
Bögel jchienen über ihn zu lachen. 

(Fortfegung folgt.) 


V The STore_of Marvelous Va/ugs) 
6%, State Str., nahe Madifon. 


Speziell für Samflag 


Pelz- 
Soats 


ur nad einige bon diefen fur- 

zen Belzcoat3 übrig. Ceal, 

Equirrel, Pony Aſtrachan, River 

Mint und Coney, Werte bis $50.00, 
um damit zu räumen, 


023 


Pelz- 
Sets 


chwarze Be he braune Coneh 

Garnituren, mit großem Muff 
rundem Shatol, regulärer Preis iit I 
$8.50. Um damit zu räumen, 


‚ein Bater {ft das) im Zim- | 
entgegnete \ 


PR Ng N. 24 RR, Aa 260 


Vu a ER An 


RT REEL ORT TEE 0 ET ee 


Eine Srosgenles Räumung von 


Feinen Veberziehern 


„WAußerhalb des Sohen Miethe- Diftritts‘- 


g'‘ 


Lotalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


„Thais“ nach wie vor von großer 
Anziehungskraft. 


Morgen zwei Vorſtellungen. 


Jules Maſſenets Oper „Thais“, die 
ſich ſeit der erſten Aufführung im Vor— 
jahr als treffliches Zugſtück erwieſen 
hat, hat nach der geſtrigen Vorſtellung 
zu ſchließen, nichts von ihrer Zugkraft 
eingebüßt. Das Haus war bis auf 
das letzte Plätzchen beſetzt. Frl. Mary 
Garden in der Titelrolle und Herr 
Hektor Dufranne als Athanael, die 
Träger der beiden Hauptrollen, erran— 
gen zuſammen mit Kapellmeiſter Cleo— 
fante Campanini den Löwenanteil des 
Beifalls, der reichlich geſpendet wurde. 
Die Ouverture zum zweiten Akt rief 
einen ſolchen Beifallsſturm hervor, daß 
Kapellmeiſter Campanini ſich veran— 
laßt ſah, ſie zu wiederholen. Im 
Uebrigen war die Beſetzung dieſelbe wie 
bei den früheren Aufführungen des 
Werkes. 

Das Programm für morgen — 
heute Abend wird nicht geſpielt — um— 
faßt eine „Lohengrin“-Vorſtellung mit 
den Damen White und Wittkowska 
am Nachmittag und eine Aufführung 
von „Carmen“ mit Frau Gerville— 
Reache in der Titelpartie. Nachſte— 
hend das Programm. 

Morgen, 2 Uhr Nachmittags: 

2ohengrin 
(Deutf&) 
Oper in 3 Alten bon Ridard Wagner 


Suftade Huberbeau 
Charles Dalmores 
Karolina Wbite 


‚Slarence Wbitebill j 


Deerri Armand Grabbe 
tabantifäg 2 PETE ERLEBEN VOREHE 


chorr, KRoftinsty, Daffın, kreifch 
Bier &beifnaßen BEE S en. P a — ae 


— 1er, ‚ Derzh Caban, Ingram 
Mufitdireftor.. al 


lfred Ezendvei 
Biühnenleiter "Fernand 


Garmen 
(Sranzöfilch) 
Oper in 4 Alten bon Bizet, 
dus ‚Mario Guarbabatf: 


Vier 


Almanz 


Don Xofe.. 
Escamillo 


2 N Henri ee 
Ailas —E 


— Jeanne rn Read. 
Micaela ice Beppiflı 
Frasquita Marie Eavan 
Mercedes Giufeppina Giaconin 
RI Bancairo Eonftantin Nicolan 
EI Remenbado Örancesco Daddi 
aus ne evom naAx⸗ 
Erſte Solotän Nofina Gall 
Generalmuſi — „&teofonte Gampanini 
Bühnenleiter ........ KFernand “mans 


— ——— — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt, 
Ener Apotbeter gibts Geld zurüd, falls Pays Cirts 
ment Bälle judender, blutender, Slinder od, *588 
der Kämoprrhoiden micht in 6-14 Zagen heilt, Z0c. 
WToltemoume 


„Daily Newe’’Almanadı. 


Das Nachſchlagebuch, welches die 


Chicago Daily News Company all- 
jährlih unter dem Zitel „Ihe Daily 
News Almanac and Dear:Boot” her- 
ausgibt, ift in neuer Auflage für das 
%ahr 1912 erfchienen. Das handliche 
Buch ift fo reichhaltig und bieffeitig 
wie nur je, dem Inhalte find dieamal 
neu Hinzugefügt u. a. bie Entfchei- 
dungen de3 Bunbesobergerihtd i 


Standard Dil- und im Zabaftruft- 


falle, die auf Abfhluß eines Hanbela- | 
bertrages mit Kanada abzielenden Be: ' 
ftrebungen, die Unterhandlungen be= . 


züglich Abſchluſſes von Friedensber⸗ 
trägen mit Großbritannien un —— 
reich, die Revolutionen in Mexi 

Ehina, ber ——— Rt 
und A Die here 


|  OASTORIA füsigipundki, 


ssönenr...Melite Defrere | ! 
ET. Sean De Kenfer | 


14 


fate, 


für wohlbefannte hochfeine Fabri- 
Inte von Männer: und junge Män: 
ner=lleberziehern, wert 5181.520. 


für die beiten $12.50 und $15 
Meberzieher, die je in Chicago zu 
dieſem jpez. Preis verfauft wurden. 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Van Buren und | 
Halsted Strasse | 


für die berühmten Kuppenheimer 
und andere berühmte Aabri- 
wert jo. Hod wie 525. 


Milwaukee und 


Chicago Aves. 


3wei 
2äden 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts“ 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 Apr. 
Dffen Sonntag bis Mittae. 


Offen Samitag 
Abend bis 10 


F 


gante Convertible Ueberzieher für Männer und junge Männer, in Chefterfields, Gürtel-Rüden, eng anfchlie> 
Benden Facona, Schwarz, Blau, Orforbs, Cambridges. Hochfeine fancy,Gemwebe. Alle Größen und alle Längen. 


Für Knaben 


Jede denkbare nene Facon, ein⸗ 
ſchließlich unſere prachtvollen 
blauen und grauen Chindillag, 
Aſtrachan u. Pelzkragen lleber- 
ieher etc, Größen 8 bis 17. 


$1.95 


53.00 wert, 
sieher für 


52.95 «=! 


54.00 und $5.00 wert. 
zieher für 


54.95 =” 


bis 3u $7.50 wert. 


für Neber- 
zieher für 
Knaben, 


— 


für Ueber⸗ 


für Ueber⸗ 


Großer Verkauf von 


Männer⸗Hoſen 
$1.85 5* En 
28 5 für $4.00- 
| i 


ofen 
und $5.00» 
Hoſen. 


Offen Samſtag 
Abend bis 10 


822.50 bis 830 Ueberzieher zu $16.50 


M ehrere hundert hinzugefügt, werdet Ihr den Verkauf ebenſo intereſſant finden, wie er am Eröffs 
nungstage war. Ueberzieher für Männer und junge Männer, aus reinyollenen Kerſeys, Meltons, 
importirten Vicunas und fanch Schottiſchen Miſchungen, durchweg handgeſchneidert und mit ſehr feinem 


Serge gefüttert. 


Jedes Modell, das während dieſer Saiſon ſo populär warWeberzieher 
welche für 822.50, 825, 828 und 830 verkauft wurden, werden jetzt offerirt zum Preiſe von 


816.50 


830 bis 850 Ueberzieher zu 825.00 


> 


fehen Gelegenheit hattet. 


hen und doppelbrüftigen Ulfter-Modellen. 
Orfords, Braun, einfah Schwarz und zahlreihe Mifchung-Effette. 
die wir zu $30, $35, $40, $42,50 ober $50 verfauft haben. 


ie find alle mit Seide gefüttert und in jeder Beziehung die feinjten Leberzieher, die Yhr jemals zu 


Ihr habt die Auswahl von Chefterfield, „Form juggelting”, und einfa« 


Die Auswahl von Farben tft vollkommen — Blau, Blaugrau, 
Seber leberzieher ift einer, 
Diefelben find jegt marfirt zu nur 


525 


$20 Anzüge für junge Männer jest 13.50 


ter ift ein ganz fpezieller Bargain für jüngere und Kleinere Männer. 
Morfted und Morfted EChepiot in einem Sortiment von hübfchen und dunklen Mu- 
ftern — Anzüge, welche $18 und $20 marfirt waren, werden jegt zum Verkauf offerirt für 


au reinmollenem 


513.50 


Anzüge 


$25 bi3 330 Anzüge für Männer jetst 81S 


5 


Eity Elub, 


Weltbürgerlihe Derbrüderung bei Keden 
und Aufführungen. 
Angehörige vieler in Chicago leben: 
den . Nationalitäten maren geftern 
Abend bei Gefang, VBoltstänzen und 
Reden beifammen. Die Reden famen 
zuerft, und dann führten Herren und 


‚ zwei: und dreifnöpfige 


einfte ausländifche und einheimische Stoffe aus reiner auftralifcher Wolle und Wolle und Geibe, 
Tancn blaue Serged, XTmeebs, jeidegemifchte Worfteds und Vicunas 
Modelle, mit Serged, Yrened und Seide gefüttert, diefe Anzüge werden jebt 


518 


offerirt zu nur 


B 


| Vertretern mehrerer bürgerlichen Be- 
ftrebungsvereinen ein Effen. Auf der 
ı Rednerlifte ftehen William Stent, ein 
talifornifche3 Kongregmitalied, Fri. 
Kane Addams, Frau Emmons Blaine, 


Frau H. M. Wilmarth, Frau Kohn | 


D’Eonnor, Richter Kavanagh, Pro— 
feſſor Merriam, S. C. Kingsley und 
H. A. Wheeler. 


Damen in verſchiedenen Nationaltrach⸗ 


ten die Tänze auf. 
| Richter Mat vom Handelägericht 
ı Tagte, es fei nur ein „echter“ Amerika⸗ 
ner anweſend, Dr. Henry B. Fabill, 
der Präſident des Klubs, welcher in— 
| dianifches Blut, in den Adern hat. 
| Der Richter fprach gegen die Einwan- 
' derungsbeihräntung, denn gerade die 
Verfchiedenartigkeit der Einwanderer 
bereihere und verpolllommene ben 
amerifanifchen Voltächaratter. 

Erit hätten die Belhräntungs- 
freunde gegen bie Deutfchen und bie 
Seländer geeifert, dann gegen bie 
Standinavier, und jegt möchten fie 
die Slamen, Italiener und ruſſiſchen 
Juden ausſchließen. Sie vergeſſen, 


daß die Südeuropäer ſich hier ebenſo 


m einleben mwürben, mie die Ange- 


2 drigen der norbifchen Stämme e3 


fon getan haben. 

Richter Uhlir fprach im Namen ber 
gg und au bie Herren M. F. 
Girten, B. P. Barafa, G. Andreen 
| —* J. F. Smulski hielten Anſpra⸗ 


Seute Abend gibt der City Club 


Aus Bereinstreifen. 


Der Süpdfeite € Schwäbiſch— 
Badiſche Frauenverein hat 
folgende Beamte gewählt: Ex-Präſi- 
dentin, Tillh Goblirſch; Präſidentin, 
Marie Steidinger; Vizepräſidentin, 
Johanna Beuke; Schriftführerin, Emilie 
Hilger; Finanzſekretärin, Friederike 
Gauger; Schatzmeiſterin, Gottliebin 
Boehm; Führerin, Margarethe Nagel; 
Innere Wache, Barbara FFremberg; 
Ueupere Wache, Luife Müller; Iruftees- 
Roſe Johnſon, Kathie Frant und 
Margarethe Wahl; Finanzkomite: Anna 
Schuhmacher, Kathie Stuppe und 

Eliſabeth Fleiſchmann. 

Die Inſiallirung der Beamten war 

mit einem Kaffeelränzchen verbunden, 
mar u einen jehr gemütlichen Verlauf 


Der MWeftfeite - Sänger: 


, 


franz wählte in feiner halbjährlichen | 


Derfammlung folgende Beamte: Prä- 
De Alfred Heim; Vizepräfident, 
Louis Peters; protofollirender Setre- 
tär, Richard Willer; Dirigent, Johan: 


2 Bid. Kaffer, 
2 Bd. Butter, 
14 Pfd. Thee, 
34 Bid. Gocon 
ic Woche gebrauchen, iparen $30,00 
das Nahr und haben da3 Beite, das Gelb 
taufen fann, wenn fie von Bantes faufen. 
Fiir 15c extra fenden wir irgend eine 
Quantität bi3 20 Bid, durch Brints Ey 
pre 6. DO. 2. Telepbonirt Monroe 715 
oder ihreibt 1644 Weit Chicago Ylbe, 
merbbutter, beifer ald Ahr ans» 39€ 
derswo faufen fönnt, Bid 
Keine Cold Storagee-Butter berfauft, 


Speziell: Neine Butter, bon bie- 29 
len Händlern als beite berf., Bid. t 


Butt ex — Allerbeſte Elgin Crea⸗ 


Weſtſeite Laden: 
1644 W. Chicago Abe — 5 Sailep = 
Iiteb 


1367 Miilmautee Ave. 
2054 Milwaufee Ave, 
3102 = En. 
2830 3, Re ge 
1510 ®,Madi 
Nordſeite: 
406 W. ion Str. 


1024 Milmaufee Abe. 
720 WB. R be, 
2642 Lincoln Ave, 


2710 3. North Ude. 
3054 Armitage VIde. 
3413 N. Elarf tr, 


1841 BlueNsland Av. 
Su dſeite: 

3032 Wentworth Ave. 

3427 ©. Halited Str. 

47129 ©. Albland Ude. 


—— —— —— — 
nes Schultze; Be ent, Paul 
Gierz; 1. Arhivar, € ee 
2. Arhivar, Rudolf Bieber 

führer: dt 2 Sehmtuhl, 1 Ten; 
Ben 2. Tenor; Q 3 Bes : 





T-— Robert Bacon: hat'als — 


Plötzlicher Witterungswechſel 


berurſacht daufig heftige Suſten und Extaltungen. Es iſt gefährlich ſelbſt den 
geringſten Huften oder. die gering ſte Ertältung au vernachläſſigen. 


Dr. Auguſt Koenig's 
Hamburger 
Bruſtthee 


57 
tft eime fihere ımd prombte Fur gegen Huſten. Erlältung Ama 
und Leiden de3 Halles und ber Lungen. 


x rongitid 


€3 it ein au Rräutern aubereitete® 


Präparat. Enthält feine Eimihläferungdmittel 


Warnung. 


Bertveigert Nahahmungen. Nur i 


Seht dacauf, dab die obige Hardels-Marte auf dem Umſchlag iſt. 
r Driginal-Badeten, 


Preis 25r. 


Sn allen Apotheten oder direft von 


St. Jacobs Oil, Lid., Baltimore, Md. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Auslan». 


Dresdener Wahlfrawalie. 


Sozialiften fpreben in gegneriicher Ders | 


ſammlung. Noch 

deutſche Armee und 

heit der Kolonien im 
(Spezialfiabeldepeiche deu 

Berlin, 12. San. "Belonbers 
wilde Wogen jchlug die KReichstags- 
mwahlfampagne in Dresden, wo zwi: 
Ihen den Sozialdemofraten und den 
„bürgerlichen Parteien“ eine 
Erbitterung herricht. 

Sozialdemofraten, die jih nad 
mohlerwogenem Schladhtplan in eine 
gegnerifche -Wahlverfammlung einge- 
Ichlichen und im Saale verteilt hatten, 
brachten es fertig, die VBerjammlura 
unter unbefchreiblihen Qumult zu 
Iprengen. 

An vielen Pläben ereianeten jich 
ftürmifche Kramalle, bei denen es nicht 
ohne blutige Köpfe abaging. Fine grofe 
Anzahl Berhaftungen wurde vorge 
nommen. 

Der Boritand der Deutichen Ko 
lonialgefelichaft läßt es fich anaelegen 
fein, eine Unterfuchung der Sicherheit 
der Kolonien für den Fall eines Krie- 
ges vorzunehmen. Delonders werd n 
Erfundigungen über die Haltung der 
Eingeborenen eingezogen. 


— 30 Flugzeuge für 
Flotte. 


Kriessfall. 


Sicher⸗ 


Die Unterfuchung dehnt fich auf alle | 


Icharfe | 


| nicht nur der Weiterverbreitung der 
Veraiftungsfälle Einhalt zu tun, fon 
| dern auch die VBerfäufer des Methnlal- 
fohols zu ermitteln und zur Rechen: 
Ichaft zu ziehen. 
I Wien, 12. Heftige Schnee 
| ftürme halten En Dberöjterreich in 
eiltgem Griff und haben in meiten 
| Zeilen des Landes vieles Unheil an- 
gerichtet. 
Aus verihtedenen Gegenden werden 


Yan. 


| Todesfälle von Perfonen gemeldet, die | 
‚ Iim Schnee 


erfroren find. Einzelne 
Ortichaften Sind völlig eingejchneit. 
‚ Der Bahnverkehr iit ara geftört. 

Der Rücdtritt des öfterreich-ungari- 
ſchen Miniſters des Meußern, Grafen 
Aehrenthal, 

' erfolgen. Gewähr für die Meldung iſt 
die hieſige „Zeit 
ſoweit von keiner Seite beſtätigt wor 
den. 

Das gegangene Kabinet. 


Paris, 11. Jan. Premier Caillaux, 
der, wie gemeldet, mit ſeinem ganzen 
Kabinet abdankte, 
ben an den Präſidenten Fallieres, wo— 


rin er ſich gegen die Anſchuldigungen 


ungebührlicher Einmiſchung in die 
franzöſiſch-deutſchen Marokkoverhand 
lungen verteidigt. 
Er ſagt, alle 


geweſen. 


Im ſelben Sinne ſind Schreiben 
gehalten, we * die einzelnen Mitglie 
der des 


Hrn. Caillaux richteten. 


deutſchen Schutzgebiete in Afrika aus.“ 


Der Schritt wird in den weiteſten 


Lebhafteſte beſpro 
Er gilt als ein weiteres An 


Kreiſen auf das 


chen. 


zeichen, daß die allgemeine Lage nichts 


von ihrem ernſten Ausſehen verloren 
hat. 

Im 
Nachricht von beſonderem Intereſſe, 
daß die Heeresverwaltung beichloffen 
bat, dreißig neue Flugzeuge anzu= 
faufen. 


Auch wird die Zahl der Flugoffi- | 


ziere, die jchon jebt eine anjehnliche ift, 
weiter vermehrt werden. 

Das hiefige „Zageblatt” nennt bie 
Erklärung des Präfidenten Taft, er 
warte eine Klärung der Rechtsfrage in 
der Papierfrage ab, und ehe nicht die 
zuftändigen Gerichte cine Entjchetduna 
getroffen, werde die Aegierumr, ber 
Vereinigten Stauten fi toeigern, 
Holzbrei und Papier aus irgendeinem 
anderen Lande, als Kanada, zuzus 
laffen, einen Vorwand. 

Die Zeitung verlichert, die Rechts— 
lage fönne überhaupt aur nicht .ıarer 
fein, 

Noch jegt ift die furchtbare Veraif 
tungstatajtrophe, melde am Weih— 
nachtöfeit das Berliner Aiy! für Dd- 
dadhloje in eine Stätte des Grauens 
periwandelte, nicht ganz überwunden, 
und jchon wieder fommt die Meldung 
von ähnlichen Vorfällen, die jich dies 
mal in Leipzia ereignet haben. Auch 
dort bat der Genuß von Methhlalto 
hol mehrere Todesopfer aefordert. 


Seitens der Yeipzicer Behörden Tind | 


alle Maßnahmen 


Schlechter Atem. 


Es iſt Eure Bilicht, A der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein Wort 
an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, d 


getroffen worden, 


das 


Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitib 


wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem 
ſchnell geholfen durch das Einnehmen 
von Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. 
Die angenehmen überzuckerten Tablet— 
ten werden gegen üblen Atem 
von Allen eingenommen, denen ſie be— 
fannt jind. 


Dliven-Tabletten wirten milde, aber | 
nachhaltig, auf die Eingemweide und 


Leber, regen fie zu natürlicher Tätig 


feit an, reinigen das Blut und fäubern | 
allmählich das ganze Spyitem von In: | 


reinigfeiten. 


Sie haben diejelbe Wirkung, wie das | 


fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
Ichädlichen Nachmwirfungen desjelben. 
AlleBortheile von anderen häßlichen, 
efelerregenden, fneifenden Abführmit- 
teln gewähren auch die Dliven-Tablet- 
ten, aber ohne Kineifen, Schmerzen oder 


läftigen Nachiwirfungen irgendmelcher | 


Art. 


Dr. 5. M. Edwards entdedte die | 


Herftellung derſelben nach Tiebzehn- 
jähriger Praris unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbejchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Dliven-Tabletten find eine 
pegetabilifhe Zufammenftelluna, 
Dlivenöl vermifcht. 

Probirt die Dliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirfuna. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſondere Wirkung.“ 

3u.10c und 25c die Schadtel. 

Hergeitelt von der Diive Zablet 
Gompany, Columbus, Ohio. Dr, % 
M. Edwards, Präfident, & 


rein 
mit 


Aufammenhana damit ift Lie 


wird | 


Teſegraphiſche Yoli; MM. 


Anland. 

Am hellen 
„Sanford Hotel“ 
der Clerk des 
angefallen 
aus der 
; Summe. 


Aus der Jungeninduftriefchule 
zu Xerinaton, Ky., bradden 15 Haft- 
| linge im Alter von 14 bis 18 Jahren 
aus. Gie find nur dünn bekleidet, und 


Tage 
zu 
Hotels, 


im 
Nebr., 


wurde 
Dmaba, 
C. W 
Geldſchublade 


eine Klein? 


man fürchtet, daß fie die Kälte nicht | x 


aushalten fönnen! 


- Beim Lachen über ein Luftfpiel | * 


in einem Wandelbildertheater zu In— 
dianapolis wurde der Ajährige, 


Herzlähmung befallen, und er ſtarb, 


ehe er herausgebracht werden konnte. 


N 


Der Diftriftsrichter 3. 


ı Rizer in Bı ıeblo, Kolo., 
nuten zu jpat in’s Gericht nud belegte 
ſich ſelbſt mit einer Geldbuße von $10, 
welche er ſofort 
zahlte 


Ed. 


Bundesrichter Anderſon in In— 
4— is entlaſtete den Detektiv W. 
J. Burns von der Anklage der unge— 


jeglichen Entführung, in Verbindung | 


mit dem Fortbiingen der MeNamaras 
ı nach Xos Unaeles. 
Um jeiner 
Gattin die verjprochenen 555,000 be 
zablen zu fönnen, mußte der Schau 
jpieler Na at, Goodmwin fein Apartment 


haus in San FFranzisfo mit einer Hy⸗ 


pothek von 828,000 belaſten. 


In San Franzisto erſchoß ſich 
Luigi Donato Ventura, italieniſche— 
Edelmann, Schriftſteller und Vor— 
tragsredner, ſeinerzeit Hofpage des 
Königs Humbert, wegen Familien— 
mißlichkeiten und ſchlechtem Erfolg als 
— 


- Zu Kinsley, Kanf., blieben zwei, 
der Santafebahn — einer.nach Den 
ber, der andere nach Kalifornien Le 
jtimmt — im Schnee fteden. 


PBrivathäufern, da 
’ Raum genua boten. 


die Hotels nicht 


— — — 


Ausland. 


Die britifch- indifche Infanterie— 
brigade in Pre Indien, er- 
hielt Befehl, jich für den Iransport 
nach Berfien fertiq zu machen. Be 


denfliche Berichte iiber die Unficherbeit | 


im jfüdlichen Berfien veranlaßten viele 
| Maßnahme. 

— Bräjident Sun von China be 
! ftimmte eine neue Fahne für die Re- 
publif: fünf bunte Streifen, gelb, tot, 
blau, weiß und jchwarz. Die bisherige 
trepublifanijche Fahne wurde zur Ma: 
rineflagge gemadjt. Die 
| Zeitung in Nanfing wurde 
drückt. — Chineſiſche kaiſerliche Sol— 
daten im öſtlichen Turkiſtan meuter— 
ten, ruſſiſchen Nachrichten zufolge. 

— In einem jüngſt zur Verhand— 
lung gelangten Gerichtsfall verwehr— 
ten ſich die Inhaber von Looſen der 
königlich⸗preußiſchen Lotterie gegen 
die alte Gepflogenheit, alle, bis zum 
Tage der Ziehung noch nicht verkauf— 
ten Looſe als Eigentum der Regierung 
und als ſpielberechtigt zu behandeln. 


| 
| 


| binet habe ihn benachrichtigt, 


wird angeblich demnädit | a Be : 
der peritichen Kommifjion feien feiner 


“, doc ift die Nachricht | 


richtete ein Schrei: | 


ı jtern 
Kabinetsmitglieder 
hätten das Abfommen mit Deutichland ! 
entworfen, und fie feien jtet3 einmütig | 
' Schnee und 
| führung nad) dem Diakoniffenhofpital, | 
| Heute 
zuriicgetretenen Kabinets an | 


. Holmes, | 
‚ und der Räuber erbeutete ! 


| Mais— 


Mai 


30 0 Di 
Pfund miegende Patrid Johnjon von | zu. 


fam 10 Mi: 1? ia 


dem Gerichtsclerf ı von 


| Mais und 


legten geichtedenen 


| braud 
| Iablet3 und ihr empfindet das Ge- 
| fühl 
ı jiberladenen Magen folat. 


mit Paffagieren fd wer bela düge _ 
raflaı ſch dene Züge ugenbliclich alles in Bewegung — es 


denden Inſaſſen ſuchten — | Kae e 
\ nicht mehr bemußt, 


' haupt einen Dlagen habt. 


| gen der Gtuarts 
ı — daß es nicht ewig währt 
| vollbringen, wofür hr es nehmt. 
| ift gerade jo aut als wenn Xhr einen 
| oder zmei ertra Wlägen zu Hilfe nehmt, 
die Arbeit 
Euren Magen nicht anhaltend überla— 
den und dann noch erwarten, daß er in 
Er wird bald 

rebelliren und 
verſagen, doppelte Arbeit zu verrich- | 
Ihr müßt ihm ab und zu Ruhe 

gönnen — nicht durch Hungern und 


kaiſerliche 
unter⸗ 


ter der Ver. Staaten bei der franzöſi— 
ſchen Regierung abgedankt, nachdem 
er in das Kuratorium der Harvard— 
Univerfität gewählt worden war. Er 
ftellte.in Abrede, daß feine Abdankung 
irgendielche politifche Bedeutung habe. 
— Das britifch-tolumbijche Parla= 
ment in Bictoria, 8. K., eröffnet. 
Viele Reformmaßnahmen angekündigt. 
— Geitern Nacht wurde aus Pari3 
gemeldet, daß Präfident yallieres das 
Amt des franzöfifchen Premier vor 
Allem Bourgeois anbieten wolle, daß 
diefer aber jedenfalls ablehne. 
Um Vorabend der deutjchen 
Reichstagsneumehl murde noch eine 
Mafle Fluafchriften auf der Straße 
verteilt, und alle Zeitungen richteten 
flammende „lebte Mahnungen“ an 
ihre Lefer. Auch fand noch eine Menge 
Berfammlungen ftatt, und namentlich 
ftrengten jich die Sogialiften bis zum 
legten Augenblid an. 

- Zum Nachfolger Shufters ala 
perſiſchen Generalſchatzmeiſters ſoll 
der belgiſche frühere Direktor des dor— 
tigen Zollweſens, Monard, auserſehen 
ſein. Shuſter iſt von Teheran abge— 
reiſt, um ſich nach Europa einzuſchif— 
fen. Vor ſeine Abreiſe erließ er eine 
ſcharfe Erklärung, worin er ſagt, das, 
auf ungeſetzlichem Weg gebildete Ka— 
daß er 
jeiner Amtspflichten enthoben fei; und 


| da die Nationalverfammluna, die ihn 


ernonnte, Jchon vorher aufgelöjt wor- 
den fei, jo habe er es. für-jeine Pflicht 
gehalten, jein Amt niederzulegen. 
Man babe ihn fehr unhöflich und un- 
wiürdia behandelt, und die Mitalteder 


Meinung nach völlig unfähig, die Fi 
nanzen des Landes zu verwalten. 


Lotkalbericht. 


Lag im Schnee. 


Batte ji angeblich bezeht und Chloros 


form getrunfen. 

Die 28jährige Frou Mary Lynd, 
Ar. 440 W, 44. Straße, hatte fich ae- 
Abend angeblich bezeht und 
Shloroform getrunten. Un ©. Halfted 
und Weit 49. Straße brach fie zufam- 
men. Gtraßengänger fanden fie im 

peranlaßten ihre Weber 


wurde jte dem 


Stadtrichter 
Rooney vorgeführt. 


Der ordnete cn, 


| daß fie von dem Gtabtarzt auf ihren 
| Geijteszuftand hin unterfucht werde. 


Börjennotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis: ! 


| Ihmwanfunaen an der Produttenbörje 
| bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 


preife von aejtern für Getreide und 
Propifionen auf tünftige Lieferuna: 


Eroffnung Hoch Uhr 11. 


R iedrig 12 
Weizen 


Jan. 


N — * > 
Juli 
Sept 


„san 


Nirlt 
Sept 


oo an . 
824 8,05 
eitrige Yı don Weizen 

art Heitte jich ne 24,000 von 

von Hafer auf 90,000 Bibel 
rden 9,200 Buibels 

100,500 Lıribeis 


für den bieligen 
M ais auf 318,750, 
Verſchickt von hier 
158,100  Buibels 


Weizen, 
Hafer. 


— — — — — 


So ſchnell wie Waſſer 


Zucker auflöſt. 


Ungefähr die gleiche Zeit nimmt es einem 


Stuarts Dyspepſia 


Nahrung zu 


Tablet, 
zerſetzen und Er 
leichterrng zu ſchaffen. 


die 


Probe-Packet frei verſandt. 
Es dauert nicht lange nach dem Ge— 
eines Stuarts Dyzspepſia 


das einem 
Es fängt 


der Erleichterung, 


„an I 
95 | 
5 
a 
1 
; 
3 
( 
, 
75 
5 


ı dern und Gelenfen 


' 


— Diele 
Beweis, 


Dr N. B. Bartz ſeht jeine eritan: 
nenswerten Behandlungen von 
chronischen Krankheiten fort. 


Freie Behandimrg bis geheilt. 


Nachtehend folgt eine Ausfage von 
Herrn George Barnert, wohnhaft 620 
Mells Str., Chicago, der an einem 
ichweren Blafenleiden litt. Herr Bar- 
nert, wie viele Andere, jand erjt dann 
Bellerung von feinem Leiden, nachdem 
er fih in die Behandlung von Dr. 
Bart begeben hatte. Das Refultat der 
Behandlung hat Herrn Barnert zu 
folgendem Zeuanif veranlaßt: 

„Ehe ich bei Dr. Bark voriprad, litt 
ich jchredlich an meiner Blafe, und außer 
den Schmerzen par ich gezwungen, bäu= 
fiq während der Rubeitunden aufzufteben. 
Sobald Dr. Bark mit der Behandlung 
meines Falles begann, verichwanden die 
Schmer Zr und kann ich jeßt rubig jchla= 
fen. Bart’ Behandlung kant ficher- 
lich — werden“ 


Ulle Patienten, die von anderen 
Uerzten aufgegeben und für unbeilbar 
erklärt jourden, und die an Aheumatis- 
mus, Hüftmweh, anaefchwollenen Glie 
feiden, find ein 
geladen, bei Dr. Bar vorzuſprechen. 
Wenn er Euch nicht heilen kann, wird 
er es Euch freundlich ſagen. Leſet die 
folgende Notiz: 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Wegen der Thatſache, daß nicht über 
zehn Prozent der Leſer dieſer Zeitung 
wirklich mit den Vorzügen von Dr. 
Bartz's neuem Behandlungsſyſtem ver 
traut ſind (welches er während ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland im Jahre 
1910 vervollſtändigt hat), und da der 
Doktor wünſcht, ſeinen Ruf auch unter 
den übrigen neunzig Prozent dauernd 
zu begründen, hat er beſchloſſen, auch 
ferner ſeine ärztlichen Dienſte Allen 
abſolut koſtenfrei zu offeriren, bis ge 


heilt, die während des Monats Janua: | 


bei - vorſprechen. 


—— — —— — — — — — 
———— —— — — — — — — — — — — — 


Bartz's Offices ſind auf dem 


8. —— des Dexter-Gebäudes ge— 
legen, 39 Weſt Adams Str. (zwiſchen 


Taestic fon einen | enfprecher 
eine Menge Bleiröhren Io fen 
hatten. In. der Wache an Chicago 
Ave. gaben die Häftlinge ihre Namen 
ala Louis Meyers und Charles Nelfon 
an. 

Auf frifher Tat. 


Walter T. Sumner, Dechant der 
St. Beter & Paultathedrale, vernahm 
geitern Abend im Pfarrhaufe ein ver- 
däachtiges Geräufdh, das aus dem Fel- 
ler zu dringen jchien. Er ftellte Nach- 
forfchungen an und fand die Kellertür 
offen jtehen. Nachdem er fie jorafäl- 
tig geichloffen, benachrichtigte er die 
Polizei. Bald maren Häfcher zur 
Stelle. Als die Beamten die Tür öff- 
neten, bvernahmen fie die Drohung: 
„Der Eriten, der die Schwelle über- 
jchreitet, fehieße ich nieder!” Sie lie- 
Ben jich nicht einjchüchtern. Dechant 
Sumner fchritt ihnen mit einer Qaterne 
boran. An einem Winfel zufammen- 
gefauert fanden fie einen fraawürdigen 
Burjshen, der prompt dingfeit gemacht 
ivurde. In der Wache an Desplaines 
Straße aqub der Häftling an, Aohn 
Underfon zu heißen. 

Polizijt niedergefnallt. 

An Elm Straße und Gault Eourt 
jtolperten um Mitternacht zwei Boli- 
zilten über ihren fchwerverivundet im 
Schnee liegenden Kameraden Eric 
Miller. Sie veranlaßten feine Ueber: 
führung nad dem Paſſavant-Hoſpital, 
two fejtaeitellt wurde, daß zivei Kugeln 
feinen rechten Lungenflügel durchbohrt 
haben, 

Ins Bewußtfein zurüdgerufen, gab 
Miller an: „Vier Männer, denen ich 
an Gault Court, nahe Elm Straße, 
beaeanete, famen mir verdächtig bor. 
Ich Ichritt auf fie zu, hielt ſie an und 
fragte ſie, wohin ſie gingen. Einer der 
Kerle — ich iann mich feines Aus— 
fehens nicht entjinnen — lachte mi 
aus, z0q jeinen Revolver und jaate 
mir zivei Kugeln in die Bruft. ch er- 
widerte das Feuer und gab bier oder 
fünf Schüffe ab. Dann fhwanden mir 
die Sinne.” 

Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives find der 
Anficht, daß der Täter und feine Ge 
nofien betrunfen waren. Miller, der 
35 Jahre alt und ledig ift, wohnt Nr. 
813 N. Elarf Straße. Gr ift Seit 


; mehreren Jahren Mitglied der jtädti- 


State und Dearborn Str), gerade | 


gegenüber bon The Fair. Gr über 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; 2x 
Ipricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuchung, ‚KRonfultation 
und Rat find frei für Alle. 
Spredjtunden: 9 bit 5 Uhr 
täglih; Mittwochs und Samftags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 12. 


Anfre freiwilliger — 


Genießt zur zeit die Gaſtfreund— 
ſchaft der Polizei. 


Verſtockte Burſchen. 


Wurde mit einer Kugel im Arm aufge: 


griffen. — Auch fein Freund dingfejt 
gemabt. — Hüllen fih in Schweigen. — 
Derfommenes Subjeft. 


Walter. Tabensti, Nr. 960 Mil 
maufee Upe., teilte geitern Abend der 
ı Koligei mit, daß fein Zimmerbherr, der 
| 2ojährige Howard Kamherz, dur 
| Hunger geihwächt, Ti faum mehr 
| auf den Beinen halten fonne. De: 
teftive Brochomäti begab jich nach der 
Wohnung und fand Ktamberz in fläg- 
liher Verfaffung. Der Mann flagte 
ihm, daß er feit mehreren Wochen ar- 
beits- und mittellos je. Montaa 
hätte die Familie jich gemweigert, ihn 
jernerhin mit durchzufüttern. Seither 
Gabe er feinen Bilfen gegeflen. Der 


ı Detektive faufte dem armen Teufel in 


Jofort zu arbeiten an und bringt den | 


| ermübdeten und fchlechten Magen mie- 
| der in Ordnung. 
ı die Arbeit der Verdauung der Nah 


Es beginnt ſofort 


rung, welche es vorfindet und 


lebt 


bilden fich feine Gafe mehr, der Athem 
tird angenehm, die Belegtheit der 


Zunge verfchmwindet und Xhr ſeid Euch 


daß hr über: 


Dies ift eine der Hauptempfehlun- 
Dyspepſia Tablets 
das zu 


zu verrichten. 


beſter Ordnung bleibt. 
ſchwach werden, und 
ten. 


der damit verbundenen körperlichen 
Schwächung — ſondern durch Anwen— 
dung eines Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets. 

Dieſe Tablets enthalten alle die thä— 
tigen Elemente der natürlichen Magen— 
fäfte, und verdauen allein und ohne 
Hilfe die Nahrung genau fo, wie 
die Magenfäfte. Und nichts ift harm- 
fofer als diefe Tablets. Sie fchaden 
dem Körper nicht, heilen nicht alle Lei- 
den, fondern verdauen nur die Nah- 
rung. Gebraucht fie häufig. 

Stuarts Dyspeplia Tablet3 werden 


\.iiberall von jedem Apothefer verfauft. 


Preis 50 Gents per Schachtel. Ein 
Probe-Padet wird Euch, gefandt, wenn 


&3 | 


einer nahegelegenen Speijewirtichaft 
eine qute Mahlzeit und nahm ihn 
dann mit nach der Wache an W. Chi 
cago Ave. Dort wird der Mann blei 
ben, bis es der Polizei 
Beihäftigung zu verichaffen. 


Kein reines Gemifjen. 


Mit einer Kugel 
murde geftern WUbend der 26jährige 
Lamrence Wallace, Nr. 765 Weit 
Eongreß Straße, an ©. Haljted und 
Weit Ban Buren Straße aufgegriffen. 
Er weigerte fich anzugeben, bei welcher 
Gelegenheit er 
fei. Da er jehon mehrmals als ver 
dachtig, an Raubanfällen beteiligt ae 
mejen zu fein, verhaftet morden war 


| der Burjchen, 
ı Duaon, Nr. 1122 


ichen Polizei und hat feines Willens 
feine Feinde, 

Heute Vormittag wurden auf allge: 
meine VBerdachtsgründe hin in der von 
Sofeph Romano an Hobbie und Kar: 
rabee Straße gelegenen Wirtfchaft die | 
dort anmwefenden neun Gäjte, aus- 
nahmslos taliener, verhaftet. Einer 
der 27Tjährige S 
Larrabee Str., joll, 
ehe die Häfcher ihn feltnehmen 14 
ten, feinen Revolver unter den Tifch 
geworfen haben. Die Poliziften Jahen 
das, hoben die Waffe auf und be- 
ihlagnahmten fie. 

In den Kammern des Repolvers 
fteden angebli drei Patronen und 
zwei Batronenhülfen. Die Polizei be- 
hauptet, die Waffe fei allem Anfcheine 
nach erft fürzlich benußt worden. Du- 
aon wird fobald mie möglich dem ver- 


wundeten Poliziſten vorgeführt mer- 


| geführt murde, 


den, damit diejfer ihn in Augenschein 
nehmen und fi darüder äußern 
fünne, ob er der Thäter oder einer von 
deſſen Begleitern fei. 

Als Dugon im Laufe des Vormit- 
tags dem verwundeten Poliziſten vor— 
betrachtete ihn dieſer 
prüfend und ſagte dann: „Seine Kör— 
pergröße und Geſtalt ſtimmen mit der 
des Täters überein; dieſer aber trug 
einen ſchwarzen Ueberzieher.“ 

Da Dugon, zur Zeit ſeiner Verhaf— 
tung einen hellfarbigen Ueberzieher 
und eine hellbraune, anſcheinend neue 
Mütze trug, begaben ſich die Detektives 
vom Hoſpital aus nach ſeiner Woh— 
nung, in der Erwartung, dort viel— 
leicht einen ſchwarzen Ueberzieher zu 


finden. 


Insgeſammt befinden ſich als des 
Moͤrdverſuchs verdächtig 22 Perſonen 
in Unterſuchungshaft. Außer Dugon 
war nur einer dieſer Burſchen, der 
24jährige Vito Georgi, Nr. 1104 
Grand Ave., bewaffnet. Auch er 


| wurde dem PBoliziften vorgeführt. Die- 


gelingt, ihn: | 


jer erklärte, der Häftling fei erheblich 


| £leiner, als der Täter. 


angejchoffen worden | 


und einen fchlehten Ruf hat, alaub: | 


die Polizei zu der Annahme berechtiat 
zu fein, daß er beim Berfuch, einen 
Straßengänger auszuplündern, 
dem 


bon | 
auserforenen Dpfer verwundet | 


| worden fei. Auf allgemeine Verdbachts- 
aründe hin verhaftete fie bald darauf | 
auch feinen Freund Albert Kapid, Nr. 


hr könnt | 


117 ©. Öreen Str. 


aerte fich, irgend welche Angaben zu: 
Sade zu maden. 

Entartet. 
- Frau James Dugan, Nr. 5704 
Union Upe., erwirfte geitern Abend 
die Verhaftung ihres Bruders, des 34 
Jahre alten John Lindfag. Diejer 


Auch diejer mer- | 


ı ihmen und ihren Angehörigen vermit- 


 fet, fo erzählte fie, am 1. Januar aus | 


| Schottland hier eingetroffen und hab: 
jeither bei ihr gewohnt. Geſtern 
Ubend habe er ihren Mann, einen 
Baufchreiner, zum Haufe hinausge: 
jagt und dann verfucht, fich an ihr, der 
' Schweiter, zu vergehen. E53 ſei ihr 
«ber gelungen, zur Tür hinauszu- 
Ichlüpfen. Auf der Straße fei fie dem 
Polizeileutnant Coughlin begegnet. 
Der habe auf ihre VBeranlaffung bin 
den fauberen Bruder dinafeft gemacht. 
Ueberrumpelt. 


Im Keller eines leerjtehenden, an 


Ihnitt etiva 500,000 Mark jährliche.| Ihr an ’%. A. Stewart Eo., 150 | anni und R. Clark Str. gelegenen 


| Dies brachte der Regierung im Durd- 


Einnahme, ijt aber jet. vom Gericht 
für unuigiim € erflärt worden. 


Stuart Bldg., Marſhal— ae | 
fchreih* 


8 murden. gejtern Abend zivei: 
vier verhaftel, naddem [ie 


i nicht 


im rechten Arm | 


Die Kugel Hat im Hofpital noch 
entfernt werden fünnen. Am 
Schmerzenslager desVermundeten mwei- 
fen jeit vier Uhr Morgens dveflen in 
Hammond, Ind., wohnhafte betagte 
Eltern. 

Miller war zwölf Jahre lang Mit— 
glied des 2. Illinoiſer Milizregiments. 
In Schwulitäten. 

Unter dem Verdachte, den kürzlich in 
Los Angeles verhafteten Juſtizflücht— 
lingen George Rabenau und John 
Stacey Vorſchub geleiſtet zu haben, 
wurde geſtern der 24jährige Israel 
Goldſtein, Nr. 6300 S. Halſted Str., 
verhaftet. 

Rabenau und Stacey werden be— 
fanntlich der Beteiligung an der Er- 
mordung der Frau Hattie Kaufmann 
bezichtigt. Polizeileutnant Xohn Tobir 
behauptet nun, daß Goldftein ihnen die 
Geldmittel zur Flucht lieferte und daß 
er geſtändig ſei, Botſchaften zwiſchen 


telt und ihnen Geld geſandt zu haben. 
VNach berühmten Muſtern. 


In Edward Banks' Tee⸗ und Kaffee— 
handlung, Nr. 1318 Weſt 12. Straße, 
wurden geſtern Abend die Verkäuferin 
Beſſie Netherton und drei Kunden von 
zwei bewaffneten Banditen überfallen 
und gezwungen, die Arme hochzuhal— 
ten. Die Raubgeſellen plünderten hier— 
auf den Kaſſenapparat um den aus 
850 beſtehenden Inhalt und brachten 
ſich und die Beute in Sicherheit. 

Um halb zwölf Uhr Nachts räum— 
ten zwei Schnapphähne den Kaffen- 
apparat in Eridfons Speifewirtfchaft, 
Nr. 605 N. Clark Str., auß und — 
beuteten 317. Als ſie durch die 
tertür entwichen, beiraten zwei * 


EEE 


* 
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[Wenn Ihr $10 per Monat|| 
ſparen könnt 


Money Saved 


Diele Zahlen 


Second Year 


werden Kud 


Money. Saved 


atiheendof 


Fourth Year 


Ten ih 
Year 


1399.38 


m: a 
N * 
m i 


interefhren. 


Die Abbildung zeigt, wie 
ichnell jich Geld anhäuft, 
wenn regelmäßig gejparl. 
Die Zahlen an den Säden 
eigen den Betrag, der in 
zwei Jahren, vier Jahren, 
jehs Jahren, acht Jahren 
und zehn Jahren : ange: 
häuft wird, falls jeden 
Monat $10 deponirt mer: 
den, die 3 Prozent Zin— 
ſen, halbjährlich gutge— 
ſchrieben, bringen. Wenn 
Shr feine $10 den Monat 
entbehren fönnt, part $5 
oder Fl. ber tut es re: 
gelmäßig. 


‘hr könnt ein Spar- 
fonto in diefer Bant 
mit $1.00 eröffnen. 


The Northern Trust Go.—Bank 


Nordwestecke LaSalle und Monroe Str. 
Kapital 81,500,000 — Aeberſchuß 31,500, 000 


Direktoren. 


A. E. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneit A. 6 i 
Marvin Hughitt 


Präſ. 


Charles L. Hutchinſon 
Martin A. MRMerſon 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smi 
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Kräf. von Hibbard, 
‚srüberer 
der Corn „Exdange National 
Borfigender dei 
N. W. Eifer ıbahıı. 

Vizevräf. der Corn Erhange National Bank. 
zräfident von Sprague, 
Aizepräfident der 
ver Northern Trufit Co. 
In dieſer Bank wird dentic geiprocen, 


Epencer, Bartleit & Co. 
Fabrilant. 

Banl. 
Direltorenrathes der Chicago 


Warner & Co. 
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Preiſe für 


Groceries. 
Fancy trockene Zwiebeln, 
German führe Chofolade, 4 
Pfund-Stück 
K. C. Backpulver, Büchſe 
Cream of Barley oder 
Wheatena, —* 
Fancy grüne Oliven, Flafche... E 
Klub Houfe oder Monard) Cat 17 * 
ſup, große Flaſche ‘“i 
Runfel3 Nafav, "s Brd.-Büchie. 
Charm gefichälte Ananas, Büchie. 
Nneipps Malzfaffee, großes 8* 2e 
Non ſuch Pfannkuchenmehl,— 
3 Packete für 


Pride of Maine Corn, 3 
Pillsburys beſtes Mehl, Faß Sack 


für T4e; % Rah Sad, 1.48; 2,36 


% Fab Sad 
1.79 


wi. 


Büchſen. .256 


Allerbeſtes Geflügelfutter, — 
100 Pfund Sad 


aung der flüchtigen Banditen auf; die 
aber waren ihnen in der Firigfeit über. 
Xettes Früchtchen. 


Mittwoh Nachmittag murde Der 
15jährige Henry Dennis im Seller 


gebunden und gefnebelt gefunden. Cr 
erzählte der Bolizei, daß zwei Mohren 
ihn überfallen, um $4 beraubt und 


Geftern geitand er aber, 
Räubergefchichte erfunden habe. Das 
habe er leichtfinnia ausgegeben. Um 
fih vor Strafe zu Ichügen, hätte er 
das Märchen vom WUeberfall dur 
Mohren  ausgehedt und der Polizei 


aufgetiſcht. 


derbruſt mit Reis u. Morcheln. 
Hotel Bismarck. 


Krähwinkler Verhältniſſe. 


Das Wohnhaus des Mayors von Tinley 
Parf durdy Feuer zerjtört. 


In der Wohnung von %. U. Har- 
per, dem Mayor von Tinley Part, 
brah heute zu früher Morgenjtunde 
Feuer aus. Harper erwachte infolge 
des durh Dualm berurfachten Huſten— 
reizes, fand das Leſezimmer in Flam— 
men und alarmirte die Feuerwehr. 
Die war auch pünktlich zur Stelle. 
Da aber die nächſte Zapfſtelle 600 Fuß 
vom Hauſe gelegen iſt, der Feuerwehr 
aber nur insgeſammt 500 FußSchlauch 
zur Verfügung ſtanden, blieben die 
Löſchverſuche ſo gut wie wirkungslos. 
Das Haus und faſt die vollſtändige 
Einrichtung wurden zerſtört. Der 
Geſamtſchaden beläuft ſich auf etwa 
$10,000. 

Harper ift Anwalt. Sein hiefiges 
Sprechzimmer befindet fich im Haufe 
Nr. 9 La Salle Straße. 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinos. 


MAe 
„Kae | 


der elterlichen Wohnung in Maymood | 


dann gebunden und gefnebelt hätten. | 
daß er bie | 


ihm von den Eltern anvertraute Geld : 


—rO — —— — 
Morgen: Gedämpfte Rin-— 


TEL.LV. 593 85154 


— 


LINCOLN & SOUTHPORTr 


Nortbern Treuft Eo. 


| 


Samſtag! 


Fleifch. 52 
| Itleine magere York Loinz ....12%e 
| tleine magere Borf Schulter, 10%e! 


| Fanch Hinterviertel Lamm- 124€ 


Pe 2 
Nancy Vorderviertel Lamm 
fleiſch 

Native Chuf NRonit ......u.0... se 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Fancy Hinterviertel Kalbfleiſch. 
Frankfurter Art Wurſt 

Nr. 1 Schinken... — 


Liköre. 
Gold Label Portwein — 
die Gallone für 
California Sherry Wein — 
die Gallone für 
| Solden Star Whisfey — 


‚139€ 





die Gallone für 
Wiener Erport Bier, Hijte 
2 Dusßend Flajchen 


Das zweite Opfer geftorben. 


Mordbuben fehlt noch jede 
Spur. 


Am Abend des 9. Januar wur 
‚ befanntlih der Schantwirt Samue 
Scibito, Nr. 2239 Princeton Avenue, 
der Aöjährige Antonio Cotroneo, Nr, 
2321 Wentworth Abe, und veffen 
Hausgenoſſe, der 25 Jahre alte Sa⸗ 
muel Roſe, an Archer Ave., in der 
Nähe des Viadukts der Lake Shore— 
bahn, aus dem Hinterhalte niederge— 
knallt. Cotroneo, der zwölf Wunden 
erlitten hatte, ſtarb am nächſten Tage 
Heute zu früher Morgenſtunde iſt auch 
Scibito den Schußwunden erlegen 
Roſe, der nur leicht an der rechten 


Von den 


aus dem Hoſpital entlaſſen werden. 
Von den Mordbuben hat die Tot 
bisher feine Spur gefunden. 


— 1: °. — 


"War falt und ftarr. 


In feinem Schlafzimmer ift heute 
zu früher Morgenftunde der 62jährige: 
Unftreiher Georg Hoover, Nr. 6147 
©. Eenter Ape., an Leuchtgas erftickt, 


das zwei offenen Brennern entjtrömte, - 


Alle Umftände deuten darauf hin, daß 
der jeit längerer Zeit leidende Manır 
freiwillig aus dem Leben gefchieden fei, 


— —— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ % 4 


-— 1 
Alte Firma bankerott. 


Shipman & Wapne, die: ©. 
Mengle Eo. und andere Holahandelss‘ 
firmen Baber heute al3 Gläubiger im’ 
Bundesgerihte auf Einleitung 'de37 
Vänterottverfahreng gegen die feit fat 


fünfzig Jahren beftehende Möbelfa- { 


briffirma Anton Beterfen & En, ® 
Kinzie Str. und Nord ihu 
angetragen. 


Trügtdie 


\ 


Schulter verlegt wurde, fonnte gefterm‘ 


©: ud 3 
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täglich, ausgenommen Eonntags. 
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ILLINOIS. 


‚Private Exchange 1498 Main. 
te 53-356. 


jeder Nummer, frei ins Haus 
der Gonntagveft... 
tim — Aeii in "ven Se. 


geliefert, 1 Gent 
u... Cents 


en. nnnnnnnnennn.n" 


..83.00 
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Entered as Second Class Matter September 9th. 
2880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
‚Act of March 3d. 1878. 


Gegen die Natur. 
Wie Blut ftärter ter ift, als MWafler, fo 


| find auch die Bande des Herzens ftär- 


fer, als bie der Partei. Das hat fich 
ipieber einmal im Abgeorbnetenhaufe 
bes Kongrefles gezeigt. Im Auftrage 
des PVarteifaufus hatte der tepubli- 
fanifche Barteiführer Mann den deino- 
- Kratifchen Führer Undermood gebeten, 
an Stelle des verftorbenen bg. 
Madifon von Kanjas den Abg. Camp- 
bel aus dem gleichen Staate zum 
Minderheitsmitglieve des Geichäfts- 
orbnungsausfchuffes zu machen. Da 
aber nach den neuen Regeln die Yu- 
ftimmung des Haufes zu der Zujam- 
menfegung der Ausjchüffe erforderlich 
ift, ftellte Underwood den Antrag, dem 
Wunfche des republifaniichen Führers 
zu entiprechen. SHiergegen erhob ber 
tepublifanifche Snjurgent Norris aus 
Nebrasta Einwand. Diejer flug den 
ebenfalls infurgentifchen Abg. Wur- 
Dod aus SKanfas zum Nachfolger 
Madifons vor und machte geltend, daß 
überhaupt fein Kaufus über die Zu= 
fammenfegung der Ausſchüſſe zu be— 
ſtimmen haben, ſondern daß jede No— 
minalion „unmittelbar aus dem Hauſe 
heraus“ erfolgen ſollte. Underwood 
beſtritt das und wies darauf hin, daß 
die übliche Reihenfolge in den ſtän— 
digen Ausſchüſſen nicht eingehalten 
werden könnte, wenn jeder beliebige 
Abgeordnete ſich für die gerade von 
ihm gewünſchte Ausſchußſtelle vor⸗ 
ſchlagen laſſen dürfte. Hätien aber 
die Republikaner beſchloſſen, die Aus— 
wahl ihrer Ausſchußmitglieder von 
einem Kaukus vornehmen zu laſſen, ſo 
wäre es nicht Sache der demokrati— 
ſchen Mehrheit, die Minderheit zu 
einem anderen Modus zu zwingen. 

Deſſenungeachtet ſtimmten 81 Demo— 

fraten für den inſurgentiſchen Kandi— 
daten, der aber nur von 26 WRepubli= 
fanern unterftüßt, und in Folge .eflen 
mit 167 gegen 107 Stimmen gefchla= 
gen murbe. 

Sp unbedeutend diejer Vorgang an 
und für jich gemejen jein mag, jo hat 
er Doch wiederum gezeigt, daß die radi- 
falen Demofraten fich mit den fort- 
fhrittlichen Republifanern enger ver- 
iwandt fühlen, al3 mit den gemäßigten 
Mitgliedern ihrer eigenen Partei. Sie 
ſcheuen fich nicht, ihre rechtmäßig er- 
wählten Führer zu verleugnen, wenn 
* den Freunden im feindlichen Lager 
eine Gefälligkeit erweiſen wollen. Auch 
die republitaniſchen Inſurgenten haben 
weit mehr Zuneigung zu den radikalen 
Demokraͤten, als zu den Regulären 
oder Standpatters der eigenen Partei. 
Es iſt deshalb ſchlechterdings nicht ein— 
en ‚warum, diejes „natürliche“ 

thältniß nicht durch einen politifyen 
Vertrag befiegelt wird. Die äußerft ne- 
zingfügigen Meinungzverjchiedenheiten 
Die zmwifchen den republifanifchen In— 
furgenten und den radifalen Demofra- 
ten noch beftehen mögen, jind jicherlich 
meit leichter auszugleichen, alö die Ge- 
genfäe zwiichen ihnen und ihren an- 
gebliden Parteigenoffen gemäßigter 
Richtung. Warum mollen fie aljo 
Burhaus unter Bannern fechten, die 
ihnen nichts mehr bedeuten, und ma= 
zum moller jie einander auf dem 
Schlachtfelde bekämpfen, nachdem ſie 
ſo ſchöne Zeltgenoſſenſchaft gehalten 
haben? Es wäre doch gewiß ehrenhaf⸗ 
ter, wenn ſie ſich öffentlich als Geſin— 
nungsgenoſſen bekennen und als neue 
Partei auf den Plan treten würden. 
Dann würden die Wähler genau wiſ— 
ſen, mit wem ſie es zu tun haben und 
tönnten fich enticheiden, ob fie das alte 
Gebäude nur ausgebefjert, oder ganze 
lich eingeriffen haben wollen. 

Die Anficht, daß es aus „taktifchen“ 
Gründen Hug ift, die hiftorifchen Bar- 
teinamen gemiljermaßen zu ftehlen, 
wird durch die Erfahrung widerlegt. 
Als 3. B. die Freipräger und Populi- 
ften jich der demofratiichen Organifa- 
tion bemächtigt, ihre Grundfäte als 
demofratiihe Platform ausgegeben 
und einen Kandidaten mit zmeifellos 

opuliftifcher Vergangenheit aufgejtellt 
tten, fielen Hunderttaufende von der 
artei ab. Uehnlich erging e3 der re- 
blifanifchen Partei in allen Staa- 

n, in denen jie ji von den Prohibi- 

niften einfangen ließ. In der jüng- 

ften Zeit hat aber vollend3 die unbe- 
inate Parteitreue jo jtarf abgenom- 


- men, daß jelbit die Handmerfäpolitifer 


mit ihrer Partei nicht 'mehr durch Did 
und Dünn gehen mollen. E3 hat alfo 
wirklich feinen Zwed, unter der alten 

delsmarke ganz neue Waaren feil- 
zubieten. Das ift nicht nur eine Tor- 
beit, fondern auch ein Betrug. 

Sollten aber, — mad allerbingd 
unvohrfcheinlich iſt — auf den be— 
vorſtehenden Konventionen die „Ra⸗ 
dilalen“ in beiden Parteien die Ober— 
hand gewinnen, ſo werden ſie nur ge— 

ungen ſein, Bruderblut zu vergie⸗ 

Es wäre doch eigentlich ſehr be— 
bſam, wenn z. B. La Follette und 


Bilfon fih als Totfeinde gegenüber— 


müßten, — womöglich zum 
e eines unabhängigen dritten 


en Sole Familientragds 
& follten vermieden merden. 


7 m Ende des Strides. 


angene Beobachter famen fchon 
zu ber Weberzeugung, und vie- 
berzeuaung tft an biefer Stelle 
t Jahr und Tag Ausdrud ges 


urn Tr —— 


geben wor worden, — der Abwaffertanal 
auf die Dauer nicht genügen fann, der 
Stadt Chicago, bezw. dem Abwafler: 
bezirt, reines Irintwafler zu fichern. 
Wer „Augen hatte, zu fehen“ und 
fehen mollte, hat jchon längjt erkannt, 
daß der große Abmwajjerfanal als 
Verfuh zur Löfung der Trintwajfer- 
frage ein Fehlfchlag ift und andere 
Mittel und Wege ergriffen und einge- 
fchlagen werden müffen, die Abmajjer 
des Bezirkes zu bejeitigen, bez. der 
Bürgerfchaft reines Trintmwaffer zu 
fihern. Auh die Abmwafjertommif- 
ſäre und Ingenieure werden das er— 
kannt haben; ſie müſſen es gewußt ha⸗ 
ben, aber ſie befolgten aus Gründen, 
die ſie ſelbſt am beſten kennen werden, 
die befannie Vogel Strauß-Politik 
des Nichtſehenwollens. Sie ignorirten 
die Warnungen, Mahnungen und Pro— 
tejte bezüglich der von zu beliebten 
Politit, die ausfhliehlih an dem 
Wegſchwemmſyſtem feſthält und jedem 
Ungenügen durch weiteren Ausbau und 
Vergrößerung des Abwaſſerkanalſy— 
ſtems zu begegnen ſucht; und was ſich, 
wie Gutachten von hervorragenden In⸗ 
genieuren und Berichte von Armee» 
ingenieuren, nicht gut „überſehen“ 
ließ, das ſuchte man zu verdächtigen 
und zu entkräften, indem man es als 
ungebührlich beeinflußt durch die 
Schiffahrtsintereſſen der großen Seen 
und andere große Intereſſen hinſtellte. 

Das Kriegsdepartement hat wieder⸗ 
holentlich zu erkennen gegeben, daß es, 
auf Grund der Berichte ſeiner Inge— 
nieure, eine Erhöhung des jetzigen 
Waſſerabfluſſes von rund 5000 Ku— 
bikfuß die Sekunde durch den Abwaſ— 
ſerkanal für nicht ratſam hält und 
nicht geneigt iſt, die Erlaubniß zu 
einer noch größeren Waſſerablenkung 
zu geben. Und die internationale 
Waſſerwegkommiſſion hat erklärt, daß 
keinenfalls mehr als 10,000 Kubikfuß 
die Sekunde ſollten abgeleitet werden 
dürfen. Die Abwaſſerkommiſſion 
kümmerte ſich aber um all' das nicht, 
ſondern ging dreiſt und gottesfürchtig 
an die Durchführung von Plänen, die 
eine Waſſerentnahme von 14,000 Au: 
bikfuß die Sekunde bedingen und, ne— 
benbei geſagt, die Verausgabung von 
buchſtäblich „ungezählten“ Millionen. 
Sie beharrte auch dann noch dabei, als 
jedem Durchſchnittsbürger, der der 
Betrachtung der Trink- und Abwaſſer— 
frage nur einmal eine halbe oder Vier— 
telſtunde Zeit widmete, die Ueberzeu— 
gung gekommen ſein mußte, daß aud) 
damit — durch die Durchführung des 
Galimet-Kanalplanes uſw. der 
Verunreiniqaung des Seewafferd fein 
Ende gemacht und die Frage nicht ge- 
ft fein mird. Sie plant ftandhaft 
und treu, diefes Jahr an die fteben 
Millionen Steuergelder augzugeben 
ameds Durchführung ihres Arbeits: 
programm, die die Löfung ber gro⸗ 
ßen Frage nicht bringen kann, und 
als letzte Woche aus Waſhingion ge⸗ 
meldet wurde, daß General Birby, der 
Chef de3 Armeeingenieurforps, in 
einem Beriht an den Kongreß den 
Ehicagoer Ahmafferkanal für die Ab- 
nahme des Wafjerjtandes der Großen 
Seen berantiwortlih madt und den 
Kanal für eine fteigende Gefahr für 
die Seefchiffahrt erflärte, da unter: 
firg fi das tonangebende Meltblatt 
der Stadt, das biß vor Kurzem das 
Mundftüd der Abwaſſerkommiſſion 
war. und heute noch das der Mehrheit 
der Kommijfion ift, zu jagen, General 
Birby habe fich offenfichtlich von ven 
Sciffahrtsintereffen beeinfluffen und 
bange machen laffen. 

Dem Publitum zeigte man fich völ- 
iq unberührt von der ungünftigen 
Nachricht, Telkftberwußt und fouverän, 
mwie’& der Kommiffion Art ift — aber 
in Wirklichkeit mar man wohl nicht jo 
auverfichtlich. Denn ein Wafhingtoner 
Korreipondent des „arößten Blattes 
der Welt“ meldet heute, daß die Ange- 
nieure Jiham Randolph und George 
M. Wisner und der Anwalt der Ab- 
waſſerkommiſſion geſtern in Waſh— 
ington eine Konferenz hatten mit dem 
General Birby, in der fie diefen dar- 
auf aufmerfiam machten, daß Chicago 
fich praftifch gezwungen jehen wird, 
den Abivafjerfanal, jomweit gefundheit- 
liche Ziwede in Betracht fommen, auf: 
zugeben und feine Abmwaffer auf an 
dere Urt und Weife zu bejeitigen, 
wenn der Konareh die Anfichten des 
General zu den feinen madt und 
ihnen entfprechend befchließt. Dabei 
erfährt man jegt erft, daß General 
Birby nicht nur gegen jede ftärfere 
Mafferableiting durch den Abmwafjer- 
fanal ift, fondern die Wafferentnahme 
auf 1000 Kubikfuß die Sekunde be- 
ſchränkt ſehen will! Ferner, daß Ge- 
neral Birby zwar dieferhalb noch feine 
amtliche Empfehlung an den Kongrei 
machte und Die Angelegenheit noch 
nicht in den Händen eines Gejehge- 
bungsausſchuſſes ift, aber den einzel- 
nen Mitgliedern des Kongreffes Mit- 
teilungen machte über feinen Befund 
und bie feiner Anficht nach behufs Ver- 
hütung eines meiteren ftarfen Sintens 
der Wafjerhöhe der großen Seen not- 
mendigen Shhritte und Mafnahmen. 

„Es wird“, fagt der Korrefpondent, 
„als bezeichnend erachtet für feine Hıl- 
tung, daß er in feinen Schreiben an 
die Senatoren der an die großen Seen 
angrenzenden Staaten eine Verminde- 
rung der Wafferablenfung für den 
Chicagoer Abmwaifertanal, nicht aber 
eine. folhe für die Kraftwerke von 
Saulie Ste. Marie und Niagara an- 
empfiehlt und erklärt, Chicago follte 
fofort Schritte tun, feinen Abfall und 
feine Abmaffer durch Verbrennung 
und Filtrirung zu befeitigen, bezw. un: 
Thäblich zu machen.” 

Demnah ift die Lage viel ernfter 
und dringlicer, als fie Iete Woche 
Ichten, und e3 fcheint faum mehr ein 
Zmeifel möglich, daß Chicago fehon in 
fehr naher Zufunft gezwungen 
werden mird, zu fun, maß «8, 
beziehungameiie die Abmafferfom: 
mifftion, fchen Jänaft hätte tum 
follen. Das wird mieder fehr viel Gelb 
Ioften, Inaenieur Wismer ſoll dem 
General Birly erklärt haben, die Ein- 


feitigung, bezw. Reinigung der „Ab- 
waſſer“ durch Verbrennung und "Fils 
trirung werde einfchließlih der not= 
mendigen Veränderungen de3 Drai- 
nage-Spitem3 an diepierzigMil- 
lionen kojten und dann noch nicht 
die ganze Arbeit thun können. Ein Zeil 
der Abmwaffer würde doch noch in den 
Kanal laufen müfjen und 1000 Kubil- 
fuß Seemwaffer die Sekunde mürden 
nicht genügen, fie gehörig zu verdün- 
nen und Krankheit und Beftilenz zu 
verhüten. Das Endergebnif der Kon- 
ferenz mar, daß General Birby den 
Vertretern der Abmwafferbehörde fagte, 
ein etwas färferer Strom ala 1000 
Kubitfuß möge notwendig fein, aber 
er bliebe dabei, daß die MWafferablei- 
tung verringert werden müffe. 

Damit jcheint die Abwaſſerkom— 
miffion fo ziemlid am Ende bes 
Strids angelommen und doch wohl jo 
meit gediehen, daß ein längeres Yelt- 
balten an der Vogelftraußpolitif nicht 
mebr möglich fein wird; und man 
ernftlich wird baran gehen müffen, 
Filtriranlagen ufm. zu Tchaffen— zum 
Koftenpunfte von vorläufig $40,000,= 
000 und mehr, nachdem an die $70,- 
000,000 Gteuergelder ausgegeben 
wurden für den Abmwalferfanal, der zu 
fonft was qut fein mag, aber ein gro» 
Ber Fehlſchlag iſt als Löſer der Ab— 
waſſerfrage“. Es wird bitter ſein, das 
ſchöne Geld opfern zu müſſen, aber 
was ſein muß, muß ſein, und irren iſt 
menſchlich: dagegen hilft kein Murren. 
Die Frage iſt nur: Will man nun 
auch noch weitere Millionen wegwer⸗ 
fen im Ausbau des Abwaſſerkanal⸗ 
Syſtems und der Erweiterung und 
Vertiefung des Fluſſes? — 


Wider den Sohnwuder. 


Im Staate Maffachufetts, fo ift 
jet in verfchievenen Zeitungen zu 
lejen, ijt gegen den berüchtigten Lohn 
mwucher ein „tötliher Streich“ geführt 
morben. Die dortige Legislatur hat 
ein Gefeß angenommen, monad feine 
Zohnübertragung oder -Verpfändung 
pon Seiten eines verheirateten Mannes 
binfort mehr ailtig fein fol, wenn fie 
niht audh von des Mannes Frau 
unterfchrieben ift. Diefes Gejeh hat 
die iibliche Anfechtung erfahren — und 
bat fie beftanden. Nicht blos von ben 
Staatägerihten, au pom Bundes» 
obergericht ift das Geſetz als ver— 
faffungsgemäß anerfannt worden. 

Man wird diefe Nachricht gerade 
bier in SMinois mit befonderem ns 
tereffe vernehmen, denn die hiefige 
Legislatur hat vor einer Anzahl Jahre 
ein ähnliches Gefeß erlaffen, und hier 
hat e3 nit Stand gehalten. Durd 
eine Entſcheidung des Staatsober— 
gerichtes iſt es für null und nichtig 
erklärt worden, und es hat nun hier 
Jeder und Jede die Freiheit, ſeinen 
oder ihren noch unverdienten Lohn auf 
irgend eine Länge von Zeit auf eine 
andere Perſon zu übertragen; der 
Mann ohne Zuſtimmung der Frau, 
die Frau ohne Zuſtimmung des Man— 
nes. Mit der einzigen Einſchränkung, 
daß die Ueberſchreibung nicht allgemein 
gehalten ſein darf; nicht auf irgend— 
welchen Lohn ſich erſtrecken darf, den 
der Uebertrager hier oder dort einmal 
verdienen mag, ſondern ſich auf einen 
beſtimmten Lohn beſchränken muß. 
Wer alſo z. B. bei der Illinois Zen— 
tralbahn angeſtellt iſt, der kann zur 
Zeit nur verpfänden, was er dort ver— 
dienen wird, und nicht, was er viel— 
leicht ſpäter einmal irgendwo anders 
verdienen wird. 

Die hieſige Entſcheidung hat einiges 
Befremden erregt, weil ſie ſcheinbar in 
Widerſpruch ſteht mit einer anderen 
Entſcheidung. Wir haben hier ein 
Geſetz, ſchon ſeit langer Zeit, die hypo— 
thekariſche Verpfändung von Möbeln 
und anderem Hausrat betreffend. Um 
rechtsgiltig zu ſein, muß ſolche Hypo— 
thek („„Chattel Mortgage“) die Unter— 
ſchriften beider Eheleute tragen. Der 
Mann kann die Verpfändung nicht 
ohne Einwilligung der Frau, die Frau 
kann ſie nicht ohne Einwilligung des 
Mannes vollziehen. Dieſes Geſetz iſt 
als verfaſſungsgemäß anerkannt wor— 
den, und daran knüpft ſich die Frage, 
warum, was für die Möbelverpfän— 
dung gilt, nicht auch für die Lohn— 
verpfändung gelten ſollte? Die Ant— 
wort der Richter, ſoweit erinnerlich, 
ging dahin, daß, was ein Mann oder 
was eine Frau durch perſönliche Arbeit 
verdient, auch ihr perſönliches alleiniges 
Eigentum iſt; was jedoch den Hausrat 
einer Familie betreffe, ſo diene dieſer 
der gemeinſamen Benützung, und beide, 
Mann und Frau, ſeien gleich berech— 
tigt zu der Benützung. 


Man kann nicht ſagen, daß dieſe 
Erklärung beſonders einleuchtend wäre. 
Werden die verpfändeten Möbel wegen 
Nichtbezahlung der Hypothek von dem 
Gläubiger genommen, ſo hat darunter 
allerdings die ganze Familie zu leiden. 
Nicht minder aber wird (wenigſtens in 
neun Fällen aus zehn) die ganze Fa— 
milie betroffen oder wird noch ſchwe— 
rer betroffen, wenn der Mann keinen 
Lohn mehr nach Hauſe bringen kann, 
weil dieſen Lohn ſein Gläubiger ge— 
zogen hat. 

Wie —9 ſonſt ſchon ſehr häufig 
(fo u. U. mit der neuerdings aufge— 
gebenen Entjheibung, daß die Legis- 
latur fein Recht habe, die Arbeitszeit 
meiblicher Arbeiter zu befchränten) hat 
der llinoifer Gerichtshof in Betreff 
der Lohnübertragungen fih an bie 
alte Zheorie von ber „verfaffungs- 
mäßigen Kontraftfreiheit“ gehalten, 
bie in der neueren Rechtſprechung mehr 
und mehr Einſchränkungen erfährt. 
Hat man doch ſogar früher es für eine 
Verletzung der Kontraktfreiheit er— 
klärt, wenn die Legislatur das ſog 
Truckſyfiem verbot; das heißt es für 
unzuläffig erflärte, wenn dem Xr- 
beiter nicht „geftattel” imurbe, fich 
feinen Arbeitslohn ftatt in barem 
Gelde mit Waren au3 bem Laden 
Fi Store) des — — ahlen 
= 


Pant tin ‚bg 


Treten eines en zur Ber 


ba Recht go och, feine 
MWarenbebürfniffe dort faufen de 
dürfen, mo er fie am beiten und billig- 
ften faufen fann. Sondern nur darauf 
verzichtet, weil er beim Abjchluß des 
Arbeitsvertrages tatfächlich nicht frei 
ift: nur darauf verzichtet, weil ihn die 
Not zwingt, fich den Bedingungen bes 
Arbeitgebers zu unterwerfen. 
ebenfalls läßt jich, nachdem nun 
das Bundesobergericht gefprochen hat, 
au die in den befagten Lohnüber» 
tragungsgefegen liegende Bejchrän- 
fung der Kontrattfreiheit nicht länger 
als Verlegung der Bundesverfalfung 
anjeben. &3 ijt möglich, daß in Hinficht 
darauf auch das Alinoifer Oberge- 
richt, wenn ihm die Frage von Neuem 
borfäme, feine frühere Entjheidung 
ebenfo ändern würde, wie es fie geän- 
dert hat in Betreff der gefeglichen Be- 
ſchränkung der Frauenarheitszeit. 

Daß jedoch, wie geſagt wird, mit 
Geſetzen von der Art des nun in 
Maſſachuſetts beſtehenden, dem Lohn— 
wucher wirklich ein tötlicher Streich 
verſetzt ſei, iſt eine Erwartung, der 
nach aller Vorausſicht bittere Ent— 
täuſchung folgen wird. Der Glaube an 
die Wirkſamkeit des Geſetzes kann ſich 
nur auf zwei Vorausſetzungen ſtützen. 
Erſtens darauf, daß derartige Schul—⸗ 
denmacherei ſtets nur aus Leichtſinn 
ſtattfindet, nicht aus Not. Und zwei— 
tens, daß ſtets nur der Mann der 
Leichtſinnige iſt, niemals die Frau. 
Zutreffend, wie kaum geſagt zu werden 
braucht, iſt weder die eine noch die an— 
dere dieſer Vorausſetzungen. Die 
meiſten Lohnderpfändungen werden ge— 
macht, weil ſich der Betreffende nicht 
anders zu helfen vermag, weil er keine 
andere Sicherheit zu geben imſtande iſt 
und eben nur der Wucherer ſich bereit 
findet, auf ſolche zweifelhafte Sicher— 
heit überhaupt etwas zu geben. Und | 
mo nicht Not, fondern nur Leichtjinn 
ins Spiel fommt, da mag der Leicht- 
Jinn, mag die VBerfchmendungsfucht, Die 
Luft mehr auszugeben ald man ein- 
nimmt, ebenfo mohl auf Seiten der 
Frau wie auf Seiten de3 Mannes zu 
finden fein. 


Statiftifhes zur ' Reigstagswanhl. 


Bei Betrachtung ? der Ergebniffe ber 
bisherigen Reichstagsmwahlen, mie fie 
„Hilger MWegmeifer“ für die Wahl | 
1912 bringt, ift man verfucht, an die | 
allmähliche Politifirung des deutjchen | 
Voltes zu glauben. Die jteigendeWahl- 
beteiligung meniaftens legt dieſen 
Schluß nahe. 1871 machten 50 Pro— 
zent der Wahlberechtigten von ihrem 
Recht Gebrauch. Der Prozentjah 
fchnellte allerdings fehon 1874 auf 60 
und hielt fich auf diefer Höhe—mit ges | 
ringen Schmantungen—bi3 1887. Da=- 
mals war der NReichdtag imeaen der | 
Ablehnung der Militärporlage aufge- | 


löft morden und die Anteilnahme des | | 


Volkes an den Neumahlen war befon- 
der3 lebhaft, wie ftet3 nach Aufflöfuns | 
gen. 77 Prozent der Berechtigten gaben | | 
ihren Zettel ab. Wenn biefe Höhe bei | 
den folgenden Wahlen von 1890, 1893 
und 1898 auch nicht behauptet wurde, | 
fo war doch eine Wahlbeteiligung von | 
70 Prozent die Regel geworden. . | 

Dann aber ging die Kurve jcharf 
nad oben. Im Jahre 1903 mählten 
76 Prozent und bei den Blodwahlen 
des Jahres 1907 fogar 85 Prozent. 
Db die jehigen Wahlen die MWäh- 
fer im gleicher Weife heranziehen 
werden, läßt fich nicht vorausjehen; | 
1907 hielten fich immerhin noch 23 | 
Millionen Wähler in der Referve, So | 
erfreulich die Tatfache, daß die Be- 
teiligung immer reger geworben ift, 
au ift, ein Rüdichluß auf eine zu=- 
nehmende Bolitifirung des Wolfes tit 
damit noch nicht gerechtfertigt. Wenn 
man prüft, in mwelchem®Berhältnif dieje 
Zunahme den einzelnen Parteien zu- 
qute gelommen it, jo fieht man, daß 
die Partei der politifch und mwirtfchaft- 
lih Unzufriedenen, die Sozialdemo- 
fratie, und die Partei mit dem kon— 
feffionellen Aushängefchild, das Zen- 
trum, den Nuten daraus gezogen ha= 
ben, während die politifchen Parteien, 
Liberale und Konfervative, ihre Wäh- 
lferzahl mehr oder meniger behauptet 
haben, 

Die Sozialdemotratie hatte 
124,000 Wähler, wudhs an, 
durh das Gozialiftengejeg zeitweilig 


aufgehalten, hatte aber 1884 jchon die | 


Seil 
fih da3 Tempo 
1898 zählte fie 


halbe Million - überfchritten. 
1890 beichleunigte 
ihres Wachstums. 


über 2 und 1907 über 3 Millionen | 
Aehnlich verhält es ſich mit 


Wähler. 
dem Zentrum, das mit 700,000 Wäh- 
lern begann, in ber Zeit der Maigefeb- 
gebung jeine Zahl verboppelte, diefen 
Zumadh8 bis ins neue Kahrhundert 
feithielt, um dann, in feiner Trumpf- 


zeit, abermäls Hinaufzufchnellen und , 


bei der legten Wahl über 2 Millionen 
Stimmen zu erzielen. 


die Verluſte wieder hereinbrachte. 


Wenn man berückſichtigt, daß ſich die 


Zahl der Wahlberechtigten ſeit 1871 
beinahe verdoppelt hat, fällt der Zu— 
wachs der anderen Parteien nicht ins 
Gewicht. Die Mittelparteien, Natio— 
nalliberale und Reichspartei, haben 


ſogar trotz ihrer abſoluten Zunahme 
Dieſe Tatſache, daß 


relativ verloren. 
die nationalen Mittelparteien aus der 
ſteigenden Wahlbeteiligung keinen 
Nutzen gezogen haben, wirft 
Schluß um, daß das deutſche Volk 


Die Welt weiß, 
das beite Vorbeugungs- und Heil- 
mittel für die Verdauungdorgane ift 
dad zarte, harmlofe, vegetabilifche, 
immer wirffame Familienheilmittel 
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| gen ſichtbar gemacht werden. 


übermittelte. 
reiche Geſchenke dargebracht. 


1871 | 
wurde | 


Einbußen an | 
Wählern hat das Zentrum wiederholt | 
erlitten, wenn e& auch auf die Dauer | 


den | 


politifirt worden ift; es ift nur rabi- 
falifirt worden, 

Das Stimmenverhältnig ift nun 
lange nicht ausfhhlaggebend für bie 
Machtverteilung der Parteien. Wäre 
eö das, jo wäre der Stampf gegen den 
ihmarz-blauen Blod längjt zu Ende 
gefämpft. Don 100 abgegebenen 
Stimmen fielen im Jahre 1871 23 
auf die Rechte, 25 auf das Sentrum, 
47 auf die liberalen Parteien und 4 
auf die Sozialdemofratie; im Jahre 
1907 19 auf die Rechte, 25 auf das 
Zentrum, 27 auf die liberalen Parteien | 
und 29 auf die Sozialdemotratie. 
Bon 100 Abgeordneten aber fielen im | 
Jahre 1871 25 auf die Rechte, 22 auf 
das Zentrum, 53 auf die liberalen 
Parteien und 1 auf die Sozialdemofra- 


| 


tie; im Jahre 1907 29 auf die Rechte, | 


33 auf das Zentrum, 28 auf die libe- 


talen Parteien und 11 auf die Sozial: | 


demofraten. 


Wenn der jehwarzeblaue | 


Blod alfo noch die Mehrheit im jüng- 
ften Reichstage hatte, fo ift das in der 


Stimmenzafl, 


die hinter ihm jteht, | 


nicht begründet. In abjoluten Ziffern | 


murden 1907 angegeben: für die Rechte 
2,150,000, für das Zentrum und jeine 
Verbündeten 2,750,000, für den Li- 
beralismus 3,100,000 und für Die 
Sozialdemofratie 3,250,000 Stimmen. 
An Abgeordneten wurden aber ge- 
mählt: für die Nechte 113, für das 
Zentrum und feine Verbündeten 130, 
für den Liberalismus 111 und für die 
Sopzialdemofratie 43. Während der 
ſchwarz-blaue Blod alfo beinahe 11% 
Millionen Stimmen weniger befam ala 
| die übrigen Parteien, erzielte er beinahe 
100 Site mehr als fie. Er it alfo 


gemwiffermaßen ein Koloß auf tönernen | 
Füßen, und wenn er bei der nächiten | 


Gelegenheit fallen follte, fo hätte er 
dad — von allen politifchen Ermäaun- 


gen einmal abgejehen — ſchon Tänaft | 


| verdient; denn beim gleichen Wahl- 


| recht follten die Zahlen auch etwas be- 
deuten. 


— — mn 


Kersenuhren. 


Syn der Londoner Geſellſchaft iſt es 
in dieſem Jahre Mode, keine Uhren in 
den Salons und anderen Räumen, in 
denen man ſich aufhält, hinzuſtellen. 
Damit aber die Gäſte einen Anhalt 

| für die Zeit haben, hat man foge- 
ı nannte Serzenuhren erfunden, r- 
ı gend ein aufmerffamer Beobachter ift 
| Dahinter gelommen, dag Wachsferzen 
in einem gejchloffenen Raume jo 
ı gleichmäßig brennen, daß man mit ber 
arößten Sicherheit annehmen kann, 
ioie viel von fo einer Kerze in einer 
Stunde verbrenne. Yu Diefem Zweck 


| hat man Kerzenmodelle erfunden, auf 


denen die Stunden durch Einterbun- 
Da e3 
‚ ja in der Gefelligfeit auf Minuten und 
Bierteljtunden nicht anfommt, fo ae= 
nügt es, wenn man nad) den Einter- 
bungen die Zahl der&tunden berechnen 
fann. Die Beleuchtung durch Wachs⸗ 
kerzen iſt im übrigen in dieſem Jahre 
ſehr modern, und da ſie einen doppel— 
ten Zweck erfüllt, wird ſie in England 
mit großer Begeiſterung in den Sa— 
lons aufgenommen. Die Damen be— 
haupten, daß die Kerzenbeleuchtung 
weit romantiſcher ſei, als die Beleuch— 
tung mit elektriſchen Lampen. Auch 
ſoll die Zeit weit raſcher vergehen, 
wenn dieſe poetiſchen Zeitmeſſer die 
Stunden angeben. 


Lokalbericht. 
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RPerſonalnachrichten. 
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- Kindtaufe wurde geftern bei Kapell: 
meifter Alfred Szendrei und Gattin im 
Auditoriumhbotel gefeiert. Getauft wurde 
der am Weihnacdtstage geborene Sohn des 
Fhepaares, Albert Nichard Szendrei, 
Paftor U. Kohn, dem Seefiorger der deut: 
Ichen Intheriihen St. Paulsgemeinde. Die 
Taufpathen waren Frau Schumann=Heint, 
welche perjönlich zugegen war, und Oberre: 
ailjene Wilhelm Wpymental von der Miener 
SHofoper, der feine Glückwünsche telegraphiich 
Dem Täufling wurden zahl: 


— 


| Deutsches Theater. 


früher Griterion. 
1222 Gran Str. Tel. North 1184 
Max Hantid, Direktor, 
Heute, Freit . Zum legten Mal: 
Der aroße Erfola: 


Die „Förſter-Chriſtl“ 
Samstag: „Alt =» Heidelberg“. Sonntag, 
tinee 2% Uhr: „Die ichöne Selena“, 
tag Abend Auftreten von Direltor Mag Hanifd: 
„Robert und Bertram”, 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nacı- 
| richt, daß mein geliebter Gatte und umnfer lieber 
Vater und Großbater 


Othmar Nüſperli 


von | 


| 
| 
| 
| 


| richt, dab ımfere liebe 


im Alter von 72 Iabren nad langem fchwerem | 
| Lady Waihtngton Loge Nr. 769, RK. & 2. of 9. 


Keiden felig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
gung findet flatt an Sonntag, den 14. Nanue“ 
1912, um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 338 ©. 
44. Übe., nach dem Gracelanb:isriedbof. 
ftilfe Teilnahme bitten die tranernden Hinter» 
bliebenen: i , 
Karoline Nüfperli acd. Schnell, Gattin, 
Fran Warner, Fran Kaitſchuck und 
Fred Nüfperli, —* 
Wilhelm Warner und 8. Kaitſchuck, 
Schwiegerſöhne. 
Edward Warner, Rubn Cheſter, Homer 
Rüſpern und Arthur Kaitihud, 
Großlinder. 
Der Verſtorbene war Mitglied des mE 
Vereind. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Dttitie Winter 


' am 10. Januar im Alter bon 88 Jahren und 5 

Monaten Iele im Herrn entichlafen it. Beerbi- 
ı gung findet flatt am Samstag, den 13. Nanuar, 
' um 10 Ubr 30, von der Wohnung ihrer Toditer, 
5133 Bilhop Str., nad der St. Auguftinusficc: 
! und bon dort nah dem &t. Marien-Gottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria Ehrlicher, Tochter. 
Michael Winter, Cobn. 

Yutins Ehrliher, Schwiegerfobn. 
Elizabeth inter, <iofe ertochter 
nebit Enfein, Urenfeln und 

wandten. 


ers 


Todedanzeige. 


reunden und PBelannten die traurige Nadis 
u t, daß mein geliebter Gatte und ım R lieber 
Vater 
Auguſt Sangorska 

(Vater der verſtorb. Fred u. Minnie Sangorsla? 
am 11. Jannar fauft im Herrn entihlafen fit. 
Beerdigung findet itatt am Conntag, den 14. 
Januar, um 11 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 
2910 W, 39, Place, nad der Eb. Luth. Fr 
benäfirche ımb bon da nad dem eibania br. 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


—. @angoräta geb, Baltas, 


Eu 


A: 


Un | 


| 


| 


| 
| 4 
9 


— — 
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* Spezialitäten 


260. 


für Samitag! 
Handftyupe Boten: Sat Sar- 


alle Karben — das 
fur nur 


für Damen — 
aar 


Strümpfe für Kinder — 
Strümpfe angebrochene * — 
Größen 4 bis 6%; wert 

bis zu 15c, Baar 


Muterröcke — 
— — —— Damen, itarfe 


Stoffe, Stidereislounce, 
98c wert, für 


Slippers |, 2® Sippe ir 
teil, Lederjohlen und Abs 
; 79e 


ſätze, Größe 3—8, Paar 
aa mann od. ſtar⸗ 


Unter eu baummollene Xeib- 


chen und Beinkleider für Da- 
men, Ecrufarbe, 59c wert, zu. Ic 

— * geblümtes Taf⸗ 
Band fetaband — praditvolle Mu: 


ter — — 25c und 39c wert, 
die Yard 


Hemden Blaue und graue rein: 
— j00lleıte jilanell- 7 
fur Männer, wert bis 

zu 32.00, für 


Gardinen —— Ruffled Gardi⸗ 
en 


— —— — — einige mit Spi⸗ 
tzen Edging — "das Paar 


für nur 
Männerhofen Fammgarn: umd 
— — — Caſſimere⸗ Hoſen f. 
Männer, nette Muifter grau und blau 
gemiſcht — 82.50 wert, 

für nur 


Ben Schwarze umb — Filz- 
und Sammt-Güte fir Damen 


— große und kleine Faͤ— 81. 49 


cons, fur nur 

Bettüher Bettücer — —— Größe 72 
— — bei — 
c Wert — —S 

nie nur 


( 2 
Deutſche Zeitſchriften! 
Die Woche; Fliegende Blätter: Gartenlaube; 
Es; Fugend: Simpliziffimns; Der Jahr: 
gang beginnt foeben. Abonnements werden 
prompt und billiaft ausgeführt, 
Brobehefte aratis. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe, 
Zhrifhen Wabafh und Michigan Ades. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannteı 
die traurige Nachricht, dab ımfere geliebte 


Mutter 
Senriettn Dunk geh. Arndt 


im Alter von 81 Sabren am Donnerätag, deu 
11. Nanuar 1912, janft im Seren entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt anı Sonntag, dei 
14. Januar, umi2 Uhr Mittags, dom Trauer- 
baufe, 3322 N. Sacramento Nde., nad der Con» 
cordiafirhe und bon dort nad dem Concordia» 
Gottesader. lm ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 


Minnea, Thereia, Henrietta, rauf, Her- 
mann, Rudolf, Rinder. 

Alma Duns, Emma Dung, Emmh 
Duns, Frederik Arndt, Jüſtus Gu— 
termann, Cchmwiegerfinder, nebſt 
Enkeln und Urenkeln. fri 


Todesanzeige. 
Grütti Verein Chicaao. 


Den Brüdern und — 
zur Nachricht, daß Bruder 
Otmar Nüsperli 
geftorben ift. Das Begräb- 
niß findet ftatt am Sommns 
100, ot 14. anıar. um 

0 Uhr, vom Trauerbauie, 

338 ©, 44. Ave, aus nad 

dem Sraceland Kriedhof. — 

Die Brüder und Cänger wer: 

den aufgefordert, dem Vers 
*ftorbenen die lekte Ehre zu 
erweifen. 
Gotlied Schmidt, SKranleniefretär. 
300 Weit 29. Eir. 


Todesanzeige. 


reunden unb Belannten die —— Nach: 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
Bartholomew Parſon 

‚ (Bater des verftorb. Richard Parſon) 
felia im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 14. Nanıar, ıin 
: Uhr Morgens, von der Wohnung Feiner Toch 

er, 3723 Emerald Ave., nah der St. Georg— 
firihe und von da nach dem Dafvood wriedhof 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
Natalia Parion, Gattin. 
Motte A, und Fran F. 8. MeNattin, 
Züchter. frfa 


Todednanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nach» 
Mutter 
Dorothea Müller geb. Surberger 


Sanuar 1912 im Alter von 70 Aabren 
Monaten ıumd 11 Tagen geitorben fit. Die 
Beerdigung findet itatt am Conntag, den 14. 
Kan., um 1 Uhr Nadm., bdom Trauerbaufe, 
855 N. Wood Str., aus nad dem Concordia: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Niede, Marh, Fohanna, Töchter. 
Joe, Henrh, Ghriitian, Söhne. 
Nebit Schmwienerfühnen und Schmwics 
gertöchtern. 


am 11. 


Todesanzeige. 


‚Kreunden und Belannten die traurige Nadi» 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 


Ghriftina Thome, 


«| Wittwe des berit. Nobn Ibome, am 11. 
| 1912 _geftorden ift. 
| am Samstag, den 13. 


Die Beerdi ung findet Ya 
San., Borm. 9:30 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 6726 Ihroop &tr., aus nad 
der Kirche aum Heiligen Herzen und bon da mit 
Kutihen nah dem Ct. Marien-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Simon und Frau ®. Tahlor, Stinder. 

Nicholas, Matth. und Nofebh, 

Schmäger, 


Tobesanzeige. 


Den Peamten und Mitgliedern zur Nadricht 
da& unier Bruder 
Bartel Parion 
aeitorben ift. Beerbigung Lese ftatt am ECam?- 
taa, den 13. Nanuar, um 10 Uhr Morgeng, vom 
Zrauerbauie, 3728 Emerald Abe,, nah dem Da’- 
moob3-riedhof. Beamte und Mitglieder mollen 
fich um 9 Uhr Morgens in der Logenhalle eiit 
inden, um dem bveritorbenen Bruder die legte 
bre zu erweilen. In D. M. U.: 
Eugene Graf, Reoteftor. 
Fred Scholz, Sekretär. 


Todesanzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß unfer lieber Gatte und unier lieber 


Bater 
Henn Jakob Grucber 

tm Alter von 70 Jahren nad lurzer Kranfheit 
fanft entihlafen ift. i ohnung 3051 Lincoln Ave, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, beit 
«»14. Januar, um 1 Uhr Nahm., von Fred nr t» 
fali3 Kapelle, 2838 Lincoln Ave,, nad Roſehill. 
Um ſtille Teilnahme bitten die — Hin 


terbliebenen: 
Nie Gruber, Gattin 
fıfa Dora Schuithets, Togter. 
Todbesanzeige. 

Freunden und VBelannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Gatte ımd Vater 
Iohn Kilian 

am 8. Januar im Alter von 40 Jahren geftor- 
ben tit. Beerdigung am Samstag „Jormittag um 
9:30, dom Trauerbaufe, 1048 Wood Etr., 
nach ber St. Bonifaztusticche, u dort nad) be.a 
&t. Bonifaziıs-Friedbof. Die tranernden Hinter 


bliebenen: Mary sun .@ v 
a an ge epmid, * 
Xhereia, Yohn, — ribe, Ha und 
Bernharbt, Kinder 


Tobesanzeige. 


Gegenjeitiger Unterftühungdverein von 
Ghicans. 
Die, Mitglieder werden bierdburd benachricdh- 
tiat, dab; 


ER RR I Er rn er 


Zodesangeige 


Freunden und Belannten die trau 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, Bas zu 
ter und Bruder 
William Yandrn 
am 11, Yanıar 1912, Nachmittags 4:30, 

felig im Seren entichlafen ift, Beerbis 
una findet ftatt am Sonntag, den 14, 
Sanuar, um 1:30 Nadm., bom Trauers 
aufe, 716 Pladhawf Sir., nad bem, 
MontrojeGotteader. Um itile Teilnahe 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dttifie ee m 
Saritend. 
Hermann Fandry * Johanna 
NRobl, Geſchw wiſier nebſt — 
wandten. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Made 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Geſina Dehlſen 

(Wittive deö dveritorb. Charles Dehlfen), am 10. 
Ian, im Alter don 73 Iadren geitorben ift. Die 
Beerdigung. findet itatt am Eonntag, den 14. 
Ian Nahm., vom Tranerbauie, 2720 $lo+ 
tence Abe., nad Montrofe. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 


William, John, Minnie, Lijette, 
Genrge und Lizsie Enden. 
. 


Geitorben: John Bileger, itard am Mittwoch, 
den 10. Jamuar. Geliebter Gatte bon Mary 
Bileger ge, Grisım Later von Henth S., DB 
tar ©., Louis Adelaide, Louis B. und Fran 
Edward Baader, Bruder von Frau Chas, 
Weren. Beerdigung Samstag, den 13, Januar, 
bom Zrauerbaufe, 355 W. 58. Etr., nad der 
Martinsfirhe, von dort mit der Etrakem- 
bahn nad dem Ct. Marien: Friedhof. Weite is) 
des Apollo Zent, Ainigbts vi Wiaccabeed. Jad- 
fon, Mich., Zeitungen bitte zu lopiren. fs 


Geitorben: Walter R. EC. Jadion, am 10. as 
nuar 1912, im Alter don 27 Jabren, Seliebter 
Sohn don William I. und Ida 9. Jackſon. Bru⸗ 
der von James RR, Ida N, Grover E. ind 
Frau Win C. Adams. Beerdianng boın Trauer» 
baufe, 2214 Dapton Str., am Sonntag, den 14. 
Sanuar 1912, um 1 Uhr Nabm., nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. dofria 


Et. 


Geitorben: Elite Boehm, 13 Nadre alt, itarh 
am Donneritag, den 11. Ian. 1912, aeliepteTodk« 
ter bon Baul und M. Boehn, von 1318 Dat 

Park Ade., Dat Part, NU.. nah Mt. Carmens 

viedbof, Beerdigung Commtan, den 14. Jan, 
um 1 Ubr Nacın. 


Zur Grinnernng. 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bates 
Karl Fin 


Sabren, am 12. 
geitorben ift, 


welcher bor 2 Sanuar 1910 


Zu fohmerzlih war für uns dein Scheiben, 
Zu bitter dein fo fehneller Tod; 

Doc dır bift mun befveit don Leiden 

Und auch bon jeder Anafi und Not. 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen, 
Und Tränen uns das Herz erfüllt; 

Einft aber wird ums Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder itillt. 

Schlaf’ wohl in deinem ıühlen Grabe! 


Gewidmet don n 
Katharine Fiß, Gattin. 
Efwine ud Auguit, Rinder, 


Bur Grinnernng. 


An Mebmutb und Liebe aedenfen wir heute 
des Todes ımferer geliebten Mutter um 
Großmutter 

Wilhelmina Krubaech 
vor einem Jahre, 
geſtorben iſt. 


welche heute 
1011, 


am 12, Yan 


Rube fanft in deiner Gruft, 
As dih der Erlöfer ruft! 


SGemwidmet bon deinen dich Tiehenden Hinberm, 
Schwiegerſöhnen, — —— u. 


a n” nf a 9 ung. 

SHtermit Iprehen wir allen Verwandten und 
Belannten unferen beraliciten Danf aus ja: 
die —— Beteiligung und die fchönen Bltte 
menfpenden beim Begräbnis wirferer geliebten 
Mutter 

Elizabeth Kleemann 
welche am 7. Dezember 1911 ſtarb. Insbeſonders 
dem Allemannia Frauenverein für die prompt. 
Auszahlung des Sterbegeldes. Nochmals dankend: 


Kinder Kleemann und Familien. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſeren herqa⸗ 
lichen Danf für die zahlreiche Beteiligung bei 
der Beerdigung von 

Lotti Rocder. 

Beſonders der Gefanasfeftion be3 Rrau 
eins „worticritt“ für ibren fhönen © and. 
fowie audb den Babrtuchträgerinnen nochmals 
unseren berzlichiten Danf. Au für die zubl- 
reichen Blumenſpenden. 

Carl und, Luiſe Rocder, Eltern. 

Meta, Elſe Roeder. Schweſtern. 


— — — — ——— 


Dautlesene 


Hiermit fpreden wir allen unferen PVerwands 
ten, Freunden ıınd Befannten unferen innigften 
Danf aus für ibre berzlide Teilnahme und die 
fhönen Plnmenivenden bei _ dem Begräbniß ıms 
ferer lieben ZTocbter und Cchweiter Margareis 
Landenbergner. 


Mimael und Emilia Landenberger, 
‚tern, u 
Nudolph Landenberger, Bruder, 


43 Xahre reellen Betriebß, 

Mir Hefern Zärge und alle anderen Beerb' 
gungsausitattungen aur Hälfte des Preifes, beit 
andere Beltatter, ob Einzelberfonen oder Rotdse 
ration, berechnen. 

Wir können poliftändige Beerdiaungen einfch‘ 
Grab auf Friedhof ‚o niedria wie $85 beforgen, 
JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Madiion Str. Tei.: Monree 478. 
Keine Extrad für weite Entfernungen. 


—— 


Waldheim. 


Einziger denticher Lonfeffionzlofer Deiedbet bon 

Ebicago. Dur Metropolitanhocdb ahn fir 52 

zu erreichen. Pillige Vegräbnibpläge find ia 

diefem ihönen Friedhof auf Abichla Szablung — 

zu haben. General⸗Oſiices: — Bart, 

— Cith Bhone: Ar ıftin 796. Zoll Zine Korefi 

Bart 757. 

Fred 3. Zuttermeiiter, Prüi. Fred Maas, Sefr, 
Jatob Schwab. Znverintendent. 


rnüp ter AUDITORIUM 

Große Oer “ WD 
Die drei letzten Wochen. 

Heute Abend Leine Vorftellung 


„Iutwelen der Madonna” auf Dienstag, den 
16. Januar, und Donnerstag, den 18. anuar. 


veridoben. 
Camödtaga um 1:45: Lohengrin. Osborn-Han⸗ 
Wittlomg sta, Dalmores, Whitehil, Erabbe, 


nab, 

Huberdbeau, Tirigent: Szendrei, 
so um 8: „Garmen, Gerbillefteadhe, 
eppilli vardabaffi, Krabbe. 7 a Chats 
ter. Bopuläre Preife 50c bis $2. 

Sonntag um 3: Xeutes —— Konzert. 
Soliſten — Saltzman Stevens, Wbite, Osborne 
Hannah, Bali, Sammarco. Dirigent: Campu« 

ni. 

Montag um 8: Kohengrin. Diefelbe Befegung 
wie am Samstag. j 
Dienstag um 8, zum eriten Male in Amerile: 


„Suwelen der Madonna“ 


White, Zufau, Kiegelman, Wittfowäfe, Gallk, 
Palfi, Sammarco. (40 Haupt-Tariteller), Dirke 
gent: Campanini. 

Wittwoch um 8: „Natoma“. Zum fegten Matt 
Garden, White, Sammarco, Hamlin. Generab 
Mufitdireftor: Gampanini. 

Donnerätag um 8: Juwelen der Mabdeung. 
Belegung fiehe oben. 


Mafon & Hamlin Piano benußt. 


12. großer Bauern: Ball 
beranitaltet von der 


Sektion 3 des Bayrildj:Amerik, 
Berein von Cook Tonnty 


am Sämftag, den 13. Januar 1912, in der Me 
—— 1536 Gipdourn be., nahe in 
Er. Anfang 7: :30 Abends. Tidets 25c die 


Ge Bauern-Einzug punkt 9 Uhr und —— 
bes Kloſter⸗Kellers. dez1ilanõoi 


Großer Preismastenball 


, veranftaltet bon ber 


Eintracht League Ur. 7, 


u.8 of A. 
i 


In der Teutonia ng: de,, 53. Str. 
land UAve., Samstag, Januar DR 
® Ubr Abende. Ti 25€ @ Berfon 


Bakers’ and Ganfe 
Union Nr, 2 


Die Fortfegung 


der pe Em Trier 
2. Januar in Stanag Sale wırn SE 


— Kar Sıar 





— — — — — — 


Renes Tonitum, Tona Bita, wird 
Eure Lebenskraft pofitiv 
wiederheritellen. 


Rervofität, Mutlofigteit, Mangel an 
Energie, Erjhlaffung, find die haupt: 
fählihften Symptome von Nerben- 
Ichmwäche, dem modernen Leiden, größ- 
tentheila verurfacht durch die Auf— 
regung, Drang und Aerger bes Lebens 
der Yebtzeit. 

Wenn Sie mit diefem nur zu häufi- 
gen Leiden behaftet find und nicht nad 
einem loſtſpieligen Sanitarium zu 

eben vermögen, um der Ruhe und ber 
Diät zu leben, um zu genefen, dann 
follten Sie die nachftehende Ausface 
bon Herrn E.N. Hunt, Nr. 602 Sirth 
Etr., Milmauter, Wis, über das neue 
und wunderbare Tonitum „TonaBita” 
forgfältig lefen, dus einen jo großen 
Rekord während be? vergangenen ‘ah- 
res erzielt hat. Herr Hunt jagt: „Seit 
einer Reihe von Xahren litt meine 
Gattin fortwährend an einem er=- 
jehlaffenden, nerpöfen Zuftand und 
Magenbeichiwerden. ch brachte fie zu | 
einer Anzahl von Aerzten, aber feiner | 
berfelben jchien ihr Befferung zu brin- 
gen; fie wurde immer fehmächer, und 
Ichließlich wurde ihr ganzer Körper in 
Mitleidenfchaft gezogen. 

„Sie vermochte fait nichts zu ae- 
nießen und pflegte zu fagen, daß der 
Gedanke an's Eſſen ſie ſchon krank 
mache. Sie erkältete ſich fortwährend 
und war immer müde und hinfällig. 
Sie hatte Anfälle von Kopfweh und 
Schwindel. 


„Vor einiger Zeit war ich in einer 
Apotheke, 


Briten 


5.8 — Ter öflerreidifehe 
jäbrlide Zidillifte von $1,520,000. 
A. M. T. — 3 führt feine Dampferlinie bon 
dort aus direft nadı Liffabont. 
Sofepp E. — SBfingiten fiel im Nabre 1897 
auf den 6. Sunt. 
‚ BDanlbarer Tefer. 
im fatboliihen Stalendeı 
ttober gejeiert. 


Karl %. — Es gibt feinen allgemeinen Hofl« 
lag für Werkzeuge, die, je nach Ihrer Art, unter 
andere abrifate einnereiht werden. Mir für 
nen Ahnen daber nict fanen, wie bo fich der 
Boll ftellen würde. 


Karl F. H — er 24 November 1868 war 
ein Dienstag, der 7. Auft 1873 ein Montag. 


Stetiger Lefer. Der 30. Dezember 
1903 mar ein Mittwoch. 


A. 3 - Der 9. Nanuar 1899 var ein Mons 
taa, der 9 Februar 1899 ein Donnerdtag. 
Importirten Sigarettentabal befommen Sie ı. 
%. in dem Zabafladen 1215 ®. Tablor Etr. 


L — Wir mwiffen niet, mer Ihnen, oſter⸗ 
reiötfüe und ungariihe PBanfnoten aus dem 
- Jahrhundert abfaufen würde. 

&d. -— Bıudapeft hat 253,132, Preslau 
513 s0 Einmwobner. 

Sobn St. — Auf frederbetten tft ein Bol 

bon 60 Brozent des Nertes zu zahlen. Wie boch 


ft die Frachtfoften jtelen witrden, twilfen mic 
nicht. 


Mar G. — Der Turnberein 
Kenfington Ade., märe Ahnen aumächft gelegen. 

Adam B. — Wo in jener Gegend eine Pri⸗ 
betabendſqule iſt. wiſſen wir nich Mit dem 


Poſtamt Logan Square iſt eine Spartaffe bei 
bunden. 


Kaifer hat eine 


Amn ftebt nicht 
‚ Hedwig wird am 17. 


‚Eidhe*, 200 


Bau Wir Töımen Ahnen diefe Fra» 
- — beantworien. 
H. — Welges Toledo meinen Eie — das 
u: „Sutneis, in Obio oder in Soma? 

Mar tR Brälident OMcstinlen murde am 
2. Januar 1843 in Niles, D., geboren und 
Harb am 14. September 1901. 

R. F. — Eteven: & Co., 143 N. 
Str., faufen feltene Briefmarfen. 
Karl 3. — Der Urfprung jener PBezeich« 
rung ift wer dunfel, wird aber meiltens -— und 
wohl aud am ridtiaften — in der von Ahnen 
angegebenen — erllärt. 

Bürger. — Wenn der W 


Bearborn 


tiefer don Monat 
su Monat — — hat, ſo iſt er zu dreißigtägi— 
ger ſchriftlicher Kündigung berechtigt. Es iſft ge— 
nügend, daß der Eigentümer oder ſein 
die Kündigung unterichreibt, 
amtli bealaubiat zu werden. 
Ein Mieter. Der 
berechtigt zu fordern, daß ihm der vereinbarte 
Mietzins Aue beitimmten Zeit in geſetzlichzen 
Gelde gezahlt wird. Er braucht micht ftatt Gar: 
des Berſprechungen und Vertroſtungen anzuneh— 
men. Hat der Mieter auch nach Empfang der 
Junftaos znotiz nicht bezahlt, ſo lann, wenn die 
kant Zage ımm find, der Giaentümer auf Heraus: 
feßung imt 
Eommer, 


D. 8. 


Agent 
fie braucht nicht 


Hauseigentümer ift 


flagen, im Winter ebenio Wie 


Nortb Zide - @ie fünmen die Gin- 


| 


7 


— nicht länger erfejäpft umd 
ermaltel, wenn Hilfe zur Hand il. 


Berfaufstifch ftand, mo ‚Tona Vita‘ 
berfauft wurde. Ich hatte menig Zus 
trauen zu Medizinen, aber viele Leute 
fauften diefes Präparat, und einer 
augenblidlichen Eingebung folgend, er» 
ſtand ich eine Flafche. 

„Meine rau begann an demſelben 
Abend das Tonikum zu nehmen, und 
wir waren angenehm überraſcht, nach 
dem zweiten Tage ſchon eine Beſſerung 
zu bemerken. 
andere Frau. Die Nervoſität und die 
Mutloſigkeit ſind verſchwunden und ſie 
ißt und ſchläft beſſer als ſeit Jahren. 
Es erſcheint wunderbar, eine ſolche 
Aenderung in ihrem Befinden zu be— 
merken. ch alaube, ‚Tona Vita‘ ift 
fein Gewicht in Gold meft.” 


Wenn Sie erfchlafft und erjchöpft 
find, fo verfuchen Sie por allen Din- 
gen „Zona Rita.” Sie werden e3 nie 
bereuen, denn ed wird Sie wie durch 
Zauber neu beleben. Es iſt das beſte 
jetzt im Markt befindliche Präparat. 


Lee's Rhubarb Laxative wird als 
Hilfsmittel mit „Tona Vita“ gebraucht 


in Fällen von chroniſchen Verſtopfung, 


und es iſt ein vorzügliches Heilmittel. 
Rhabarber iſt das beſte und reinſte Ab— 
führmittel der Natur und wirkt als 
Stärkungsmittel auf die geſammten 
Eingeweide. Andere Drogen ſtrengen 
die Gedärme an und laſſen ſie kraft— 
los und ſchwach. Lee's Rhubarb 
Laxative wird beſonders für Kinder 
empfohlen. Es iſt ſehr angenehm von 
Geſchmack. Die Public Drug Eo. hat 
bie Agentur für diefe beiden Arzneien 
in Chicago. Da3 Geld wird zurüd- 


| eritattet, wenn fie nicht völlig Ahren 


wo eine Menge Leute am EP EEE Yormula Eo,, 


© 
| 
| 
| 


bürgerung nur bon einem Gerichtshof des Ge- 


richtsbezirtes 


erlangen 
find. 


Eind Eie in 


in welcem Sie anfällig 
Ebicago anfällig, fo mülfien 
Eie fich an ein bie iges Gericht wenden und 
lönnen nicht in €t. Youis naturali fiert werden 
WRaren Cie bier weniger als Sabre ar- 
fäffig und baben bier feine Zeugen, welche 
Ihren fünſjährigen Aufenthalt in den Ver. Staa— 

ſen wie vorgeſchrieben bezeugen können, ſo lön 

nen die biefigen Zeugen ihre Mus Sfagen mad. a 
für die Zeit, während deren jie Sie gefannt has 
ben, und für die borhergegangene Zeit_fönner 
die Ausjagen anderer Zeugen in dem Orte q%s 
madıt werden, wo Cie früber anfäffig waren. 
E3 ift dazu nicht nötig, das Sie felöft nach dem 
Srt gehen. 

Abendpofitleferin. — Gemobnbeitä. 
mäßige ZTrunfiudt iſt geſetzlicher Scheidungs⸗ 
grund in dieſem Staate. Ait alfo Ahr Mann ein 
Saufbold, wie Sie ſagen, ſo lönnen Cie daralır. 
bin die Scheidung bon ibm erlangen. Wolien 
Sıe da3 nicht, fo fteht Ahnen im Stadtgericht 
das Gericht für Sarnilienangelegenheiten (Eonrt 
of Domeitic Relations) offen, mg ie gegen 
den Mann Klage erbeben und feine Beitrafung 
oder wenn nit gleih PBeltrafuna, fo do bot; 
lanfige Verwarnung erivirfen fünnen, die biel- 
leiht zu einer Nendberung feines Werbaltens 
führt. 

sm. %., Zrivp Ave. — Das Illinoiser Geſeßz 
verbietet, daß die in diefem Staate geſchiedene 
Verſon vor Ablauf eines Sabres nad der Echei 
und wenn 


fünf 


dung eine anderweitige Ehe eingebe; 
der Echeidungasarund Ebebruc war, fo iit dem 
ſchuldigen Zeile Die Wiederverheiratung auf 
ame Sabre unteriaat. Diefe Frage ilt fhon fo 

ft an diefer Stelle beantwortet worden, dab e3 
Bunberbar ift, wie ein „alter Sefer“ dariiber 
no in Zweifel fein tamn. 

„Brunound Franl“. — Ihre erſte Frage 
finden Sie an anderer Stelle beantwortet, Dem 
deutiden Kaifer fteht nach der Reichsverfaffung 
das Recht, auf eigene Hand den stieg zu er- 
tlären, nur für ben Fall-zu, dab das 
einer anderen Macht angegriffen wird. 

Deiterreih-Ungarn bat rund 50, 
Frantreich rund 40 Millionen Einwohner. 


Reich von 


Die Urſache gefährlicher Augenleiden. 
Mehr totliche Krankheiten 
ſind durch fehlerhafte Augen 
verurſacht worden, als viel: 
leiht durch irgend etwas 
Anderes, Die verftedten 
Angenfehler befteben, obne 
dab die Leute es willen. 
Sie verurjachen nervöſe 
Dospepfie, Herz:, Nieren: 
und Xeberbeihiverden, Me: 

landolie und SKopfiveh. 
Diefe Gefahren lauern 
mwahrfheiniid in Ihren 
Augen — Sie mögen plos- 
Gh gauz zujammenbreden. Sie follten mid fo- 
fort Tonfultieren. Während der fün’rchn Jahre 
meiner erfolgreihen Praris habe ih Tauiende ge: 
beilt, deren Fälle als hoffnungslos aufgegeben 
waren. Ah unterfuche Ahre Augen frei und fage 
offen, ob Sie Behandlung brauchen oder nicht. 
Bertrauen Sie Ihre Augen keinen Optifern, 
Auipelieren oder Brillenhändlern an. ES mag bie 
Untergrabung Abrer Geiundheit bedeuten. Mein 
Ruf in Chicago follte Eie —— daß meine 
abſorbierende Behandlung erfolaxelch Aus wüchſe, 
Staar, hängende Yider, Häuthen am Augapfel 
und Schielen furiert. Meine Bdingungn find 
mäßig — im Pereih aller. Kommen Eie heute 

Aufſchub bedeu⸗ 


und laſſen Sie FR; 
tet grök. Gefahr. 


fih frei unter: 
Dr. F. ©. CARTER 
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juchen, feber Taq 
ee, @tate &tr. 


’ Augen», ei 
@pezialift für lagen Dhren:, Naſen · und 
Sprebltunden: © bis 5 a: 10 biß 2 Sonntag. 


I noch befonders 


| dung das uriprünglide Scheidungdurteil 


| 


| 


Ermartungen entjpredien. Ihe Ap- 


Dayton, Ohio. 


jan12,feb2 


Getreue Lefer — Das Geifek, dad Ih- 


nen nicht aefällt wie Ste fagen, bindert feine ı 
Kann, fein ganzes Vermögen feiner ihn über: 
lebenden Frau zu bermaden, und bindert au ) 
feine rau, ihr ganzes Sermögen dem ütber!e 
benden Manne zu vermaden. Das Gefek täht 
teute nad freiem Ermelien dur Teitament über 
ifr Eigentum berfügen, ımb tritt nur ba sır 
Kraft, too der Erblaffer fein Zeftainent gemacht 
hat Nas die frage inbetreff des auf beid-r 
C beleute star nen eingetragenen Grundeigentum? 
betrifft, fo ift_zu jagen, dab es aub dabet auf 
die Urt der G Sintragung anlommt. ind Mann 
und Franu als „Joint Tenants eingetragen, ſo 
gehört nach dem Tode des einen Gatten das 
Eigentum gänzlich dem überlebenden Gafien. 


1860. Ihre Frage iſt nicht klar. Sie ſagen 
nicht, ur ıter“ melden Pebingungen ©ie nemietet 
haben: ob der Eigentümer zur gehörigen Hei 

jung der Rohnung verpflichtet ift oder nicht. 

5. € Tas Porto fir Briefe nah Deutfc- 
land, fofern fie — nur zu Waffer — direft nach 
deutichen Hafenplätzen befördert werben mögen, 


beträat nur mehr 2 Cents, und zwar ſeit dem 
‚ Zuli 1: 00. 


9. B. — Die Höhe der Häbrliden Peziine 
preußiicher nee n und Brinzeffinnen wird 
durch das Hohe nzollernſche HSausgefetz beſtimmi 
ie Apanagen werden nicht direft aus dor 
Ztantäfafie gezablt, fondern find hdom König but 
Kreußen aus feiner Privatſchatulle, bezw. aus 
den bom Staate ibn perfönlih zuaeitandene 
Einfünften au beitreiten. 


„Streitende” — Die ameritaniich en Na⸗ 
tionalabgeordı 1eten iverden auf Engliih „Mer 
bers of ihe National Houfe of Reprefentatives" 
genannt, zumeift aber luraweg: „Gongreßmen”, 
Die Zahl der Bertreter jedes Staates wird, alle 
zehn Sabre, auf Grund der Einwohnerzabi neu 
beſtimmt. Der Staat Illinois z. B, der visbe 
25 Ubgeordnete batte, wird im Unterbaufe des 
nãchſten Kongreſſes 27 Abgeordnete baben. 

‚HSolsarbeit“. — Die Mdreflen born 
Drehslerfirmen finden Eie auf Eeite 1791 d:3 
City Directory“, unter der Rubrik „Turners 

;ahlreidhe Einsender, Sie Debatte 
iiber den Gülzowfall, besm. über die bon Frei. 

Jane Addams darüber neäußerte Anficht ift, wre 
Ion einmal erflärt, für die „Abendpoit“ abac- 
ſchloſſen. Es iſt der Redaktion in diefer Sache 
eine folche Menge von Zuſchriften zugegangen, 
daß damit Seiten und Seiten gefüllt werder 
klönnten, und faſt durchweg heißen ſie die Mei— 
nung gut, welche die Redaktion ſelber gleich von 
vornherein in dieſer Angelegenheit vertreten hat. 

K. P. — Die Sicherheit der Hhpotbef beitebı 
in dem Grundeigentum, das dafür verpfändet 
iſt. An dieſer Sicherheit wird dadurch nichts ge— 
ändert, daß die Banl, von ver Eie die Hypothel 
gelauft haben, banlerott madt. 

PB. A. — Bhr langes Schreiben beftätigt nur 
die Ihnen bereit3 ausaeiprodgene Meinung, dab 
zie obne Antwalt nichts ausrichten fönnen. Dir 
Wahl de3 Anmwaltes müfien wir Ahren eigenen 
Ermeſſen anbeimſtellen. Als alter Leſer der 
Abendpoſt ſollten ie wiſſen, daß verſönliche 
Empfehlungen von Anwalen Aerzten u. ſ. w. 
im —— grundſätzlich ausgeſchloſſen find. 

Franf Bf, Fullerton Abe. Sie Tönnen 
niemand debortiren laffen, Aber Sie lönnen dem 
Finmwanderungsamte Anzeige machen, und da3 
Yınt wird dann die nöfige Unterſuchung verau⸗ 
ſtalten. Stellt ſich dabei beran3, dab der Petr >i» 
fende geſetzwidriger Weiſe ins Sand aelanat ıft, 
to famıı, falls er noch nicht drei J ahre hier ft. 
feine Ubihiebung erfolgen. Nr. 115 Adams tr. 
iſt die hieſige Zweigſtelle des Einwanderungs⸗ 
amtes 

Frau M, Marfbficld. 
Piandredht auf die Fabrbabe ibrer Gäfte haben 
Hotel- und Koſthausbeſitzer. Bloße 
mieter haben ſolches Recht nicht. 

Jul. Gr. Clhbourn Ave. — 1) Die auf eine 
beſtimmte Zeit ausgeſtellte Hypothel braucht nicht 
gelündigt au. werden. —2) Wern 
eine aus Deutſchland hierbergebrachte Geiae 
wieder nah Deutichland 


folite dort fei n Zoll darauf erboben werden. 


N. 5. — Zum Betriebe einer derartifen Agen« | 


Ein Gefhenk für Alle. 


| Eine große Offerte für die Lefer ber 
aibt naditehenbe Auslunft auf ihn übermittelte | 


tur bedarf man im Staate Nllinoi3 einer Ttaa:« 
Iihen Lizen3, für die jährlih $200 zu entrich- 
ten find. 
* e * 
Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 
born Etr., 
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Zimmer 1444—48 1lnitb- Venkane 


Anfragen: 

A. A. Sophie Str. — Wenn ein audzichender 
Mieter Saben mitnimmt, melde dem Hau? 
eigentümer gebören, und der Eigentümer die 
Saden zurüdbaben will, fo fann er zu diefen 
Ende eine „Replevin“ ‚Alane anftrengen, oder er 
fann im Stadtgericht auf Erfag des Wertes der 
Saden Flagen. 


8. €., Wisconfin Etr. — Wenn ein Bemohne: 


diefes Landes einer PRerfon in einem fremden | 


Sande Geld fdhı uldet, fo Iann der Eduldner bier 
auf Zahlung verklagt werden in derfelben Weife 
al3 wenn beide Beteiligte Rarteien bier lebten 
Aber e3 muß beiviefen werden, dab folde Schuld 
beiteht, entweder durd den Fläcer felbfi ode. 
durch eine andere Perion, melde Kenntnis dabon 
bat. 


8, M., Dipifion Etr. — Nah Abrer Angahe 
bat eine Frau die Eheiduna von ihrem Manne 
erlangt, der Mann ift verurteilt worden ihr eu 

aewifles Näbraeld zu Bezahlen, die rau aber 
— vollzogener Scheidung ſcheint ſich des lim 
gangs mit anderen Männern zu erfreuen, 
worauf der geſchiedene Mann zu wiſſen wünſcht. 
ob er verpflichtet ift au meiterer Zahlung de3 
Nährgelded. Hierauf ilt zu erwidern, daß nad 
einer Entſcheidung unſeres @taat3 Robergerichte> 
die Handlung weile der Frau nad der * 
ni 
beeinflußt, der geſchiedene Mann alſo ihr das 
Näbrgeld weiter bezahlen muß. Sollte jedoch die 
| Yrau fich wieder verheiraten, fo gilt eine an- 
dere Regel. 

RM. M., Bradlen. — Hat ein Arbeiter fi für 
Relhäftimur 19 außerbalb der Ctadt anmwerben 
Iaiien; bat auf Aviten des Arbeitgeber die 
Neife nah dem Arbeit3plage aemadt und hut 
dann nach furzer Zeit die Arbeit wieber aufa.- 

aeben, fo ilt zu fagen, daß er badurd fein Ge- 
Fe übertreten bat, außer Infofern, dab ihn der 
Srbeitgeber auf Zahlung der ihm berurfaditen 
Koiten verflagen lann. 

G. B. Eullom Ave. — Wir Tönnen Ahnen 
nicht angeben, twa3 die Etraßenpflafterung Loften 
wird, weil e3 darüber feine beftimmte Negei 
gibt. Kontrafte werden an den Mindeftforbern» 


! den vergeben, und e8 werben dann die often 


auf die PBefiber der angrenzenden Grunditüce 
pro Rata (auf den uB) berteilt. 

Sr. ©., Harding Ave. — Hat Jemand Wein 
aus in diefem Lande aewadfenen Trauben be- 
reitet, fo fann er den Wein bon feinem Gefdhäft2- 
plage aus verfaufen, ohne da& er dazu einer Li- 
zen3 ber Bundesregierung bedarf, Die Stadt je 
doch verlangt eine Wohleſale-Zizens (Preis $59 
aufs Sabr) wenn der Wein nallonenweife ber» 
lauft wird. 

ee — 


— In den Flitierwochen. — Junge 
Frau: Denke dir nur, Emil, heute 
habe ich ſchon einen Pudding gemacht, 


und Beinahe märe ed auch einer gewer 


ber! _ 


et ift fie wie eine | 


aufgenommen. 


Simmerber=- | 


zurüdgebradt mird, to | 


Politiker wi Eben ab. en 


Wollen nichts von — — über 
Präſidentſchaftskandidaten wiſſen. 


E. F. Dunne eine Ausnahme. 


Villard geißelt Rooſevelts Zollpoli tik. — 
Joſeph Grein lehnt Wahl zum Schatz - 
meiſter der „Verbündeten Vereine“ im 
Intereſſe des Verbands ab. 


Die Verſuche, der Bevölkerung in 
der Vorwahl Gelegenheit zu geben, 
ihrer Anſicht über Präſidentſchafts— 
tandidaten Ausdruck zu geben, werben 
von den Politikern alten Schlags in 
beiden Parteien nicht mit Begeiſterung 
Sie machen im all— 
geneinen kein Hehl daraus, daß ſie 
nichts von dem Vorſchlag halten, Be— 
zirisführer zu erwählen, die vorher 
erklären, ſie würden für Taft, La Fol» 
lette, Roofevelt, Harmon, Wilſon oder 
andere Präfidentichaftstandidaten ein= 
treten. Die Befürworter de3 Pland 
find der Anficht, daß die Bevölterung 
auf diefe Weife eine Gelegenheit erhals 
ten würde, ihrer Anficht über die Kan 
didaten indirekt Ausbrud zu gebn. 

Eine Ausnahme bildet von den äl» 
teren Parteiführern nur der frühere 
Bürgermeifter Edward 3. Dunne, ber 
demnädjit jeine Kandidatur für Die des 
mofratifhe Gouperneursnomination 
anfündigen wird. Er tritt nahdrüds 
lich für den Plan ein. Außerdem be— 
fürmorten ihn natürlich die „Wort= 
ichrittler” in — Lagern, die Ans 
hänger Senator La Follettes und bie 
Moodrow Wilfons, die auf feine 
Durchführung hinarbeiten. 

Die Polititer alten Schlage Hin» 
gegen mollen nicht3 davon milfen. 
William Hale Ihompfon, Vorfigender 
des Vollziehungsausfchuffes der „Lin- 
coln Protective League“, in der bie 
Anhänger William Lorimers vereinigt 
find, erließ eine geharnifchte Erflä- 
rung gegen die Durchführung des 
Plans, in der er ausführt, daß das 
dirette WVormwahlenfyitem im Wider: 
fpruch zu den Lehren Abraham Lin- 
colns ſtehe. 

Roy O. Weſt, Vorſitzender der re— 
publikaniſchen ſtaatlichen Parteilei— 
tung, erklärte, daß der Plan ſich un— 
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht durchführen laſſe. Dazu ſei ein 
Geſetz nötig. Die perſönliche Beliebt— 
heit eines Kandidaten für das Amt 
eines Bezirksführers würde mehr ins 
Gewicht fallen als ſein Eintreten für 
einen beſtimmten Präſidentſchaftskan— 
didaten. Die Stimmenzahl, die er 
erhalten würde, würde nicht die Be— 
liebtheit des Präſidentſchaftskandida— 
ten zum Ausdruck bringen, ſondern 
ſeine eigene Beliebtheit. Aehnlich 
ſprach ſich der frühere Bürgermeiſter 
Fred. A. Buſſe aus. 

Daß der Plan ſich praktiſch nicht 
durchführen laſſe, war auch die An— 
ſicht des Vorſitzenden der demokrati— 
ſchen Parteileitung im County, John 
MeCarthy. Die politiſchen Verhält— 
niſſe in Chicago ſeien derartig, daß 
die Kandidatenfrage wenig Einfluß 
auf die Wahl von Bezirksführern ha— 
ben werde. 

Mayor Harriſon, das Haupt des 
nach ihm benannten Flügels der de— 
mokratiſchen Partei, ſprach ſich offen 
gegen den Vorſchlag aus. Es ſeien 
bei der Wahl von Bezirksführern 
wichtigere Fragen zu entfcheiden ala 
die, mer Präſidentſchaftskandidat 
einer Partei werden jolle. Liehe fi 
ber Plan durchführen, fo würde er mit 
Freuden für ihn eintreten. Zerre man 
aber die Präftidentichaftafrage in den 
Kampf um Sontrole der Parteiorgas 
nifation, jo werde bie Säuberung der 


I —— * 
Parteileit ert. 
Pan ben Barteileitung verzögert 


Derteidigt Sullivan. 
Mitglieder der Aborbnung, die ich 


nah MWafhington begeben hatten, um 


die Abhaltung des demofratifchen Na- 
fionalfonvents im Chicago durchaus 


„Abendpoft.,, 


Beginnend Samstag Morgen, 13. Jas 
nuar, umd während bes ganzen Xages, er: 
haltet Ahr foftenfrei eine Probefchachs 
tel von Campholin (das größte Schmer: 


 zen= und PeinsStillungsmittel) in den fol 


genden Apothelen: 
Public Drug 
60,26 S. State 
Strafe; Bud & 
Rayner, Ecke 
State und Madi— 
ſon Str.; Buck & 
Rayners Zweig⸗ 
apotheke, Ede Ma⸗ 
diſon und LaSalle 
Str, Gonfus 
mer8’ Dru 
Go, Ede State und Randolph Strake, 
* Buck K Rayners neuer Northweſtern 
Bahnhof-Apotheke, Ede Madiſon und Elin—⸗ 
ton Straße. 

Der Zweck dieſer freien Verteilung von 
Proben iſt, Euch zu beweiſen, daß es das 
wirkſamſte und wunderbarſte 
Mittel ift, das je entdedt wurde. Es iſt fein 
GErperiment, e8 wurde in taufenden von 
Fällen erfolgreich — gegen Kreuz: 
ſchmerzen, rtbeumatijde 
Shmerzen, Brufffhmerzen, 
VBerrentungen, Steifheit der 
Glieder, Anfhmwellungen, 
Kopfmweh und Reuralgie. Eine ein: 
zige Applifation hat häufig Fälle geheilt, 
die zwei Jahre alt waren. Gampholin ift 
in Form einer Salbe hergeftellt, ift zufam: 
mengejegt aus Kamphor, Menthol und De 
Ien, jo daß es das großartigfte Mittel der 
Natur bildet. ES enttäufcht nie, und mor= 
gen, Samstag, den 13. Januar, könnt Ahr 
eine Probefhahtel gratis auf Kojten der 
Fabrifanten erhalten, wenn Ahr in den. ge- 
nannten Wpotheten barnah fragt. Wenn 
She Linimente, Pflafter ufiv. erfolglos ver: 
fuht habt, dann verfuht Gampholin, da 
Euch der Verfuch feinen Gent koſtet. Es 
wird Euch überzeugen. Leute, die es ge— 
brauchten, ſind begeiſtert darüber und em: 
pflehfen es ihren Freunden, daher der * 
Sit der von 9 zu zu ı r 

n 


robe zu holen. 


rachen 7 geſtern über die 
ür das Mißlingen des Pla- 
ned aus. John 3. DBogelfang, ein 
Mitglied der Abordnung, erklärte, das 
Angebot Chicagos an den demofrati- 
[hen Nationalausfhuß jei porteilhaf> 
ter gemgjen als das Baltimore. Die 
Koften des leiten republitanifchen Na-= 
ttonaltonvent3 in Chicago hätten Is 
auf $80,000 gejtellt, jo daß von den 
$100,000, die Baltimore angeboten 
babe, dem Kampagnefonds nur unge: 
fähr $20,000 zufließen würden. Ehi- 
cago dagegen habe für den Kampagne- 
fonds $50,000 verfprochen. Die Frage 
ſei ſchon entſchieden geweſen, ehe bie 
Abordnung nach Waſhington gekom⸗ 
men ſei. Herr Vogelſang nahm 
Roger C. Sullivan gegen die von ver« 
ſchiedenen Seiten gegen ihn erhobenen 
Angriffe in Schuß und erklärte, au) 
Sullivan hätte Chicago den Sieg nihl 
verſchaffen können. 
„Buhmen“ Rooſevelt. 


Arthur W. Fulton, früherer Alder⸗ 
man der 13. Ward und Kandidat für 
den Kongreß, hat unter den Wählern 
ſeiner Ward eine Bewegung in Fluß 
gebracht, einen Klub zu organifiren, 
der auf die nochmalige Nomination 
Theodor Rovfevelt3 hinarbeiten fol. 
Er hat eine Verfammlung auf Sam3- 
tag Abend nach Hopkinfons Halle, 
Kedzie und Kolorabo XUpe., einberufen. 

Der Klub der Yungrepublitaner der 
9. Ward indoffirte gejtern Abend in 
einer Verfammlung in Hillftonz Halle, 
259 D. 115. Str., die Kandidatur 
Theodor Roofeveltß, 


Roojevelts Zollpolitif. 


Dat Woodrow Wilfon oder Gouv. 
Harmon Ausfiht haben, Aheobor 
NRoofevelt im Kampf um bie Präfi- 
dentichaft zu fchlagen, wenn fie die 
Zollfrage zum „Iſſue“ der Kampagne 
machen, war die Anſicht, die Oswald 
Garriſon Villard, Herausgeber der 
„New York Evening Poſt“, geſtern ge— 
Tegentlich eines Beſuchs in Chicago, 
ausfprad. Es fei unzweifelhaft, daß 
das Land in wenigen Jahren eine 
Zollpolitik befolgen werde, die gerade 
nur die nötigen Summen für Beſtrei—⸗ 
tung der Verwaltungsausgaben ab— 
werfen werde. Sowohl Wilſon als 
auch Harmon ſeien in dieſer Hinſicht 
völlig zuverläſſig. Rooſevelt gegen— 
über hätten ſie einen großen Vortheil, 
da der frühere Präſident in ſeinen 
ſieben Amtsjahren in der Zollfrage 
nichts getan habe. Villard erklärte, ſei— 
ner Anſicht nach würde Rooſevelt die 
Nomination annehmen, wenn ſich eine 
Gelegenheit dazu bieten ſollte. 

Villard ſprach geſtern Abend als 
Präſident der Vereinigung, die ſich die 
Hebung der Farbigen zum Ziel ge— 
ſetzt hat, in der Händel-Halle über 
Lynchverbrechen, und erklärte es für 
eine Schande, daß Farbige im ganzen 
Land ſich Ungerechtigkeiten und Unter— 
drückungen gefallen laſſen müßten. Er 
verurteilte ſcharf die Negerhetze in 
Illinois. 

Grein lehnt Amt ab. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung erwählte geſtern zumSchatz— 
meiſter an Stelle des verſtorbenen 
Schatzmeiſters Ald. Hermann J. 
Bauler Charles Richter, den Vorgän— 
ger des Verſtorbenen. Außer Richter 
wurden noch Joſeph Grein, früherer 
ſtädtiſcher Aichmeiſter und Bewerber 
um die demokratiſche Nomination für 
das Amt des erſten Stadtgerichtsdie— 
ners, und Henry van Meteren in Vor— 
ſchlag gebracht. Grein lehnte die No— 
mination in einer längeren Anſprache 
ab, in der er darauf hinwies, daß er 
ſich um ein politiſches Amt bewerbe, 
und daß es ſeiner Anſicht nach den 
Verbündeten Vereinen nicht förderlich 
ſein würde, wenn er ſich als Kandidat 
um eine Beamtenſtellung im Verband 
bewerbe. Es beſtehe Gefahr, daß der 
Verband, der Angehörige aller politi— 
ſchen Faktionen umfaſſe, dadurch ge— 
ſpalten werde. Er trage ſich aus die— 
ſem Grunde ſogar ernſtlich mit der 
Abſicht, aus dem Ausſchuß für politi— 
ſche Tätigkeit auszuſcheiden. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde die Empfehlung des Organiſa— 
tionsausſchuſſes, von allen Mitglie— 
dern des Verbandes eine beſtimmte 
Kopfſteuer zu erheben. Vorläufig 
ſollen die Koſten wie bisher durch frei— 
willige Beiträge gedeckt werden. 


— — — — —— 


Dr. Webſter vor dem Richter. 


Bekannte ſich heute im Gericht der Ermor⸗ 
dung der Beſſie Kent ſchuldig. 


Dr. Harry Elgin Webſter bekannte 
ſich heute, an dem erſten Jahrestage 
ſeiner Trauung mit Beſſie Kent, im 
Kriminalgerichte in Oregon, Ill., 
ſchuldig, die Unglückliche auf der Fahrt 
zu feinen Eltern, denen ſie, gegen ſei— 
nen Wunſch, vorgeſtellt zu werden ver⸗ 
langte, in Schorrs Wäldchen bei Dixon 
ermordet zu haben. Sein Verteidiger 
las dem Richter ein Schriftſtück vor, 
in dem der Mörder als nicht ver—⸗ 
brecheriſch veranlagt und die Tat als 
unüberlegt gefchildert war. Dr. Web⸗ 
fter hatte Bejfie Kent genau eine Woche 
nad feiner Verehelihung mit Zoe 
Varney in Cedar Rapids, Jowa, ge— 
heiratet. Er hofft, den Hals zu ret⸗ 
ten, und will dem Richter nahe legen, 
ihn nach einer Ausſätzigenkolonie auf 
Lebenszeit zu verbannen, damit er Er 
dort nützlich machen fann; auch fajelt 
er bon michtigen Entdedungen bin 
fichtlich der Röntgenftrahlen, welche er 
gemacht haben will, aber noch nicht hat 
genügend außarbeiten fünnen, weshalb 
er meint, daß man ihn nicht am Gal- 
gen enden lajjen jollte. 


@uropäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Treuft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mart....$23.80 
zehtzreig 100 ronen.... 20.28 
Schwei J 100 ⸗— ⸗⸗—22 19,85 
Holland: 100 4 

Anrmerk 100 Sroner..... 26.85 

Ir an 100 Rubel. 2.0. 


Zum Banferott gezwungen | 
FERGUSON BROS. & KAHN 


Größte Wholefale Kleider: n. Ausftattungswaaren:-Fabritanten Der Welt 
Das ganze 8150,000 Banterottlager wird jet im Retail verfanft 


$150,000 
Bankerottlager von 
Kleidern und Aus- 


lattungswaaren 
werden jest verlauft 


im Belail zu 


29 Cents 
am Dollar 


gu 2* 2* am Dollar 


Tolget der 
Menge 


nad dem großen 

Banferott 
Kleider: 
Verkauf 


M ieh im vollen HJange. 


Thüren geöſfnet am Samftag, den 13. It 8 Uhr Bormittags. 
327-329 W. Madison Str., zwischen Franklin und Market Str. 


Die Senfation bes Tages! 
2 


Da8 Wunder der Gegenwart!! 


Der größte Kleiberverfanf eined_ Lebensalterstil 


Ser Berlanf zieht Tanienden von Leuten von allen Gegenden heran." 


Strümpfe für Männer — in allen PYarben, 


2öc wert — Banterottpreis..... 


Anzüge für Männer. 

$12.00 MännersUnziige — 
Bankerottpreis 

$15.00 —— — — 
Banferottpreis.. 

$18.00 Minnersingtge — 
Banferottpreiß.. su00stseneneseee 

422.0 Männerslnglige — 


84.85 
56.75 


Banterottprei3 
35.00 Wänner-tnsiee — 
Bankerottpreis.. s....... 89.45 


N Murnänie — _ B12.75 
„814.50 


535.00 ——— — 
Bankerottpreis.. 
ck an 


rn 
Bankerottpreis.. 


Ausſtattungswaaren 


Ggtra feine 23 . « Semben 
Männer, Be. 
Banferottpreiß.. s..... 


— für Männer — werth 
50e — Bankkerott⸗ c 
preis . 


Abends bis 


Kur noch 14 
Tage. 


Salteftelle zerftört. 


Kedzie Ave.»-Hohbahnftation abgebrannt.— 
Feuer im Geſchäftsbau. 


Im Materialwaarenladen von Al—⸗ 
bert Zint, 4644 Nord Kebzie Unenue, 
brad; heute früh um zwei Uhr Feuer 
aus, welches ſich ungemein ſchnell ver⸗ 
breitete. Das zmeiftödige Badftein» 
gebäube und die benachbarte Halteftelle 
der Ravenswooder Linie der North: 
meftern-Hochbahn zerftörte es, auch bie 
Upothefe von Emil Zobel, 4650 Nord 
Kedzie Ane., wurde befhäbigt. Herrn 
Zobels Verlufi durch Waſſer und 
Rauch iſt namentlich groß. Der dienſt⸗ 
tuende Beamte in der Hochbahnhalte— 
ſtelle rettete die Einnahmen. Bis ein 
Neubau errichtet worden iſt, wird das 
Publikum die nächſtgelegenen Halte⸗ 
ſtellen benutzen müſſen. 

Unter Tuchſtoffabfällen in derWerk⸗ 
ſtatt der Illinois Cape Co. im ſechſten 
Stockwerke des Central Uniongebäu— 
des an der Weſt Madiſon und Nord 
Market Straße entſtand geſtern Abend 
Feuer; Irma Taylor, 4603 Vincennes 
Abe., die Gattin des Präſidenten der 
Geſellſchaft, benachrichtigte die Feuer⸗ 
wehr; bis zu deren Ankunft wurde das 
Feuer mit chemiſchen Löſchmitteln be— 
kämpft und dadurch verhindert, daß es 
ſtark um ſich griff. Immerhin fraß es 
ſich ins fünfte Stockwerk durch. Die 
Illinois Cape Co. veranſchlagt ihren 
Schaden auf 33000; die Katz Mfg. Co. 
den ihrigen auf $2000; die Scotch 
Woolen Mills Co. ihren, durch Waſſer. 
auf $1000; Vaſſar Dreß Co. auf 
*5500. Am Gebäude wurde ein Scha— 
den von 8500 verurſacht. Daß der 
der Firmen in den unteren Stockwer⸗ 


fen durch Waffer nicht größer mar, | 


verdanten fie dem fehnellen Eingreifen 
der Berjicherungspatrouille. 

Ein überheizter Ofen in der Bädes 
rei von Kohn U. Grinnell, im erften 
Stodmerte des Gebäudes 3308 Süd 
State Straße, verurfachte heute früh 
350 Feuerfchaden; die in ben oberen 
Stodwerten mohnenden vier Familien 
flüchteten auf die Straße. 

Als die Familie Yofeph Drakfel ges 
ftern Abend hHeimfehrte, fand fie ihr 
Haus, Nr. 1518 SKenilmorth Ube., 
Beroyn, in Flammen ftehen. Es 


wurde völlig zerftört, unb bie freitwil- | 


lige Feuerwehr mußte ſich darauf be⸗ 
ſchränken, die Nachbargebäude zu ret⸗ 
ten. Das Feuer war durch Ueberhei⸗ 
znug entſtanden. Das aHus hatte 
einen Wert von 85000. 

— In ſeinem Heim zu Auburn, 

f., ftarb Samuel Lewis, der erfte 
ältefte Landpoftbote der Ver. Staaten, 
73 Zahre alt. 

— Der amertlantfhe Botſchafter 
Guild und feine Gattin murben in 
St. Peterdburg dem ruffifchen Zaren 
vorgeſtellt. 


SIETTe, Wennsit 
DER Sirgend 
BITTERSwelde 


Be ſchwerden 
des od 


—— % Banlerottpreis 


Ueberzieher für Männer. 

.. 33. 25 
. A — 8 5.50 

57.75 
— —— 8.50 
a een di 581 2.75 
— zu — x ‚514.50 
2 —— 


gen. werth . —— 529.75 


Verkaufspreis.. 
für 


MReinmollenes un 
für Männer, un — 
— — 


22222 


29.00 — —— — 
Bankerottpreis.. snro0n0n0.. 


37e 


zwilchen Franklin unb Market Str. 


Alle Baaren fönnen umgetauicht werden. 


Gecähes Eich in der Wahung 3 


3360 


6 Ar. 327-329 WEST MADISON STR., 


Weihe Tafchentücher für Männer — 1dc — - 


Hopfen für Männer. 
.00 Bösen @olen — 
PN 4 .. > 1 +65 
46.00 Männer ofen — 
Banferottpreis,. 2 an 82.35 
97.0 Männere ofen — 
Bonterottpreis. ö —— 82.95 
Neberzicher für Zünglinge. 
$12.0. Nünglingsslleberzieber — 
Banteroftpreiß.... s . - 53.50 
815.00 Jüngfings«Webergieher — — 
Bankerottprels 
Anzüge für Jünglinge. 
810.00 Yünglings > Anzüge — 52.85 


Bonferstiprei?.. 


315.00 Yünglings « « Anzüge 84.95 


Männer. 


————— rei fur 
Männer, wert 
Banterottpreis.. * 39e 


Unterzeug 


Dffen Sonntag bis 
Mittag. 


Nur nah 14 
Tage. 


Nichts maht den Aufenthalt in einer Wohnung fo angenehm, 


fo angiehend für Befucher, als 


nur eine Drehung ded Anjchlußhebels, 
Haufes tageshell zu beleuchten. 


eleftrifches Licht. E3 erfordert 
um die dunfelfte Ede des 


Uebequemlichkeiten, Gefahr oder 


da8 Berderben der Luft durch aiftige Gafe find ausgefchloffen. 
Zum Lefen oder Nähen, tatfächlich für iryend eine Arbeit, für die 


man ba3 Auge bei fünftlihem Licht gebrauchen muß, 


ift das elef» 


trifche Licht das zufagendite und mirffamfte Beleuchtungsmittel. 


Das Drahten zum Kofjtenpreije verrichtet. 
Zwei Jahre Zeit zum Bezahlen. 


eder Haußbefiter, an einer unferer Leitungdlinien mohnend, 
fann fich die Vorteile einer eleftrifchen Lichtnlage zu niebriaften to» 
ften fichern. Wir drahten Xhr Haus für Elektrizität und berechnen 
Khnen nur die wirklichen Auslagen für Arbeitslöhne und Mates 


rialien, Sie fönnen dafür in 
halb zwei Jahren bezahlen. 


feinen monatlichen Raten inner- 


Kandelaber werden Jhnen nad Aus» 


wahl, wenn gemwünfcht, unter denfelben Bedingungen geliefert. Die 


Ausgaben für Elektrizität find jehr gering. 


TIelephoniren Sie 


um meitere Information an Randolph 1280. 


120 West 


Adams Str. 


Pelzwaaren 


Kauft direkt von der Fabrik und 
erſpart ein Drittel. 
— Grofte Auswahl von — 


Muffs, Scarfs u. Pony⸗-Mänteln 


gerben dieſelben in unſerer eigenen Gerberei und fabri⸗ 
ziren alles in unſerer eigenen Fabrithh daher die große 
Erſparniß für den Käufer. 


GONSUMERS FUR CO. 


(RetatlsDept. von M. Bromberg & Son Co.) 
Alten beutiches Weihäft. Etablirt 1887, 
Pabrif und BVerlaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(8 Blods fühlt von der Morihmwelt. Halite Str. Sosbabnftat. - 


Abends uffen BIS 8 Uhr. Sonntass bis 


Ein feltfamer amer Shmud. 


yn einem Goldſchmiedegeſchãft zu 
Koblenz ift eine goldene Brofche aud- 
geftellt, die außer mit Brillanten aud) 


mit mehreren verfchiebene Zentimeter | 


langen — ?yingernägeln bejeßt ift. Sie 
foll vieleicht ala finniges Weihnachts- 
gefhent Verwendung finden. Da: 
mit man au weiß, daß es wirklich 
Fingernägel find, ift ein Fu beige- 
legt, der e3 ausbrüdlich be ätigt. 

handelt fich auch nicht um ein nur zu 
Rellamezweden angefertigtes Stüd, 
fondern der Schmudgegenftand ift, 
mie weiter auf bem Zettel bemerkt: ift, 
auf Beftellung gearbeitet, foll alfo ge- 
tragen und den nicht? ahnenden Mit- 


| menfchen. a werben. Nadh- 
dem man Schrecken 


J 
Wir kaufen die rohen Velze direkt von den Trappern, 


Es 


12 Uhr Mitiagß, 


Anfchauen erholt hat, tommt einem bee 
Gedanke, daß die 3—4 Benti 


langen Fingerauswüchfe einem großen - 


Taulenzer oder einer arbeitäfcheuen 
Nichtätuerin gehört haben müſſen, 
fonft wären fie eben nicht in biefer 
| Ausdehnung gemachjen. Der mober» 
nen Jumeliertunft offenbaren fi hier 


ganz neue Wege, mit denen fie ſog 
ei den Wilden Anklang finden wirt 


Natürlich laſſen ſich Fin 


höchſt ftilvoll auf allerlei Schmud — 


bringen, und ber Erfindung neuer 
Yormen und Falfungen ift ein weites 
Feld geboten. €3 ift auch ang 


mir bald —— rei 
—* mit Hühner 


men, daß die Mobe meiter ee — 


J 


Commonwealth Edison Company 





e8 Theater. — „Die jhöne Helene.” 


ge. — „The Barrier,* 


pera Houie. — „Gnpin Lone,” 
L. — „The Spring Maid.“ 
. — „be Benalty.” 
Shoriyg McEabe.“ 
„ihe White Eiiter.” 
@. — Burlest:Romödie. 
o . — Ronzert jeden Abenb und 
Rahmittag. 
„ — Ronzert jeden Abend und Gonntag 


mard Garten. — Rintergarten:Rongert. 


E Beutfches Theater. 


AT 


‚se 
2 


hung 


‚Heute Abend zum Testen Male 
Jarnos ‚‚Die Förfter-Chrijtl‘‘. 


Im Deutfchen Theater wird heute 
end Jarnos jchöne Dperette „Die 
Forfterhriftl“ zum lebten Male auf: 
geführt. Morgen wird „Alt-Heidel- 
beig“. gegeben, hoffentlih por noch 
befier bejegtem Haufe al3 am Mitt- 
mod. „Die jhöne Helena“ tommt nod 
einmal am Sonntag Nachmittag an 
die Reihe, am Sonntag Abend folgt 
bie.alte beliebte Gefangzpojle „Robert 
und Bertram“ mit Diretor Hanifch 
und Herrn Lömwenfeld als Lujtige 
Bagabunden. Die vollitändige Be- 
fegung folat: 
dert, Uxreitant Direltor Max Haniſch 
n Arreitant............geinrih Yöwenfela 
Strambach, Gefängnißwärter, ndalide.... 
NRemy Mariano 
Vichel ſein Leffe Emilie Schönfeld 
Eine Schildwache 


Robert Unger 
in Korboral Heinrich Bend 
Mehlmeier, Vächter... .Willy Schaff 
Wirt Friedrich Wulf 
* ä .Eliſe Duering 
Erſter Gendarm ...Robert Unger 
weiter Gendarım... Vaul Faſoli 
autvater Münnich 
Präutigam Rentrop 
a iissessseeaessenn..... Maub Blanle 
Sppelmeber, Bankier Sole PDanner 
ibdora, feine Tohter...............- Lina Tiege 
Samuel Bandbeim, fein eriter Kommis........ 
ER Theo. Wolter⸗Drews 
Aommeraienrätin Forchheimer ſeine Kouſine. 
Marie v. Wegern 
Dolior Eorduan, Hausfreumd.... Ludwig Ktobver 
Nad, Diener Baul Fafoli 
Kran Miller, Rittme....Emilie don Sagemann 

Bamern und Bäuerinnen, Boll, Bänfelfänger 

und Enldaten. 
Regie: Hcinrib Löwenfeld. 
Dirigent: Kadellmeiiter Earl dv, Weaern. 


— —— 
(Eingeſandt.) 


SEinſendungen aus dem Leſerkreis ill 
die Rebaftion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt lar und turz gehalten, und 
frei bon perſoönlichen Angriffen das Papier 
nur auf einer Seite Seſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriflen, welche den Namen und Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berügſichtigt. 
UAuf Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Da Sie dieſer Tage in Ihrem geſchätz— 
ten Blatte einen Artitel iber Friedrich 
Hecker brachten, möchte ich Ihnen eine 
Heine Mitteilung macen, wie ich meinen 
größen Landsmann jeinerzeit perjönlich 
tennen lernte: 

E3 mar im Jahre 1572, mährend der 
Bräfidentichaftfampagne, als riß Heder 
hier in der VBormwärts3-Turnhalle eine Re= 
de zugunſten von Horace Greelch hielt. — 
Einige Tage zuvor fchidte er das Manu= 
fript der Hede an die damals alsWochen- 
latt erjcheinende „Rreie Brejje“, die fie 
* und ihm am Abend vor der Ver— 
ammlung einen „Abzug“ zuſchicken ſollte. 
Wie dies nun ſo ging: Herr Hecker ſchrieb 
eine miſerable Pfote, und unter den vier 
Sebern war feiner, der feine Handjchrift 
lefen fonnte — ich war damals „Druder= 
teufel“. — Herr Leopold Echend, der da= 
malige Redafteur, mußte die ganze Rede 
Wort für Wort abjchreiben,, damit fie ge= 
fest werden fonnte, und nun war es bei- 
nahe S Uhr Abends, als ich den Abzug 
betam, um ihn Herrn Heder, der im 
„Sherman Houfe”, damals Ede Madi- 
fon und Clinton Straße, wohnte, zu über- 
bringen. Und ivie freute ich mich, ineinen 

ogen Landsmann fennen zu lernen! 
Ein Portier brachte mich nad) jeinem 
Simmer. Auf mein Anklopfen bie ein 
nen eintreten. Herr Heder 
jaß auf einem Stuhl und General Hcw 
mann Lieb fa auf dem Bett, jonit tvar 
außer mir Niemand im Zimmer. „Herr 
Heder, bier habe ich den Abzug Nhrer 
Rede!“ Heder (auf feine Ihr jehend): 
„Sol jebt erit! — ich follte jeßt jchon in 
der Turnhalle fein — alle finochen im 
Leib hau ich Euch verd... Sterl3 verfl...“ 
„Bute Nacıt, Herr Heder!“ und ich ver- 
duftete. 

HSencn‘N. Berger, 
706 Demwen Place. 
- * * 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wir möchten Sie höflichit erfuchen, dieje 
Beilen in Xhrer gejichästen Zeitung zu 
veröffentlichen. Gelegentlic) des Leichen- 
begängnifjes einer Schweiter .ded Hume 
boldt Bart ?rauenvereins murden auf 
dem Rückwege vom Concordia-Friedhof 
die Pferde einer Kutſche ſcheu und der 
Kutſcher vom Bock geſchleudert. Die 
Pferde liefen in raſendem Galopyp über 
Steine und Prairie davon. Die Inſaſ— 
jen waren in größter Gefahr, dreien von 
ihnen, namlich Frau %. Schutt, Frau ©. 
Straasburg und Frau E. Königsberg, ge— 
lang e3, aus dem Wagen zu fpringen, der 
pbierten, Frau Victoria Traub, wurde c3 
durd) das Anprallen des Gefährts an ei= 
nen LZaternenpfoiten unmöglich gemacht. 
ebenfalls das Gefährt zu verlaften. Sie 
wurde dabei zurüd in den Wagen geivor- 
fen, wobei ftch die Tür fchloß, und mur 
durch das heroifche Handeln eines Auto- 
mobileigentümer3 wurde Jrau Traub aus 
ibrer lebensgefähtlichen Yage befreit, er 
holte die Pferde ein und brachte jie zum 
Steben. . 

Da wir den Namen de3 edlen Retter 
nicht fennen, möchten ir auf Diejem 


Mege ihm den berzlichiten Dank jämt=' 


licher Mitglieder des Vereins ausiprechen. 
Actungsvoll: 
Humboldt Bart Frauenverein. 
Ehriitiana Heiden, 
Prafidentin. 


Das Scer der Mener. 


Berliner Lolal-Anzeiger. 


Altjährlih, wenn die Didleibigen 
Adreßbücher von Großberlin ihren 
Einzug in die Kontore und Läden der 
Stadt halten, erfolgt ein großes 
Schütteln des Kopfes über den un— 
glaublichen Nachwuchs, den man dieſes 
Jahr wieder bei den weltbekannten Fa⸗ 
milien der Müller, Meyer und Schulze 
ren fann. Gegen die Verbreis 
diejer Geichlechter ift die jprich- 
oörtliche Fruchtbarkeit derer von Bil: 
low nur ein Schatten. Denn die ge- 
naue Aufzählung aller lebenden und 
toten Mitglieder dieſes mecklenburgi⸗ 
Then Adelageichleht3 mit Frauen und 
R n füllt im Gothaifhen Urabli- 
pen Safchenbud faum 80 Seiten. Die 
lebenden Berlitter Meyer aber in ihren 


— 


ASTORIA 


und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— —19 


beſte Heilmittel 
erhältlich für 


Jhuſten 2 Erkältungen 


verichiedenen Geftalten zählen im 
Adreßbuch allein an Familienhäuptern 
über 4000 Namen auf 65 enggedruds 
ten Spalten. Und das Verzeichnis al- 
ler der Familien Mayer, die von 1433 
bi3 1908 Adel: und MWappenbriefe 
( von den. deutfchen Fürften erhielten, 
ı umfaßt in dem Buche von Yuguit 
| v. Doerr (Wien 1911) 136 Seiten. 

E3 aibt Landichaften im meitlichen 
und füdlichen Deutfchland, imo jedes 
Dorf und jede Bauerjchaft einen ange= 
feflenen Mener oder Schulze aufweiit, 
und außerdem noch mehrere gleichna= 
mige Minderbegüterte herumlaufen, die 
den großen Meyer- und Schulzenhöfen 
entfprojjen find. Und heiben fie nicht 
furzmeq Meyer, fo hören jie dod) 

| menigitens auf Namen wie Lohmenper, 

| Reitemeyer, Sandmeyer, Brennint» 

| meyer, Sedelmeyer, Obermaier, Berg» 

| mair oder ähnliche. Dabei ijt Die 
Orthographie dieſes beliebten Fami— 
lienamens ſo verſchieden wie möglich: 
Mair und Maier, Mayr und Maher, 
Meier, Mejer und Meyer find nur die 
befanntejten Formen. 

„Sage mir, mie du dich jchreibit, 
und ich mwill dir fagen, moher bu 
ftammit”, kann der Dialektforjcher zu 
jedem Meyer jagen, denn die Maier 
und Mayer fahen zur Zeit, da ie ihren 
Namen erhielten, in Bayern, Deiter- 
reih und Schwaben, die Majer in 
Schwaben, die Meyer in Norddeutfch- 
land, Thüringen und Schlefien, aber 
auch ın der Gchmeiz, die Mieter in Dit: 
falen und dem Lippifchen, die Meijer 
endlih in den Miederlanden. Die 
Wanderluſt des echten Deutfchen ver» 
Ichtebt natürlich diefe Grundlinten, 
aber aus der Gejchichte einiger adligen 
Meyer können wir ihre Richtigkeit er- 
jeben. ©o jtammen zum Beifpiel die 
Maper, die 1865 das preußifche Adels: 
präbifat erhielten, aus Augsburg, 
mährend die vd. Meper zu Pollina, die 
1814 in den bayerifchen Adelsſtand 
erhoben murden, ihren Urfprung aus 
dem Wargau herleiten. Der große 
Katalog der Königlichen Bibliothek in 
Berlin, der fait immer Wohnort und 
Herkunft der Schriftfteller angibt, 
zeigt für die einzelnen Landfchaften 
Deutichlands folgende Verteilung der 
berjchiedenen jchriftitellernden Meyer 
(ay :ai: ey): 

Bapern, Deiterreih und 

Schwaben .......88:16:12 
2.305: 0 00:8 EEE 
Norddeutihland ..... 9: 1:73 
Schlefien und Thüringen 3: 1:16 

Co verfhhieden die Drthographie 
des Namens, jo verjchieden ijt auch die 
Häufigkeit de3 Vorfommend. Während 
die Mener öftlich ver Elbenur in jpär- 
lihen Eremplaren gedeihen, find fie 
in manchen Gegenden der Schweiz, in 
Meftfalen und Niederfachlen fo dicht 
gefät, dat fie fich ähnlich den Schul- 
zen nad ihren Höfen ober Dörfern 
benennen müjjen, um nicht mit ihren 
gleichnamigen Genoffen vermechfelt zu 
werden. Da gibt es in der Schmeiz 
die Meyer von Anonau, denen die drei 
berühmten SHiitorifer, Vater, Sohn 
und Enfel, entitammen, die Meyer 
bon Gchauenjee, die Meyer-Suter, 
Meyer-Uhrens und Meyer-Lub (in 
3ürih). Im nördliden Hannover, 
mo jedes Dorf einen Meyer und Mül— 
ler bejitt, blühen 3. B. die Mener- 
Scheeſſel und Meyer-Twiſtringen. 
Vornehm nennen ſich die Sattelmeyer 
des Ravensberger und Mindenſchen 
Landes Meyer zu Hücker, Meyer zu 
Hiddenhauſen, Meyer zu Rahden und 
zu Ollerdiſſen. Schlichtweg Meyer 
werden die wenigen Hofbeſitzer dieſes 
Namens im Münſterlande und Ems— 
land gerufen, während das Fürſten— 
tum Osnabrück und die Grafſchaft 


! Tedlenburg in aanz Weitfalen ala das 


Dorado der Meyerfompofitionen be: 
fannt ift. Diefem Lande entitammen 
die Schiermeyer, Dpermener, Webe- 
meyer, Klausmeyer, Grotemeyer u. a. 
Umgekehrt lauten die Namen der [ip- 
pifchen Meyer, wie Meierotto und 
Meierjobit, und ähnlich in der nörb- 
lihen Schweiz die Mepyerflaus und 
Meyerhans. N 

Das Heer der Meyer, aleichniel in 
welcher Uniform e3 aufmarfdhirt, ift 
mit der Invafion der fränfifchen Be- 
nebiftinermöndhe zur Zeit der mero- 
wingifchen und Farolingifchen Könige 
in die deutfchen Qande gefommen. Da= 
mals mar ein „major“ ber oberfte Be- 
amte eines Tandmwirtfchaftlihen Haus- 
halte, der für den geiftlichen oder 
fürftlichen Beliter mit beichränfter 
Gemalt auf dem bäuerlichen Hofe die 
Herrichaft führte. Der Hofesmener 
ging meift au dem unfreien Stande 
herpor und gelanate felten zu hober 
gejellfhaftlicher Achtung. Einen an 
deren Einfluß errangen die Hausmener 
bes Köntag, die majores domu3 (Ma- 
jordbomus), die fchließfih die volle 
Herrichermadt in ihren Händen ver- 
einiaten und im 8. Jahrhundert durch 
Pippin den Kurzen den fränfifchen 
Köniastron beitiegen. 

Mit den Fränfifhen Mönchen mwan- 
derte dad Meyeramt nad; Bahern und 
Sadfen aus, mo e3 bald den Mittel: 
punft der Tlöfterlichen Bobenpolitit 
bildete. Dem Kloftermener ftand die 
aefammte Verwaltung des Hofes ein 
Tchließlich der Rentei zu; ber höhere 
Beamte, der die Rentenfchuld für 
einen arößeren Bezirt zu hbeifchen 
hatte, war der Shultheik (Schulze), 
der urfprünglich feinen Sit auf einem 
Oberhof zugemwiefen befam. Wie in 
Franken, gelangten au in Deutſch— 
land nur mwerige aus den ehedem un 


freien Meyern zum titterbürtigen 


Adel, wie 3.8. die füdtirolifchen 
Meyer von Meyerzfels, die das erb- 
liche Meyeramt der Herrichaft Völs 
bei Bozen innehatten, und die Mayer 
von Fuchsſtadt, Erbſtabelmeiſter des 
Herzogtums Kärnten. 

Andere Meyer, die ihren Wohnſitz 
innerhalb der Stadtmauern aufſchlu⸗ 
gen und urſprünglich freie Hofesbe— 
ſitzer waren, zählten ſpäter zu den 
ſtädtiſchen Patrizierfamilien, ſo die 
Meyer von Jitein ufd von Hüningen, 
beides Baſeler Patrizier; die Meyer 
bon Knonau, feit dem 13. Jahrhuns 
dert Erbmeyer auf Burg Anonau bei 
Züri, und die Meyer von Glarus, 
meilt Ifchudi genannt, aus denen der 
berühmte Schweizer Hiftoriter Aegi- 
dius v. Zjchudi und der jüngjt ver- 
ftorbene NKunitihiftoriter Hugo db. 
Zihudi hervorgingen. Auch das Hil- 
desheimiſche PBatriziergefchleht der 
Meier, das im 13, Jahrhundert daß 
Meyeramt zu Loöbefe erblich verwal- 
tete und 1888 mit dem Kurator der 
Univerfität Göttingen, Ernft v. Meger, 
nobilitirt wurde, gehört in diefe Ka- 
tegorie. Die meiften aber blieben un- 
freie Erb» oder Zeitpächter, ja in 
Bayern wurde aus dem Meyer ge- 
möhnlich der erite unter den Snechten 
einer arößeren Wirtichaft, der auch 
Meiiterfnecht oder Baumann hieß, wie 
die Gropmagd Maierin oder Meiiter- 
diern. 

Richterlihe Gemalt mie dem 
Schultheiß jtand dem Meyer niemals 
zu, doch erhob ihn feine Stellung ala 
eriter Gut3verwalter zum Vorſteher 
eines Gemeindebezirfes, zum conful, 
wie ihn die alten Gloffen nennen. Die 
Nachkommen diefer Dorfmeyer figen 
noch al3 „Maire* in den frangzöfifchen 
Kommunen und ald „Zorbmayor“ in 
der City von London. Auch die 
Meyer des Bistums Bafel in der 
Stadt Laufen und die der Abtei 
Sedingen in Glarus fonnten fich 
eines hohen Anfehens riihmen, nicht 
minder der baprifche Salzmair in 
Reichenhall und Traunftein, der als 
oberiter Salzbeamter fungitte. 

Danah tit eS nicht verwunderlich, 
wenn der Baner die beiden erjten Spie- 
fer beim Gisfchießen „die Maier“ 
nennt und den SHauptraufer als 
„Mair-Raufer” auszeichnet. 

‚Einen tiefen Einblid in das un 
fichere und unjtäte Leben des leibeige- 
nen Mener3 aewährt die Abmeyerung, 
Die auf Gerichtsbefchluß eintrat, wenn 
der Meyer ohne AYZuftimmung bes 
Lehnöherrn oder Beliterd Grundftücde 
verfauft oder verpfändet hatte oder die 
Wirtihaft nicht mit genügendem 
Tleiße bejorgte. Er wurde mit Weib 
und Kind vom Erbe vertrieben und 
fonnte nun, um fein Brot betrogen, 
zufehen, wie er feriq wurde. Er war 
abgemeyert oder „gemeiert“, d. h. be— 
trogen, wie noch die heutige Sprache 
dieſe Redensart anwendet, ohne den 
tieftragiſchen Urſprung zu kennen. 

Dies iſt das Geſchlecht der Meyer, 
die aus deutſchem Blute entſproſſen 
ſind und die Städte und Länder des 
Deutſchen Reiches mit ihrer Zahl er— 
füllen. Es gibt aber noch einen an— 
deren Namen Meyer, der mit jenem 
deutfchen nicht3 zu tun hat, und doc 
gemeinhin mit ihm identifizirt wird; 
das ift der zjüdifche Berfonenname 
Meir, der fchon in der Wormfer |u= 
denurfunde von 1377 ericheint. Da 
merden unter den Juden, die nur ein- 
heimische Namen tragen, aufgezählt: 
Ghajim, Sohn de3 Meir Hafohen; 
Samuel, Sohn des Meir, und Meir, 
Sohn de3 Samuel. Die Schreib: 
meife Meir hielt jich bis ins 18. Jahr: 
hundert hinein; dann erft drang Die 
Form Meier durch, die fchon in einer 
Bafeler Urfunde von 1290 beleat it. 
Sr Berlin zieht man jeit dem zweiten 
Viertel des 19. Jahrhunderts die 
Form mit ey bor, die fich mehr dem 
deutfchen Gebrauch angepaßt hat. e= 
denfalls fann der Irrtum, der den 
bebräiichen Namen Meir dem deut 
ihen Mener aleichitellt, auf eine ehr- 
mürdige Vergangenheit zurücdbliden; 
denn jchon das Verzeichnif, der Stifts- 
juden von Gt. Leonhard in Balel 
(1329) bringt unter feinen Mitalie- 
dern den „Meper von Biele“. 

Dr. Hermann Schönhoff. 


Kleine Anzeigen. 
A⸗ — ⸗ 
Verlaugt: Manner und Knaben. 
Vnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Verlangt: Zwei Hufſchmiede. 2642 Calumet Ave. 
Verlangt: Erſter Klaife Gabinetmalers, feine an: 
deren tollen vorjpreden, 713—715 Süp Filth Ape. 
Verlangt: Gine dritte Hand Bäder. 


2. Str. 


Gait 


62 


Verlangt: Starfer Nunge, um in einer Baditube 
behilflih zu fein. 2736 Weit 12. Str, Ede "air: 
field Ave. 
Verlangt: Yünfzig 
auf dem Lande. F. 
Otto Str. 
Verlaugt: Wurſtmacher. Koſher 
Mig. Co., 1010 Maxwell Str. 


Maänner, um Eis yır jchmeiden, 
I. Ruh & Son Xce bo., 1212 


Star Sauſage 


Saloon, junge: 
Iyion, 212 N. 


Berlangt: Erfahrener Porter für 
Mann; $12 die Woche. John 9. 
State Str., Chicago. 


Verlangt: Porter. 565 Weit Madiſon Str. 


Verlangt: Mann, ‚mittleren Alters, um Geſchier 
zu waſchen und allgemeine Arbeit zu verrichten; 
jofort anfangen. 844 South Desplaines Wpe., 
Woreft Part, ZU. 

Verlangt: Gute zweite Hand Bäder, an Gates 
und Rolls; XZagarbeit. 5200 XLafliu Str. 

Berlangt: Eine gute ziveite Hand Gafesbäder nad 
auswärts; muß etwas jelbititändig fein. Apdr.: M. 
634 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Sunchman, der das Aufwarten 
gut veriteht. Vorzufprechen Ubends 8 Uhr, 720 Blads 
hawt Straße, Bajenent. 


Verlangt: Lehrjunge in Upotbele, mit eimas Gr- 
fabrung. B. Diefelmann, Südieftede Ogden ne. 
und Volt Straße. 


Verlangt: Fin junger dritte Hand Gafesbäder ; 
mu fein Gefhäit veriteben. Adr.: S. 7383 Abdpoit. 


Berlangt: Stallmanı, lediger Mann bevorzugt. 
UAnzufragen nah 6 Uhr Abends im Stall, hinter 
Nr. IN Indiana Avenue. 


"Berlangt: Gfarinet:Revarateır. Frank Solten & 
Eo., Gladys und Waſhtenaw Xpe. fra 


"Rerlangt: Ein Barbier, lediger Mann beborgugt. 
ZB ©. 4. Court. dofr 


— Berlan t: Deutjher Wurftinacher, der au lach⸗ 
ten a fofort. Otto Brued, 713-715 * wu. 
way, Holiet, IU. Zelephon: 1478 Joliet. bofefa 


Verlangt: Wurftimaher. Nahzufragen, fertig gur 
Arbeit: 1216 South Galted Str. * vofr 


Verlangt; Tüctiger felbfändiger Wäder mit ge» 
re Erfahrung an Bro 


x ’ 2 Rols ufm. —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


‚„Berlangt: Ein guter deutiher Mann, der willens 
ift, auf einer Farm zu arbeiten; ann glei an: 
fangen. Adolf Niemeyer, GCromn Point, Anpd. 


Verlangt: in Yunge ober junger Mann, an 
—— — eiten, einer —— Er⸗ 
ahrung oder Ti eborzugt, muß willig jein zu 
lernen. 306 Berry Str. un s 9 


Berlangt: Berkäufer für Kleiderftoffe; muß erfabs 
tener Mann jein. 
Bieboldts, 
Milmaufee Avenue, an Pauline Gtrake. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Deutiches Ehepaar für farmarbeit, 40 
Meilen von Chicago, müfien melten tönnen, 6072 La 
Fayette Adenue. frſaſon 


Verlangt: Eheleute, Tool und Die Makers, Dreh⸗ 
banfarbeiter, Wächter (igenftenn, Holzefiniihers. — 
Gentral Gmplopment, 184 ihington Straße, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erftklaffiger Gateshäder juct fetige Stel» 
lung. €. Kuehn, 2085 N. Weltern Uve. 


Geſucht: Br eingewanderter Bäder 2 Stelie 
als zmweite oder dritte Hand. Wdr.; @. Staveiman, 
5439 Shields Ape., Chicago, ‚Su. frjojon 


Geiubt: Junger Mann fuhrt Stelle in Bäderei. 
IR18 Fremont Straße. 


Geiucht: Verbeiratheter Bartender juht Etellung, 
beite Empfehlungen. Gaejar, 120 Barıy U 
fefafon 
Geſucht: Aumger deutiher, 27 Yahre alter, arbeit: 
janıer Mann jucht Arbeit in gutgebendem Geichäit, 
bat etwasKapital als Partner. Üdr.: S. 719 Ubdpoſt. 


Gerucht: Deuticher Wurftmacher, 0 Jahre in gro: 
Ben Fabrifen gearbeitet als Krfter, jucht Plag in 
der Stadt oder auswärts. W. T., 214 Weit Cat 
Str., 3. Floor. tja 


Gejucht: Aunger deutfher Mann, 25 Yabre alt, 
jucht stetige Stellung al8 Kausmann, Feuermann 
oder Janitor, gebt auh nah auswärts. Udr.: ©. 
725 Abenppoft. 


Gefuht: Wiener, der deutihe unb ölterreichiiche 
Kiihe verfteht und auch iede häusliche Arbeit ver— 
richten fann, winjcht in kleinem Hotel oder Familie 
unterzufommen; ſpricht engliſch, franzdiiih und 
** Maurice Blötint, 116 W. Obio Str., nahe 
Slarf Str. 


Gejuht: Mann fuhrt Nebenbeihäftigung; beiuche 
tehniihe Schule von 9 bis 3 Uhr, mit Ausnahme 
von Sonnabend; irgend weldhe Wrbeit. Yo5. KHobs 
eifel, 143 Wabafh Ave. 

‚Geiuht: Deutiher Barbler, fürzlih aus Wien 
eingeiwandert, jucht Arbeit. Aohaun Seftreiher, RL 
Ginbourn Avenue. fria 

Gefuht: Starter Junge fuht Stelle in_ einer 
Bäderei, an Brot; hat gute Erfahrung. 631 Willoio 
Str. doir 

Befuht: Aunger deutfcher Gärtner fuht irgend 
welhe Arbeit, bat aud g* Empfehlungen als 
Sausmann. 4718 Brinceton Ave., 3. lat. dofria 


Geiuht: Junger Mann, 2 Jahre Grfabrung im 
Nlumbing, juht fih zu vervolltommnen, auch tn Fa— 
brif bändig mit Werkzeug. B. Yuhrmanı, 2215 W. 
12. Et. midofr 


auch 
Str. 
dofr ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Buicher, 
koſcher, ſucht Stellung. 8135 North Richmond 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
mit Empfehlungen, ſucht Stelle. J. M., 2742 N. 
Aſhland Upve., Phone Lincoln 707. mibofr 


Sefuht: Erfter Klaſſe Bartender 
Pag. Adr.: S. 756, Abendpoft. 


Besucht: Yunger Mann mit mehrjähriger Erfah 
rung in Xppemwriting, beutfh unn engliich, jchreibt 
nah Diltat, juht Etelle. Adı.: S. 748, Abendpoſt. 


Geiuht: Stelle fucht deuticher junger Mann in 
einem Bilro oder Lager, fpricht franzafiich, ialieniſch 
und etwas engliih. PBiaelzer, 4737 St. Lawrence 
Ande., Phone Kenwood 1660. midofr 


ſucht ftetigen 
midofrfajon 


Gefuht: Mann in mittleren Kahren jucht irgend: 
mweihe Arbeit. Apr: R. 604, Abendpoſt. midoft 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Gabrifen, 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen, in Bäderladen. 
822 North Une. 


Verlangt: Mädchen, die Erfahrung in einer Dfrice 
hat. 722 Grand ve. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderladen; 
muß deutijh und englifh jpreben Lönnen. 719 
Willow Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen, das gerne arbeitet. 
Anfangslohn H die Woche. Glove Store, 1157 N. 
Glarf Straße. frſa 


Verlangt: Erfahrene Damen, an Stridmajchinen, 
zur Anfertigung bon Strümpfen und Handjchuben; 
ftetige Wrbeit, guter Yohn. Joſeph Jenſen Go., 
1741 N. Weftern Ave., zwei Blocks nördlich von 
North ve. midofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen. 4502 Grand Bonl., 1. *. 
fria 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fochen und bügeln fönnen. teine „Upitairs“- 
Arbeit. 2155 Sedgwid Str. frjajon 


Verlangt: Mädchen, ‚für gewöhnlihe Hausarbeit, 
in Saloon, aber feine Saloonarbeit. Mrs. Fandt, 
158 Eliton Ave, Ede North ve. fria 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
flcines sylat; „uter Lohn. Sofort naczufragen. 
1417 Millard Ave. frja 

Verlangt: Deutiches 
tleine Familie. Vorzuſprechen 
Weſt Rortb pe. 


Mädhen für Hausarbeit; 
in der Apotheke. 313 


Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit. Na: 
zufragen: 2026 Michigan Ave. frja 
Verlangt: rau oder Mädchen, mittleren Alters, 
für Stüchenarbeit. Studmaier, 524 Sherman Str. 


Verlangt: Tiihtige Frau, als Haushälterin, im 
Heim eines Wittwers; cine, Die etwas engliich 
forehen fann; fein Finmwand gegen ein Kind. MW. 
Hermann, 2R3U South 41. WUpe. frſaſonmo 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, 
wo die Frau im Geſchäft tätig ift; feine Wäfche, 
dutes Heim. 53017 South Aſhland Ave. fria 


Nerfangt: Mädchen, bei Meiner Familie. Ortloff, 
1519 Sedgpwid Str. 

Verlangt: Melteres Mädchen oder junge Wittine, 
um jelbittändig den Haushalt zu führen und etwas 
im Yaden zu beifen. Adr.: WR. 636 Mbendpoft, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauts 
arbeit, das fochen fann; gutes Heim; fleine as 
milte. Schoenitadt, 33265 Michigan Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Dein. 1855 Humboldt Bipd., 2. Floor. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
denfiches bevorzugt. Fin guter Plag für das rechte 
Mädchen. Mr3. G. 9. Groder, 355 Yatejide Place, 
jiweite3 Apartment. 


Reriangt: Kin Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
15135 ITrumbull Une. 
Landftädtchen nahe Chicago. Gewöhnliche Hausarbeit, 
guter Yohn. recman, Blat 1, 28%. Halfted 
Straße, hinten. doft 


Verlangt: Gin Mäddhen für allgemeine Hausar— 
beit im einer Meinen Familie; Lohn $5.W. 2124 
Glepeland Avenue. d9—jon 

Verlangt: Eine Dame, die gutes Keim tminjcht. 
Unyufragen Samftag Nahmittag und Sonntag, 
8016 Rimbarf Ape. dofr 

Berlangt: Deutihes Mädchen allgemeine 
Sausarbeit im WUpartment, Sitdjeite, drei in der 

amilie; muß gute Röhin fein; Empfehlungen, $7. 
Adr.: R. 612 Abenbpoit. 1ljalioX 


Berlangt: Gutes deutihes Mädden, um bei der 
Kausarbeit mitzuhelfen. Mrs. Grabiner, 4996 Aus 
diana Upe., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1439 N. Sat: 
ding Üpenue, 2. lose. dofria 


für 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit; muß ftohen, mwafhen und bügeln können; 
Bi in ber Yamilie. 2529 Emalleyg Court. Phone: 

elmont 211. midofriafo 

jung, al Hans: 
aute® Heim. Joſ. 
nahe Chicago Wve., 

midofr 


Berlangt: 
bälterin für 
Jenien, 817 
im Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau? 
arbeit; guie3 Heim. 2945 N. Halited Eir., 3. 
Flat. midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, beim Kochen und 
bei der usarbeit mitzuhelfen; Saloon. 24S. 
Halfte Str. 


midofe 
Ber t: Ein ungarijches Mädchen, das gut kochen 
tann. 2 North Une. mifrfon 

Berlangt: Tüctiges und berlählices Maiden für 
allgemeine SauSarbeit. 902 Leland Upe., Flat 2. 
"Phone: Edgewater 2972. dofr 


Berlangt:. Erfahrenes Mädchen, Geſchi 
en a Eh De. ee an Oeihir au 
mm m 1 


Dame, nicht zu 
mei Berjonen; 
ilwaufee Wbe., 


vier 


Berlangt: ‚Röcin (Mädden) 
; ngen. 


3 brienmon Une: 


in Familie von 
8 den 


*— Se at 


wit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Friſch —— Mädchen für 

Verlangt: Ywei Mädchen, eins das gut focden 
fann, 89.00 die Woche; das andere für Hausarbeit, 
86.00 die Woche. 2439 Grand Ape., Ede Artejian 
Avenue. jr ſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit, 
Empfehlungen. 5 Grand Gblod. ſaſon 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
amilie; feine Kinder. Ju erftagen bei Mes. 
hart. 5006 S. Aihland Abe. jrjajon 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Kaudarbeit. — 
Weber, 3859 WB. Rortb Xvenue, 

Verlangt: Zuverläliiges Mädchen für allgemeine 
—— in amerifanifcher Familie. 5237 Win⸗ 
tbrop Ude, in Edgemater, 


Verlangt: Gine gute zweite Hand Köchin, für ein 
gutes Weitaurant. 315 South Glart Str., 2. Yloor. 

Berlangt: Starkes, ficbzehnjähriges Mädchen, zur 
Hilfe der Hausfrau; Zwei in der Familie; kein 
Kochen; Lohn $4. 714 Briar Place, nahe Halten 
Str., 8, Floor. 


Tüchtiges Mädden, für, 
Sausarbeit,” bei amerilanifher Familie; flat: 
wohnung; ftetige Stellung; Xobn $. Telepbon: 
Midway 171. NRahzufragen: 15932 Eaft &. Str. 
frja 


Berlangt: allgemeine 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäfhe; guter Cohn. 1204 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für allgemeine 

ausarbeit; feine Wälche; Lleine Familie. 2424 N. 

paulding Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Zwei Rücdhenmädden, tn 
A. Wagner, 5722 N. Glart Str. 


Neitsurant 
frja 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Mädchen mwünicht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen, 1 W. 3. Str., 3. Flat. 


Gejugt: ‚Junge deutihe Frau juht Waih- md 
Reinmahpläge für Dienftag und Dounerftag. 1945 
Burling Straße. fria 
Gejuht: Deutfhe junge Frau fuhrt Stelle ala_Kö 
hin, oder andere häuslihe Beihäftigung. Frau 
ZJarger, 195 Burling Straße. frjajon 


Gefuht: Dentijher Barbier, 3 Jabre alt, jucht | 


Stelle in beijerem Gejhäft. Aohn Haeger, 1945 Bırr 
ling Straße. frjajon 

Gefjucht: Deutfche Frau fuht Waih« und Pügels 
pläge für Montag und Dienftag. Mayer, 1029 Bur⸗ 
ling Straße. 

Gejuht: Weltere, erfahrene Frau juht Stelluug 
als Wirtfhafterin oder um auf Kinder aht zu 
geben. Bitte, nachzufragen oder zur jchreiben. Mrs. 
Schmidt, 2021 Mohamt Str,, unten. frijajon 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus— 
arbeit; Nord: oder Güpdjeite. 2084 8. Al. Gonrt, 
nahe Armitage Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau 
arbeiten in's Hous gu nehmen. 
2053 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stellung für all- 
gemeine Hausarbeit. Gartner, 1749 Elybourn Ave. 


wünjcht einfahe Nah 
Mrs. Anna D,, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
1743 Cleveland Ave. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Haushälterin ſucht 
Stellung als joldhe; fann auh aut fohen. Miller, 
4533 Wentworth Ape., hinten, oben. 


Geſucht: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, auf der Nordſeite; kann waſchen, 
bügeln und kochen. 210 Sedawick Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Stelle in kleiner Privatfamilie. Bitte, vor 
zuſprechen. K. Bayer, 5600 S. Elizabeth Str. 


Gefuchtz Deutiches Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in Pri 
batbaus; nimmt auch folhe in Saloon an. 2802 
Groveland Abe, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
ſucht irgendwelche Arbeit. 1240 Weſt 50. Str. 
frſaſon 
Gefuht: Dentihe Fran inht Stellung, Waib-, 
Piügels und Reinmahpläge, fir Montag oder Mitt 
wodh. 1323 Wellington Str. 


Gefuht: Waihpläge, außer dem Haufe. 3115 N. 
Oakley Ave., Baſement. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 
Stelle für Hausarbeit. Witte 
23 High Straße. 


17 Yahre alt, jucht 
ſelber vorzuſprechen, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wafchpläge. Bitte vor- 
zufpreden: 612 Willow Etr., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau jucht PVläge, um Rranfe zu 
pflegen, verrichtet auch Hausarbeit. Adr.: S. 72 
Abendpoft. friajon 


Geiucht: Defterreichtiche Köchin fuht Stellung in 
bejierer familie (micht bei Auden). Bitte Telepbon: 
nummer anzugeben. Maria Brodomwid, 725 Nord 
Gentre Avenue. 

Geiuht: Denticheg Mädchen mwünfht Stelle für 
allgemeine Kansarbeit: hat (Fimpfehlungen, und 
jpricht etwas englifh. 1542 LaSalle Ave., Baſement. 

frıno 

SGefucht: Erfahrene 
Tiroelpläße für 
Harvard Str., 


wüniht Maich: 
und Freitag. 
Dimidoft 


Frau 
Donneritag 
Neuland. 


Stellungen inchen: Ghelente. 
(Angeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wart.) 


Geſucht: Ehepaar, deutſch und engliſch ſprechend, 
Mann iſt erſter Klaſſe Painter und Paperhanger, 
gain mit verfchiedenem Werkzeug, veriteht Tamıpf- 
eizung, bat qute Empfehlungen, jucht einige WUrbeit, 


Stadt oder Land. Adr.: R. 643 Abenpdpoft. frjajo 


Heiratsgeiude. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents daz Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Ein junger Witwer, mit gutem, 
eigenem Geſchäft, wünſcht die Befanntichaft eines 
älteren Mädchens oder jungen Witwe, zivef3 Seirat 
zu machen. Selbe foll nicht über 30 Nahre alt jein. 
der engliihen Eprahe mächtig umd reinlich und 
iparfam im Geichäft und Haushalt fein. Adr.: R. 
Hr Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mori 


Wünihe Pleines Mädchen in Koft 
gutes Heim. 1926 Osgood Str., Flat 


y nehmen; 


Yufruf! — Iobann Wilhelm Theodor 
Soetebier, geb. 7. uni 1887 zu Dablenburg, warn 
derte 1864 nah Chicago. Um Nachricht, Satteltan 
Nord KHedzie Anennte. 

Achtung, Kontraftoren! Habe 6-FFlat Bridarbeit zu 
bergeben, Wlumbing, Gleftrit und Blaftering. Modr.: 
NR. 608 Abendpoft. friafon 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Steppäeden 
auf Beftellung gemacht. 3341 Lincoln Une. Telephen 
Graceland 110.” Bhil. Walger. 8ip, friondi* 


Hilfel In 5 Minuten! Ein Ichmerzendes Hüb- 
nerauge nehme ich unentgeltlich aus, andere Zöc. 
Ebenfall3 eingewacfene Nägel u. j. iv. Zimme- 
400, 21 E. Ban Buren Etr., 10 bis 5 Nadhm. 

4 momifr 

Dentiche Bücher, einzelne Werfe und 
nanze Bibliotheken, fauft negen Baar, 
A.Kroh & Co, Buchhandinna, 59 Dit 
Monroe Str. jand,dofamomtijr 

Abendkleider neh Mak, B.M aufwärts; Hausflei 
der, 8. aufwärts: Coats $6.m) aufwärts; Suits, 
RN aufwärtt. Mme. E Roman, 2120 Lincoln 
Uve., nabe Barfield 11jadojondilm 

Deutihe Filzihube und PBantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig. U. Zimmermann, 1491 
Clybourn Ave., nahe XLarrabee Str. 18de z, Im 
Sagt uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
was es koſtet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar- 
leben und Pläne ohne Kommilfion. Wir bauen ertta 
warme Gebäude; Insiäßrige Erfahrung. Allifon Con: 
tracting Eo., 5 N. Dearborn Str. Tdy*X 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 1leber: 
fehungen, Briefichreiben und fonftige fhriftlihe und 
notarielle Urbeiten prompt und yuberläffig_beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ane. Abends u. Eonntags 
1038 Mobamt Str., nabe Center Etr. .r 


a Ss 
Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Damen und Herren, Deutih jprehend, können jich 
einem VWrivat:Austanfh-Zirfel (deutih gegen eng: 
Hi) anichließen. Näheres: Apr. PR. 49, Abenppoft. 

friondi 

Deutihs Amerikanerin ertbeilt beiten Privatslinter- 
riht im Gnoliihen und Deutihen Anfängern und 
Vorgefhrittenen im und auberm Kaufe. Billia, 
leichte Methode. Apdr.: D. 396 Ubendpoft. Iljaimx 


£ Rlavier - Anterridht. Mäfige Breife. 
Alfons Lindner, 1580 Clybourn Ave. 
9an,iw: 


Die neuen WintersBirfel im Engliihen für 
Berren u. Damen beginnen jest. (Uuh Brivatftun- 
den.) Stellungen duch Deutiben Bund, Allinois 
Gollegegebäude, 715 North Ade., nabe Ratte 
Etr, Stets offen. i—ft 


— — 


(Ungeigen under bdiejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Habe zu fen: 18 Saloon, mit und ohne 
Ligens, von dis 35500; 6 Groceries, 9 Delitat: 
sjiens, 8 Zigarren, 3 Bädereien, 2 Butcher-Stores, 
coming: und VBoardinghäufer, von 8250 bis 22. 
überhaupt ein Geihäft, kann fein, was es will, 
f&nell taufen oder verkaufen will, gebe Morgen! 
9 Uhr nad 1572 Clybourn Ave. . 


— 


Erſttlaſſiges Grocery-Geſchäft, in 
lebhafter Gejhäftsgegend, nabe dem Kreuzungs: 
punkt von Yroing Bart Boul. und Yincoln Wove.; 
muß. tranfheitähalber vertaufen; nchme aub Baus 
ſtelle in Tauſch 

Frant Bed, 2014 Irving Vart Boul. 
frſa 


Zu vertaufen; 


Zu verlaufen: Gutgehender Butcher⸗Shop; gute 
Nahbdaripaft. 1858 W. 21. Place, Ede Lincoln Str. 
frja 

Zu verlaufen: Some Balery, 
föfort gefauft; miedrige Miete, lange Yeaie; gute 
Nahbarihaft. Auskunft Abends, von 5:30 bis 7 
* 1915 N. PFeirfield Ave. Telephon: Humboldt 
9352. doir 


fehr billig, wenn 


Muk verkaufen: Billig, Meines Kohlen, Erpre$- 
und Eis:Geichäft, mit Wagen und Pferden. Unzus 
fragen: 3543 N. Hamilton Upe., nahe Addiion Str, 

Verkaufe 8 Zimmer, möblirt, mit Roomers, billig. 
24T ©. Halfted Straße. 


Mus verkaufen: Krankheitshalber, Nardivares, 
Grodery-, Toy8=:Stors, in befter Geihäfttlage, Nord» 
feite, jpotibillig. Soldgrube für ftrebfames Fhepaar; 
febt’3 an. Offerten an Adr.: K. 494 Abendpoft. 1 

ije5,12 


Zu verlaufen: Gutes Mefitaurant, wegen Krantbeit, 
halber Zeil. Telepbon: Humboldt 3254. dofr 


Buther mit etwas Kapital, neuer Store, billige 
Miete. Wanck und Wefiel, Blue Yzland, JU. 
TialwXt 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent8 das Wort.) 


„gu vermiethben: Keine Miete bis gan Vier 
i&hone, heile Zimmer, Toilet. 6% Sherman Bi., 
nabe Clark Str. Car Barn. d1-—ja 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) | 


Zu vermieten: Gemütlicher, warmer Zus unten, 
i Preis; | 


jeparater 


mäßiger 
Telephon. 


Eingang; erſter Stoch; 
1711 enn Str. 


Verlangt: Deutſchungatiſche Boarders oder Roo— 
mers. IT NR. Halfted Str. frja 


Verlangt: Boarder. 901 Centre Str., nahe Haliteo 
Str. 


Oeſterreichiſch⸗ ungar iſche Familie ſucht Boarders; 
Dampfheizung. uted, 747 Webſter Ave., nahe 
Halſted Str. 

Noomers geſucht, in nächſter Nähe des Haupt: 
eingange? der Stodyards. 735 Root Str. (41. und 
Halfted Str.), 3. Floor, Thüre 5. 


Bermiete warmes Zimmer mit laufendem Waiier, 
Bad, für 1 oder 3 Herren. 1331 LaSalle Abe. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, $1.25 die Woche. 
625 Weit Madijon Straße. 


Zu vermieten: 
wärts. 
Zu vermieten: Zimmer für leichte Hausha— 
tunñg, geheizt, an Arbeitsieute. Laundry. $1.25 
aufſpärts. 2020 Park Ave. midoſaſe 


1762 Wells Str., Flat 8. dofr 


zwei anftändige Merren. WUnzufragen jeden Abend 
bis 9 Uhr, 1421 Hudfon Wpe., Flat 3, Front. 
9jalmk 


3u mieten geiudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) | 


Zu mieten geiuht: Kleine Wohnung mit anjhlie: 
kendem Geihäftsraum oder billigem Store, \ 
Nordjeite. Adr.: DO. 8. 928 Abenppoft. 


“u mieten gefucht: Lebenslunger Mann wünſcht 


gemütliches Zimmer zu mieten; genaue Beihreibung | 


erwünjcht; Preis Nebenfache. 
poit. 


Adr.: 3. 618, WUbenp: 


Handwerker fuht Zimmer und Koft bei allein: 
ftebender rau oder Mitive als alleiniger Boarder. 
Adr.: D. 389 UÜbendpoft. 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eentd das Wort.) 


Zu verkaufen: Bi’lig, mehrere Defen, verjchiedener 
Sorte; wegen Dampfbeizungs:Einrichtung ütber- 
flüfjig geworden. Vorzufprehen Samstag oder 
Sonntag, von 2 bis 5 Uhr. 1492 N. Glarf E 
tja 


Yu verkaufen: Möbel:Einrihtung von 
mern. Naczufragen Abends oder 
Fremont Etraße. 


6 Zim— 
Sonntag, 1924 


Gelegenbeitsverfauf! BVerichleudere fofort gute Mö= 
bei, 6 Sim. lat; prachtvolles Leder PBarlor:Sct, 
Schaufelftubl, NXedercouh, Rug AX12, Ehzimmer-Sct 
Trefier, Betten, Ofen ufiw., jpottbillig, einzeln oder 
anjam., wegen Deutjchlandreiie, MI Dayton Str. 

11jalioX 
Zu verfaufen: Neuer Rochofen und KHeizofen, ip 


ott: 
billig. 1625 Larrabee Str. dofr 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubcit 2 Gents das Wort.) 


Terjchleudere practvolles $400 Mahagoni Upright 
Viano, spottbillig, wegen Deutihlandreije. 2023 
Tapton Straße, unten. 1lialwx 

$50 faufen $300 Uprigbt Piano. $5 monatlich 
1956 Xarrabee ir. 10in1wX 
817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 500 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt jie und das Piano 
ift Euer. 107 8. Mapdijon Str. Offen bis 9 — 

di 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter dDiejer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Pferd, Doppel» und Einzel» 
Geyhire und mehrere Wagen. 2109 Flournoy Str. 
fejafjon 
Zu verfanten: Billig, Pferde, Doppel: und Ein— 
gewann-Gejgirre, ein hr Mauleſel. Keyſtone 
Lil 6o., 1000 Weſt Diviſion Str. frſa 
u taujchen geiucht: Schiweren Topiwagen für leich- 
Deliverys oder Frpreßivagen. Feldman, 737 W. 

. Blace, nabe Halfted Str. 


biftig. Nuft anf: Edgewater 1218. 140 Bryn Matvr 
Avenne. dofria 
Habe zur verfaufen: 6 Geipanne Pierde und Stu- 
ten, von 1200 bis 1600 Pfd. ſchwer, manche etwas 
pflaſter wund, paſſend für Bierwagen, alle jung und 
in beſtem Stande. Geſchäftzänderung bedingen den 
Verkauf. Anzufragen im Café, 1733 W. Madiſon 
Straße. Tel.: Weſt 2781. de—jon 
Praumes Bferd, das am 13. Dezember v. 3. 
Nr. 731 W. Yake Str, zurüdgelafien worden iit, wird 
innehalb drei Tagen zur Dedung der Futtertoſten 
verfauft werden, wenn der Gigenthlimer bis dabin 
wicht boripricht. dofrja 
Zu verfaufen: Bferde und Stuten, Magen und 
Serhirie, 2) und aufwärts, 1000 biß 1600 Bfund 
ihwer. 1803 Milmwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 
Sijalm 

Mus verlaufen: 7 Pferde und Mähren, von De: 
partmentitores gebraucht worden. $20 bil 850 per 
Etüt. Keine Offerte abgewieien. 1319 Cornelia Str. 
Zja,2ı0X 


Zu verfaufen: 9 Bugs und allgemeine Arbeits» 
Pierde, City Lumber-Pferde und Etuten, pafiend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ien Pierde von größerenfirmen in Taujh genommen; 
ofen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milwaufce Ape. 
1081°% 


Zu verfaufen: 100 Pferde ge u Stadts und 
Sand. Arbeit, wiegen von 11) Bis 1809 Pfund; 
Vreife von 80 aufwärts; > auf Brobe genes 
ben. 1258 R. Baulina &tr., nahe Milivautee Ane., 
oegeniber Wieboldt’s und Moeller’ Dept. Stores. 
Mag Tauber. 24jin?X 


Bu verlaufen: 25 PBferde, von $95 aufwärts. Auf 
Trobe gegeben. bu ng 1 Derde trifft jeden 
Countag ein, 194 Yuyufta Str., nahe u * . 

[® 


— — C — TE ne Dee Sun nn nennen 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerte nm. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—gadeneinridtungen! 

Denn Sie beabfichtigen, Tadeneinrichtungen für 
irgend ein Gejhäft zu taufen, wird e8 von Vor— 
tbeif für Ste jein, zuerft bei mir vorzufprehen, da 
ib um 40 Progent niedriger berfaufe, al3 irgend 
ein anderes Geichäft diefer Art in Chicago. 

. 4 Mansbad, 
68 und 60 &. Halfte Str. Tel,: Monroe 1264. 
mi—jon 


Rauft Eure Baden s Einrichtungen bei 
ultius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 

Hier lönnt Jhr eima 40 Et3. am Dollar an allen 

Euren Etoresffigtures eriparen. 
Neueund gear @te 
Breife Bie_abijolut mtedrigften in Chicago. 
von HE dir Wer Shaniien abe. 
adijon tr 
Telephon: Monroe 171 


tıl®2 


Nähmaichinen, Bicyeles :.. |. w 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 


— 





Warme Zimmer, 81.00 und auf- 


Smei möblinte Zimmer mit Roft zu bergeben au | Yebäuden, 


| Meilen von der Stadt, 7 


— — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Bargain, 5: und 6:Bimmer Gans; 
mit Verbefjerungen. 1728 Hudion ne. e 
ne 

Zu verfaufen: Wegen Berlajien der Stabt, es 
— — dreiftödiges ee 
zwei 6-Zimmer fFlatgebäude; im guter Geichäfts«- 
lage; nur $ORO0; blos 34 Blod von Southport Une, 


Hochbahnitation. 
Sohn Bobel, 3430 Eouthport ne, 
frfafon 


SS Nord 

12jalw 

— 

Zu verfaufen: Billig, 9 Zimmer Haus und Qeb, 

für 2 Familien, Herndon Zu nahe Roscoe; ng 
82150. Bauntanı, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Haus. 
Leavitt Straße. 


gu verfaufen: Nordfeite Saloon:Gde, Asftödigeh- 
Brifgebäude, 2 Etores und 7 Flats, Ofenheigung; 
Mierhe $1800: Preis für Gigentpum und Saloon 
einihließlih Ginrihtung und Waarenlager, nur 
816,500. Adr.: S. 7% Abendpoft. * frfe 
u verkaufen: 2-jylat Bridhaus, Steinfzont, 5 und 
6 Bimmer; gegenüber Part, 1500; $1000 Baar, 
823.00 monatlich. momifr 
Belosty, 195 Belmont Avenue, 


3 verkaufen: $0 Anzahlung Taufen ein feines 
zwe iſtod iges Framegebãude; vier 423immer Flats; 
en Lrdard Straße; Reit monatlich, wie iete, 
Nahzufragen bei Chas. Echlote, AZ Bilfel S 

mido 


© ine ee 
„ 3u verfaufen: Moderne neue 2 Flat Bridgebäwde, 
5 und 6 Zimmer, Furmace-Heizung, fönnen fofort in 
Dejig genommen werden, alles vollftändig, nehme 
unbebautes Grundeigentum an Nordjeite als Xeil« 
zablung Preis 86700. ſian 1w 
— Frant Beaq, 2014 Irving Vark Bld. — 
— — — — —— — nm 
Um ſchnelle Vertäufe zu erzielen, laht Euer un⸗ 
bebautes oder verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, bei mir einfchreiben. bjan Iw 
— Frank Bech W Irving Part Blind. — 


————— 
Zu verkaufen: Moderne 6 Zimme rick⸗ * 
Fred Ruedel, 602 North un? ——— a 
m nn 
Nordweitieite, 

Zur verfanfen: Großer Bargain, 50 Fuk an Eupler, 
nahe Spaulding Ave.; 8900, merth 1200. 
Bobel, 3430 Southport pe. 

fria 


EAN Anzahlung, $l5 monatlich Taufen 6-Zimmer 
moderne Brid-Gottage mit Vajement, Nordiveftfeite. 
Brodfuehrer, 118 NR. LaSalle Str., Zimmer 5%. 

; friafon 


— — —— 

Zu Fertauſchen: Ridgeway Avenue Store und 1 
Flat Proverto, Treis $4950. Miethe $564, nabe pols 
nticher Schule und Kicche, Teere Yot oder - tleineß 
Eigentum als Anzahlung, Reit monatlich, 


Sohn 


| W. 9. Giefede & Bro., Bl Milwautee denne. 


mifr 
sense heise En 


s Farmländereten, 
Grtnrjionam 16. Xannar 1912 
nach der dentſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Yeidende; freie Neife für 
Käufer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 


Ecke North Avenne und Halſted Straße. 


fr—mo,20ja*% 


Vertaufhe hübiche AM Weres Alabama Karın mit 
„ gegen Gottage. Brodfuehrer, 118 Nora 
KaSalle Etr., Zimmer 509. frfafon 


160 Ader MWisfonjin arm, feine Gebäude, ziel 
bon Lehm Boden, Breis 
44300. AUbzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

230,2 


Verſchiedenes. 

Zu vertauſchen: Gegen 2Flat Gebäude, Cottag 
an Rodwell Str., und Yotten in Gary, ichufdenfrei, 
Prodfuehrer, 118 NR. LaSalle Str., Zimmer 300. 

friafon 


pm nn — ——— 
Finanzieiles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work, 

Wir feihen Geld zum Käufer bauen; hört auf 

Miete zu zahlen, bebaut Eure Bauftellen; Abyahs 

fungen nad Eurem Belieben. Pläne frei. Spredhs 
dor. oder fhreibt um Austunft. 

VPerren & Co., 627 CTopera Houfe Blod, 
Glart und Wafhington Straße 


l2jafrfafon® 


tier 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompann 

verleiht Geld auf Grundeigentum ‚und zum Bauen, 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordöftede Clarf u. Randolph Etr. Hilr 


John BP. Foerfter & Go., 15 6. 2a Galle 
Str., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grunds 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offerireg 
um Berfauf zum Buriwert und aufgelaufenen Zins 
viele SHppothefen in einigen Summen mit 
— 


rantirten Beſitztiteln. 


ee 
Anleihen auf bebaute8 Grundeigentum, — — 
Win. U. Narten, 30288 Lowe pe. 


Aſpea 


—Erſte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 140p*4 


— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad 
vofatengeblibren; feine Verzögerung. Anleihen au 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten; vere 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300 
9. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. ER 


Bmweite Hppothelen auf Grundeigentum prompf 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Eo., ZN. Elart Str,, 8 


ö 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710 
Abends: 55 North Ane., Ede Larrabee Str. 16jie 


iin 

6 6. Baunling, 18 Sa Salle Str. Erfte Hy 
potbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen gum mies 
drigften Yinzfuß. Telephon: Main 250. Imai®t 


es 
Geld zu verleihen ohne Rommiflion von Privat⸗ 
mann anf Grundeigentum auf der Norbieltfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau, 
25ap*R 


—— eg, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum unb gum 
Banen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Kranje Sapings Banf 
1341 Milwaufee Ane., nahe Pauline Etr. 10j2°R 


ns 
Geld aut Möbel u. j. w, 

(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 GentS das Wort.j 

— ————DD—â— —— 


Geld * 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, erhaus 
8 ete. Ihr konnt kleine er 
oder monatlihe Abzablungen, je nad Belichen, mes 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Yrenh & Co.) 
gimmer 702, Hartford 8 0r 8 ©. Dearborn tt. 
Siüpdmeftede Madijon. ’Bhone: Randeiph 375, 
Amai s 
ii. 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Derle 
625 für 75e monatlid: $50 für $1.50 one ä 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 nn Geid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, bie 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 
. —— —— 8 
13 NR. Dearborn GStr., e Randoiph Str, 
G. Sreb Reller, Dar. Sek 


u verleihen 


(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work} 


Bapner & Bekman, 
deutſche Advokaten. 

Praktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
MRat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim⸗ 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Nordfeiteoffice: 349 N. Pauline Str, 

nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 
3b 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Nehtsiahen auf das Beſte beforgt, 
—— 555 North Ave, 

e 


!arrabee, 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
100p*2 


Sred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Nat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ape. 

Tr0*2 


EEE, 
Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt, 
BVrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle * 

eihäfte beftens beiorgt. Brbiäalten eingejogen. 
5 überall durcgeieht. Löhne fchnel Tollektiet,  - 
bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 
—* im 


Searborn Etr., Zimmer 
Aerstliches. 





is 
we. 


— 


Abhandlungen mitteilen, 


Bilder 


75 Bilder, fortirte Rar- 
tie von Senen, Köll. ver⸗ 
Sweep Rahmen — 
den; Größe 
Got burni 
6X20, zu 


Milwantee Avenue bei Baufine Straße. 


Sqlittſchuhe 


Hodey Schlittihube, 


8 bis 1 


egoſ⸗ 


f. 3 u. 


Damen, Paa 
Andere aufw. bis $5; 


ſener zn boliz: 35 


aar. ® 


2. 31. 


Sorafättige Bortiehrungen find getroffen worden 


Um eine fhnelle Räumung zu erzielen von 


| Kleidern für Männer und Sinaben 


1 Anzüge oder ueberzie⸗ 
her für Männer und junge 


Männer, 


Dreß-Modelle, 
und Ueberzieher wurden im— 
mer für $12.50 verfauft, am 
I Samitaa, 
1 Auswahl 


Gejchäfts- oder 


bieje Anzüge geftreifte 


$4.00 Werte, am 


59.50 


Berfäumt nicht dieje feltenen Spar-Gelegenheiten. 

Solen für Männer und 
junge Männer, in fancy Wor- 
jteds und Eaffimeres, fehr fhön 
Mufter, 


$3.00 bis 
Samftag mar: 


nn 2.2 


Doppelitnöpfige Anzüge für Knaben, mit Knider: 
hofen, aute Qualität, wert $1.50 ber Anzug, Größen 
9 bis 16 nur, zu 


Reinmwollene Rufiian Knaben: 
anzüge, ınıt feinem Bejak, Größen 9%—T; 81. 98 Odd Rartien, Größ. 214- 
nur, 6 


angebrochene Partien, wert $3 bis $4, 
Reinwoll. Ruflian Snit3 für Knaben, 


mit berichiedenem Bejab, 8 I. 49 
20? 224 —6, 2.50 we 


DSroquen, ete. 


Cuticura Seife, alt. REIN 18c 


* reines norwegiſches 
Cod Liver Oil 

50e Plexo Cream oder volle 6 

Unze Colgates Perfumes 2 


50€ Eyrup of Bi Doans Kidnen 


Pills oder L 
10c 


tropfen 

Sweetheart oder Baby Doll 
» 
10€ 


Ceife, 3 Stüde für 
Sortirte Seife — bis zu 5er 
wert, für 

Sahnbürften od. ihmwarze Toi- 
lettefämme, bis 35c wert, zu 
PBalmolive Seife, für 

15e Lilae Bell oder Veilchen 
Zalcum, für 

25c Grades’ Zahnpriver, für 


7 — 


aſchentücher 


300 Dutz. weise 
hohlgeſäumte Ta 
ſchentücher f. Da— 
men, mit Satin 
Border, wert 5 
jedes, 


Schleer 
Chiffonſchleier f. 
Damen, 2 Yards 
lang, yardbreit — 
alle Farben, wert 
1.50, morgen für 


% 
e 


Bercale Haußfleider für Tamen — 
hübſch gemacht, in ſchwarz und weiß, 


blau und weiß und Lavender und 
weiß, regulärer 1.98 
Mert, für “mw 
Dunfelblaue Hausfleider für 
Damen — 1.48 wert, für... 98c 
M______ ui 


——— [000 


Eine Studie. 


Die Jugend im Schlachthansviertel 
uud ihre Zukunft. 


Unnütze Buchweisheit. 


Wichtige Aufgabe der Abwaſſerbehörd: 
Wohin mit der Abfallmaſſe? Alter 
Anſiedler gegen die Abſchaffung der 
Straßennamen. 


Eine Neuorganiſirung des Unter— 
richtsſyſtems in den öffentlichen Schu— 


len wird in einer Studie der Zuſtände 
im Schlachthausviertel hinſichtlich der 


Erziehung und Induſtrie von Dr. 
Erneſt L. Talbert von der Chicagoer 
Univerſität empfohlen. 
hat ſeit drei Jahren die Lebensverhält 


niſſe in dem Stadtteil eifrig ſtudirt 

ſagt, Anlagen 
Maſſe angelegt werden. Er behauptet 
auch, daß im Gegenſatz zu den bekann— 
ten amtlichen Berichten des Generals 
Birby Ingenieure verſichern, daß der 
Waſſerſtand des Superior- und Michi— 


und will ſeine Erfahrungen in ſechs 
von denen 
jetzt die erſte vorliegt. Die geiſtige 
Entwickelung der Kinder der in jener 
Gegend wohnenden Familien iſt unter 
dem Durchſchnitt. Zwiſchen der Schule 
und dem praktiſchen Leben beſteht we— 
nig Zuſammenhang. Die Verhältniſſe 
zwingen Knaben und Mädchen ſchon 
frühzeitig zum Broterwerb, 
Beſchäftigungsarten, die keine Zukunft 
bieten. Der Unterricht in den Abend— 
ſchulen in jenem Stadtteile leidet un— 
ter zuviel Bücherweisheit und ſollte 
praktiſcher geſtaltet, durch Werkſtatt— 
und Laboratorien-⸗Arbeit ergänzt wer— 
den. Von je 100 Knaben verlaſſen 59 
and von je 100 Mädchen 52 die 
Schule, ehe ſie bis zum ſiebenten 
„Stade“ borgerüdt find, 29 v. 9. ber 
Knaben und 35 v. 9. der Mädchen, 
fobald fie vierzehn Jahre alt find. 

Der Hauptgrund für diefe Zuftände 
ift der geringe Verdient des SFamilien- 
pater3, in 171 aus 330 Fallen wurde 
unmittelbar Armut ald Grund angege- 
ben. Das Kind verliert unter dem 
jegigen Syilem das Antereffe an dem 
Unterricht und verfteht nicht, weshalb 
eö fich in den lnterrichtsfächern aus- 
bilden joll, da fie ihm im Ermerb3- 
leben doch nichts nüben. Die geijtig 
zurüdgebliebenen und daher in eigenen 
Klaffen unterrichteten Knaben erivie- 
fen fi auf induftrielem Gebiete den 
geiftig normal entwidelten überlegen 
und verdienten burchichnittlich $5.73 
Die Woche. Der Verfafler erklärte das 
damit, daß die Sinaben fräftig und 


Wir Inriren Enren Rheumatismus 
Merbofität, Salfucht, Verſtopfung, 


nleiden, Arebs, Wafferfurcht, Arteriofe 
iden, Ediwinbiudt, ——— 
Keen, Ak — Ebpilepfie 

—— 


matt. 
Ei — beit. Darmlata 
chwo Dene Adern, Geſchwũ 
—— Heiden. —— und alle 


— KNEIPP?’ 5 


Sniderhofen für @nnben— 
weit u. gut gemacht, 
TC RN EN zu. 


bon: 31 > 


| Entziehung 
| Abmwaffertanal vermindert worden fei. 
und in | 


; Sabre, wert 2.50 


fanch Cheviois, 
75c Sorte, zu 


39e 


"Provisionen 


Suder, bejter grannlirter, 29€ 


Pfund für 
Zireinia Zweet u. * elien Pfann- © 
iucpenmebl ; Bade — 270 
J hicagos Beit oder hend) Benber 
Staffee, 2 Pd, 5öc; Pfund ” 28c 
Import. "Haweiian Ghief Ananas, 
Bir. 3 Püchfe, 23; Nr. 2 Büchle 
Nichelien oder Zururie reine Frucht» & 
Sams, 16:linzengla: 
Grtra fanch Nutiet Feanutbutter, 

4: PBfundeimer 

u trodene Ammonia, fein Serbredien, 
— dreimal fo weit wie Flüffig- 25 c 
leit, 3 Büchſen zu 2 
Gier, ‚feine und aroße, in Eurer An- 28c 
mwefenbeit durchleudtet, Dugend.. 
Tänlidhe Sendung frifhgemanten 
Cchhmierfäfes, ver Pfd 
yon Seyels berühmte 

urit, P 
"Bone — Schinken, 
dürchſch. 10 bis 12 Pfd. ver Pfd. 
Gelohter Schinken oder neirg@nete® 
Nindfleifh, zerfchnitten, per Pfund.. 
Drangen, tüße Navels, extra arof, 
ver Dukßend 
Benfons fippered Häring, in — 
per Büchſe. 
Home made Streuiel. Kaffeetuchen, 
9—11 Borm., ver Stü 
Home made Echichttuchen, auf d, Ver- 
faufz stifch glafirt, Stüd 25e 
5 'ch home dreiied Spring ee Ha c 


ver Ptund.. 
Bund. ‚37e 
u 3%e > 


25 


KT 


Butter, beite Eigin Greamerh, 
Fanch Hintern, Rafbfleiidh, Nfd.. 
Kleine mag. Zoin of Port, Bid 
Fanch Hintern. Spring Lamb, Pfd.. 
Fanch NRollev Nib Noait, Pd 
Kleine magere et, * 
Prima Chuck Roaſt, Pfd.. * 


Liksre und — 


Sunuy Broot, bottled in zu ober 
DId MePrabder, der Klafdh 65€ 
Jamaica Rum oder Doppeilümmel, 
per Flafche 
Mnogram Whiskey, * — Gall. 
$1.95; ver 1, Gallon 
Montrofe oder Eder 
8 Sabre alt, per Flafche 
—F 8 Rye, per Bi 
Srens Victoria oder Delicado —— 
en 35 


Kiite von 50, 1.48; 
= 25c 


2a Abiladad Zigarre, —— 1.65 
per fiite von 50, 1.09; 
Alle 5c Palete Bandtebet, 9 für 


fleißig waren und fich einem Beruf 
mibmeten, der mehr Kraft ala Ge: 
Ihidlichteit erfordert. Dr. Zalbert 
empfiehlt, in jeder Schule eine aeeig- 
nete PBerjon anzuftellen, melde den 
Knaben und Mädchen beim Berlafien 
der Schule auf folhe Gebiete de Er- 
merbölebens Ienft, für melche fie am 


| geeignetiten find. | 


Sn 32 Schulen find heute Nachmit- 
tag nach Beendigung des Unterrichts 
bon behördlich dazu angeftellten Kran- 
fenpflegerinnen halberwacdjene Mäbd- 
chen gehörig in der Kinderpflege aus— 
gebilbel merden. Der Unterricht dauert 
» bis 41%, Uhr. 


Ernfte Aufgaben. 
Sobald die |ngenieure der Abwaf- 


ı jerbehörde von Wafhington zurüdteh- 


ten, wo jie mit General Birby verhan- 
deln, wird die Behörde fich ernftlich 
mit den Plänen zur Vernichtung oder 


' induftriellen Verwertung der Abmwaf: 
Dr. Zalbert t 
ſer im Kanal nicht aufzulöſen vermag. 


ſerſtoffe beſchäftigen, welche das Waſ— 


Zuerſt dürften, wie Kommiſſär Healy 
zur Verdünnung der 


ganſees nur um drei Zoll infolge der 
von Waſſer durch den 


Präſident Smyth will ſeinen Jah— 
resbericht auf eigene Koſten drucken 
laſſen. Die republikaniſche Mehrheit in 
der Behörde ſetzte es geſtern Nachmit— 
tag durch, daß der Bericht, meil er An- 
griffe auf den früheren Präfidenten 
MeEormid enthielt, dem Tyinanzaus- 
Thuß behufs Verbefferung übermiefen 
wurde. Smyth erklärt, daß er fein 
Amt im Yntereffe der Gefamtbenöl- 
ferung und nicht einer politifchen 
Gruppe verivaltet habe. Seine republi- 
fanifchen Gegner in der Behörde geben 
zu, daß der Bericht manches Vortreff: 
liche enthält, und find Willend, den 
demofratifchen Mitaliedern volle An 
erfennung für ihre Leiftungen zu zol» 
Ien, find aber entfchieden gegen die ans 
geblich parteipolitiichen Gehäffigfeiten 
in dem Berichte. 


Gegen Namensveränderungen. 


Gegen den Plan, die Namen der 
Straßen auf der Nordfeite durch Zah 
len zu erfegen, wollen General W. E. 
Nemberry und andere alte Anfiedler 
auf der Nordfeite und die Mitglieder 
der Ehicaao Hiftorical Society vor 
dem zuftändigen Stadtratsausſchuß 
entfchieden Einfpruh erheben. „Die 
Straßen find ein Teil der Andividbua- 
Iität der Stadt,“ fagte General Nem- 
berry; „es wäre eine Mikachtung der 
Vorfahren, der erjten Anfiedler der 
Stadt.” YJm Poftamte will man nad 
Berliner Vorbild die Stadt in Kleinere 
Bezirke für den Ablieferungsdienft ein- 
teilen, 3. 3. den Zeil von der Finzie 
Straße bis Chicago Ave. ala 1 —* 
nen, ſo daß alfo die Adreſſe 


Briefen den Sun Tine de Sa 


"lömiter Fe müßte, 


Anaben-Reeferd, reinwoll. Stoffe — 


$1.39 


Senaben Rompers, reinwollene n. 


©. 4bcH 
Candies 


Chocolate Creams. ſortirte Flavors, 
mit Frucht⸗ und Nuß⸗ c 
Einlage, 40c wert, ®fb.... 


Gocsanut Bonbons, Pfund 
Chocolate Dipped Marihmalloem — 


Milch Ueberzug, 


die fein- 


ften, die gema t werden, Pfd 2% 
Sortirtes Fudge, Pfund 
Cream Patties, ſortirte 


Flavors, Pfund 


Spaniſche geſalzene Peanuts, Ki 10€ 


Bänder 


150 Stüde rein- 
feidenes fancy 
Band, Nr. 150— 
alle3 neue u. hüb⸗ 
fhe Mufter, mert 
85c, Yard, 


22% 
Handſchuhe 


Schwarze Gafhmere. 
Sandidhuhe f. Dam., 
3 Klafpen, Geiden- 
tter, Odds und 
nds v. unſ. 58c u. 
68c KabſerHandſchu⸗ 
hen, morgen zu 


II 
und) » 


In unſerem Quick 
Service Lunchroom: 


Roait Pein of Pork 
m. Rotfraut, einf 
Brot, Butter, 
und Kaffee, 


206 


Pie 


Unterfuhung der John Worthyfchule. 


Eountyanmalt Kohnfon hat dem zu= 
Stadtratsausſchuſſe 
ſchworene Ausſagen über die Behand— 
lung u. ſ. w. der Knaben in der John 
unterbreitet mit 
Erſuchen, eine gründliche Unterſuchung 
der Anſchuldigungen und Beſchwerden 
vorzunehmen. Der Ausſchuß entſprach 
dem Verlangen und betraute ſeine Mit— 
glieder Ryan, Murray und Fick mit 


ſtändigen 


Worthyſchule 


dieſer Aufgabe. 


‚| Kinder 


Scarf3 


75 Duß. reinfeib. 
Mul Scarfs für 
Damen, einfach u. 
figurirt, alle Far 
ben, wert 59 — 
die Yard, 


39 
Handſchuhe 


Schwarze u. lohfarb. 
Stulpenhandſchuhe f. 
Knaben, ——* 
mit fanch Brad auf 
dem Borijtoß, 58c u. 
88c Werte, morgen 


45e 


Haudſchuhe 


Fancy Golfhand— 
ſchuhe undDouble 
fanch Mitts für 
— jetzt 


für nur 


250 


Mehr Gerichtsſäle. 


Vertreter der Anwaltskammer ha— 
ben, da es ihnen unmöglich war, vor 
dem Countyratsfinanzausſchuß Gehör 
zu finden, weil dieſer 
hinter verſchloſſenen Türen 
einen offenen Brief an den Ausſchuß 
gerichtet, worin ſie Fürſorge für mehr 


Gerichtsſäle fordern. 


Deutſches Altenheim. 


Organiſirung der Verwaltungsunteraus⸗ 


ſchüſſe und Berichte. 


Der Vollzugsausſchuß des Deut— 
ſchen Altenheims hielt geſtern in Köl— 
ling & Klappenbachs Halle unter dem 
Vorſitz von Herrn John Ramcke ſeine 
Monatsverſammlung ab. In dem 
Bericht des Verwaltungsratis, welcher 
angenommen wurde, war Nachſtehen—⸗ 
des enthalten. Der für das neue Ver- 
waltungsjahr erwählte Unterausſchuß, 
beſtehnd aus den Herren J. Ramcke, 
L. Sala, Fr. v. Frantzius, J. Muel—⸗ 
ler, G. Kuehl, O. Foreman und den 
Damen L. Lackner, M 
Buſchick, M. Tewes, ©. Heußler, ©. 
C. Michaelis und ©. Reht- 
meper, bat fich organifirt wie folat: 
und Gefretärin Frau E. 
Rehtmeyer wurden gewählt, und fünf 
Unterausfhüffe ernannt: Kiüchenaus- 
fhuß: die Damen M. Miühlhaus und 
©. Hepp. Wäfhe und Einkaufsaus- 
Damen . Bufhid, M. 
Zemes3 und ©. Hepp. Zimmeraus- 
C. Rehtmeyer, L. 
Ladner, S. Heißler, M Tewes und 
J. Buſchick. Ausſchuß für 
Wirtſchaft: die Herren J. Ramcke, L. 
Sala, T. Mueller, 
Frantzius, O. Foremann und bie Da: 
men £. Ladner, E. Michaelis und E. 
Rehtmeper. Abrehnungsausihuß: die 
J. Ramde und. %. 
Mueller und die Damen €. Banga 


Banga, 


J. Ramcke 


ſchuß: die 


ſchuß: 


Herren L. Sala, 


die Damen C 


und C. Rehtmeyer. 


In dem Bericht wird die Feier des 
Weihnachts- und des Neujahrsfeſtes in 
der Anſtalt erwähnt, dabei auch ein 
Geldgeſchenk des Schweizer Damen—⸗ 

Das ee für 
ranzisfa Mueller, 

IhusneldasLoge Nr. 1 vom DOrben ber 
Hermannsſchweſtern 
wurde im Betrage von 8200 an die 
Präſidentin des Frauenvereins aus—⸗ 


vereins von 85. 
Frau 


dezahn 


— Widerſpruch. — Er iſt ein ar⸗ 
weiß * (rohe abe 


mer Teufel, ich 
mit ihm möchte 


gehört 


am Haushalt 
arbeitet, 


M. Muehlhaus, J. 


äußere 


G. Kuehl, J. v. 


ie zur 


hatte, 


Der angeblidy banferotte ‚„‚Mafler‘' Water 
fall maht Enthüllungen. 

Recht intereffante Ergänzungen zu 
den neulich gemachten Enthüllungen 
über den in Chicago betriebenen Scha= 
her mit Iiheatereintrittstarten machte | 
geftern, allerdings wider Willen, 9. R. | 
Waterfall por dem Gerichtäreferenten | 
für Banterottfahen, Eaftman. Was | 
terfall ift Präfident einer Geſellſchaft, 
welche den Handel mit Eintrittskarten | 
betrieben hat und zur Zeit auf Antrag - 
von Gläubigern unter dem Banterotts | 
verfahren jteht. Er murde geftern 
vom Anwalt des Mafjeperwalters 
Grant Mey, E. 3. Silber, und 
vom Anmalt der Gläubiger, Michael 


Yeinberg, ind Verhör genommen. Er | 


antwortete nicht gern und nur fo viel 
wie er mußte, aber nach und nad) fa= 
men alle Tatfaden ans Licht. Am 
ungünftigften waren feine Ausfagen 
für 3. 3. Shubert, den Präfidenten 
der Korporation, melde in vielen 


Städten eine Reihe jogenannter „uns | 
Iheater betreibt, hier in ' 


abhängiger“ 


Chicago das Princeh-, das Lyric- und | 


da3 Garridtheater, 
gen bon Waterfall hat Schubert 
gegen eine befondere Vergütung, 
wifchen $250 und $1000 den Monat 
antke, geitattet, jich immer die be= 


gehrteften Sike in den drei Häufern 


Nach den Ausfa: | 
ihm | 
bie | 


auszujuhen und die Eintrittäfarten, | 


bie er nicht verfaufen konnte, zurüdzu- 
neben. Außer jener „Vergütung“ hat 
er Shubert 25 Cents über den Kaffen- 
preis für jede von ihm verlaufte Karte 
gezahlt, jo daß Shubert nicht blos 
tatfählih fein Gefchäftäteilhaber im 
Schahergefchäft war, jondern jogar 
ben Lömenanteill am Gewinn ein- 
heimfte. In Gejhäftsverbindung hat 
Materfall ferner mit den Direktionen 
folgender Theater geftanden: Pomers, 
Dlympic, EColonial, Cort, Studebater, 
Grand, La Salle, MeBiderd, Majeftic, 
SHinois, Chicago Dpera Houfe, Wit: 
ney, Bladjtone und American Mufic 
Hall, aber an diefe hat er feine befon« 
dere „Vergütung“ gezahlt, denn fie er« 
laubten ihm nicht, fich die beften Site 
auszufuchen, und nahmen aud nicht 
die unberfauften Site zurüd. Bon 
dem Gewinn bon 50 Cents, den jede 
berfaufte Karte ihm eintrug, mußte 
er die Hälfte den Dire'tbnen zahlen. 
MWie einträclih das Gefchäft mar, 
geht auß Waterfall3 Ausfage hervor, 
daß er ziwifchen November 1910 und 
September 1911 Shubert an „befon- 
derer Vergütung” für das Ausfuchen 
der Site clein $2750 gezahlt hat. 
Als Waterfck im leßten Eehtember | 
biefe Zahlungen einftellte, war e3 mit 
dem Ausfuchen zu Ende. 

Herr Shubert in New York und fein 
biefiger Vertreter, U, Toren Worm, 
äußerten geftern zu der Sache fich | 
ziemlich unbeftimmt. Shubert fagte, 
er habe nur eine ganz unklare Erinne- 
tung an Waterfall und wilfe von den | 
angeblich von ihm erhaltenen $2750 
nichts, während Worm erklärte, e3 fei 
möglich, daß vor feiner Zeit Materfall | 
Geihäfte mit dem Haufe Shubert ge- 
tan haben möge. Unter feiner Ber- 
maltung jei da& aber nicht der Fall 
gewejen. Der Direktor des Cortthea= 
terd, €. %. Hermann, und der bon 
Pomers’ Theater, Hatry Pomer3, ver- 


—— —— Le — — — 


| 
| 


ficherten, das MWaterfall mit ihnen kei: | 


nen Lieferungdfontratt gehabt Hätte. 
Waterfals Ausfagen über ein gehei- 
mes Ablomnıen zmwifchen ihm und den 
Direktionen feien falfch und grundlos. 


— — — — 


Es ſetzte Prügel. 


Unliebſamer Ausgang eines nächtlichen 
Vergnügens. 


Charles Williams, ein Reiſender 


aus Plano, Ill., freundete fi) geftern | 


Abend in einem Erfriſchungsraum der 
unteren Stadt mit Frances Harriſon 
an und begleitete ſie dann in die Her— 
berge 175 N. Clark Str, mo fie 
wohnt. Dort ſoll das Paar heute 
früh fich fo gezantt haben, daß die 
Herbergsmirtin Emma Göder und ihr 
Mann, jo behauptet wenigitens Wil: 
liamd, dem Wanne mit Knüppeln auf 
den Leib rücten und er ich zur Wehr 
fegen mußte. Wie dem auch fei, Frau 
Söder hat Williams unter Anklage 
des Angriffs einſtecken laſſen, und 
unter einer auf ungebührliches Betra— 
gen lautenden Anklage iſt auch ſeine 
Gefährtin der Nacht, Frances Harri— 
ſon, eingeſteckt worden. 

Der in der Herberge 501 Dearborn 
Une. mohnende Verkäufer Earl Wood- 
warb hörte aeftern Abend einen Zant 
äwilhen feinen MWirtsleuten, dem 
Ehepaar George Ehikiarias, und eilte, 
autmütig wie er ift, in deren Zimmer, 
um den Trieben mieberherzuftellen. 
Seine edle Abſicht wurde, wie ‚feft im- 
mer in folchen Fällen, nicht im min: 
deiten gewürdigt. m Gegenteil, jede 
der feindlichen Parteien fiel über 
MWoodward ber. Dann fam die Poli- 


Hier ift fhhnelle Linderung 


| 


| 
| 


für Erkältung iltung anf der Bruftl | 


Reibt Mufteroie auf Cure” auf Eure Bruft, unb Ahr 
* überra jet, fein bon der berrli in⸗ 
= De Po Ge anen Bin 


‚ünbun ne; 
Muſterole iſt eine reine, weiße Salbe, aus 


Senföl herg —— es al3 ein Genfpflafter, | 


und obne 2,0 
Zaufenbe, melde Mufterole raus baben, 
werben erzäblen welche 


i | 
Beingt Dei ehem Ha h, Sinderung Basferse 


oe, en lettem * uft 
penfellentzündun Di Röeumatlämug, 9 "ars 
venlunden, iodden  Hrochgenen Gelente 
D usteln, 
Groftbeulen, erfrorenen Füßen „Dnetföiingen, 
gen Bi - or un). 
er 
fern. ®iele zeigen 25. untere 
an bg ole fommt in Biden b: 
av tößen, 25c und 
ittel. Wenn Euer und 506 *3 * —* 
ern gr — 25c, und Ioir aid 2: eins 


Me Mufterole Gompanh, Eleveland, Obio. 


NEdllg 


Se Eu | 


I untenftehende aan in j 


ROM LER 


2 


HILLMANS 


AVV— 


Geuiefſt die Annehmlichteiten eines Kreditlonto s bei Hilman's 


Arab a 


Stweaters 


Swenter Goat3 für Männer und m 

ben — gerade richtig für's falte Wetter; 3 

mit oder, ohne Tajche; in allen ——— 

Größen u. Farben, ausgegzeich⸗ 790 — 
nete Werthe, Samſtag, für J 


Smweater Coats für Männer und Knaben, 


von feinem wollenem Garn, hüb 
modern gemacht, ausgezeichnete 
bon Farben, — am Samitag, 
Auswahl fire 


und 


1.501 


Gin Ausverkauf angebrodener Sortimente von 


Männer: und Knaben : Kleider 


in fünf großen Partien. 


Zweiter Floor 


Rnaben-Anzüge, 
boppeltnöpfig und 
Norfoll3, mit Ani 
derbofen, Größen 
8 bis 16, Frübere 
Breife Bis zu 3.50, 


J 1 


zei ei und fäleppt fchleppte Chikiariad in eine 
Zelle. Woodiward, auf deffen Schä- 
del eine gläferne Opftichale ihr Leben 
gelaffen haben fol, Iiegt im Provi— 
denthofpital, 


Y 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Weldung — 

Alerander, F 61 I; ‚al Rhodes Ave. 

en, 8 Ra‘ Wabaſh Ave. 
Dreblow, Hermann, Ba % 3912 Late Ude. 
Dreher, Garoline, 64 3; 2423 Flether Str. 
Dreijel, Louis, B 3; 1441 Berwin We. 
Gruden, AUlerander, 43 3; 11317 Watt pe. 
entichel, Emil, 7 „S; "674 LaſSalle pe. 
haues, Katherine, 75 $.; = W. 45. 

olzknecht, Chriſt, 48 —35 — 5. 40. 

iftan, Zobn, 40 I.; 1048 N 
Kleiſch, Denriette, 
Kramer, Hermann, 56 vr 
Reingruber, Anton, 37 3; 1715 *. Halſie 


— — —— 
Banterotterklärungen. 


Um Entlaſtung von feinen Berbindlichkeiten 
fucht im Diftriftsgeriht nad: 


Frank Natowsla, 2717 W. MR. Str, — Berbind» 
lichkeiten, $58,250.08; Beſtände, $52. 


Banerlaubnisiheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

514 Süd Loomis Str,, 2:Rdl. Badftein Lagerhaus, 
€. Morcincerelli, K 

1645 S. Harding Ave., 2 oe, Badftein Wlatgebäude, 
John Nemec, 4000, 

Dt Eupler Upe., 2sitöf, Badftein Flatgebäude, Bes 
ter Slein, 40. 

2931—37 Flournoy Str., 2:ftöd. Badftein Labenges 
bäude, Xucy Talbott, $13,000, 

2116-180 Summerdale Upe., 1ia:ftöd. frames 
Gottages, U. M. Scheffers, 3510. 

2116 Welt Blue Asland Ape,, 2:jtöd. —— La⸗ 
dengebäude, Richmond Tobley, 812,00 

— ee 

Heiratslizenfen. 


Folgende Heirats fiaenfen wurden in ber Of 
fice des Gountpclerts ausgejtellt: 

”onach Franchf, Marbanna Mptyc, 23, 21. 
Karel, Robobradsty, Wiarie Speblova, 21, 18. 
John Sittar, Anna Becker, 23, 21. 
Stanisları Kopf, Viktoria Sacresna, 30, 22, 
Joſef Faituczius, Elisabeth Santa, 26, 19. 
Auen Goodwin, Euretta Willis, 26, 
Eugene Hildebrand, Sadie Sucipfon, ir, 98, 
Bawel Tracif, Yrancigca Rumnowsta, 31, 21. 
Hand Anpdriaffen, Sina Jobanfen, 29, 29. 
Fraut Durmaät, Marcianga Slowinsta, 20, 24. 

Gizestomwiat, Michaline Bawlat, 27, 24. 
Fin Sgagfsma, Roſe, Feuema, 22, 21. 
gem Staffen, Hannah Phol, 38, 25. 

D. Eurtis, Nellte Yauabn, 31. 25. 
Haata Woicit, Juzef Cambur, 18, 
U. Korhcanel, ———* —S 7, 19, 
Biotr Monai, Am ela Obab, 24, 21. 
Chad. E, MeGee, Sara u 60 Bl, 
Frant Ziele; 0, VBiltoria Banası, 2; 2 
R, Antedi, Marhanna Wpnofha, 28, 19, 
8. Jurczht, Antonina Gawron, 24, 19. 
zo 9. Ghabour, Mae Donahue, 37, 29. 

Vertialfa, Bladislovas Klenandtas, 30, 19. 
Ren onecnd, Elisabeth Kolar, 25, 18. 
Martin ®. Tindher, Elizabeth Garro, 26, 25, 
ar Eyarnedi, Stanislama Majbur, %, U. 

arl E. Mansbridge, Nellie get ernan, 23, 22. 
Edward Reed, Beilte Long, 3 
Stanisiam Eirin, Aniela Ma J 2], D. 
John Czech, Aofefa MWojras, 24, 19. 

amuel Halberth, Fannie —8 85, 40, 
S Migala, Zella Kulie, 37 
ntoni Brusga, Sn Aust, * m. 


George Kpland, Be 
Mite Dolatomsty, lee —32 B, 2. 
rn, uenett, 


Yranf Rielfon, 

Sulius Kozinez, Yılia Luste, 8 

Carl Reubtirger, Roie —— 29, 8. 

George Gondef, Anna Eubdzif 4,1 

R. Lulaszeiviczie, Weronita Buritutleise, A, 21. 
Hency Brintman, Ella Buibed, 26, 18 
ladyslam Stoga, Sophia Yasta, 2, 19. 

3* 9. Cataqueville ee J Salter, A 

Ben — B. Shaffer, Mary E. 

Wiliam Butow Minnie Lab, i 

Unton Strud, Margaret Ginbe, 2l,, - 

Names Burke, Delia Garrity, 25, 4. 

Damwel Reszet, Auliana Eroga, 27, 20. 

Charles M. Dolan, Garpline Boch, 2, 21. 

Yeon Komwierzny, Francidta Ofpwa, 23, 2%. 

6. Holman Deitt, Magdalene U. Sheffels, 

Jones, 27, 4. 


in 

Vernon Guden ſchwa er, Effie 
Viotr Noga, Anna Zinuda, 26.2 

ranf Zamislat, Unna Ruck, %, 9. 
atrid 3. Lenden, Margaret Young, 2, M. 
acod Markowig, Xillie Cohen, 26, 24. 
sel 2 Rozalia Gyelit, 4, 8. 


Te — 38, 

— ——— niela Prezel, 

Bolesiam Komsfi, Bronisiama — A. 

William towsti, Ema Dorancuite, 

Sglesby_Ullen jr, Megina Home, 35, 

anfo Badopi nat, Du nnie Agnenovac, % 18. 

wo . Barler, Blanche Rogers, 38, 24 
y GC. Thompfon, Lula Chapman, W, 

Willem ilig, Iennie Bin D. 

Tedor Dim Ima Xenion, 38, 8. 

ohn Repnolds, Nofe E 1 Ettent, 38, 80. 


* m, a Gu j 
ilien ®. 


, 18. 
Basen 4, 8: 


2. 
Euch 3, 


——— —— —— ney, * 
Allen —— * Beh. am 


— 


Ebindilla Leber- 

\ zieher, 
AWueberzieher für die 
einen Burfchen, 
3 bi! 9 Sabre. — 
Frühere Preife bis 
au $5. 
jetzt zu 


Wir ſind gezwungen, mit dieſen kleinen Partien, 


angebro⸗ 


chenen Aſſortiments und dergleichen aufzuräumen, ehe wir mit 
der Inventaraufnahme beginnen. 


Anzüge für Männer, 
Ueberzieher für Män— 
ner, Anzüge für Jüng— 
linge, Ueberzieher für 

J Jünglinge, in Cheviots, 
Caſſimeres und Wor— 
ſteds, frühere Preiſe 
aufwärts bis zu 12.50, 
jetzt zu 


Anzüge für Männer, 
Ueberzieher für Män— 
ner, angefertigt aus be— 
ſter Qualität Worſteds, 


Tweeds und Cheviots, 
frühere Preiſe aufwärts 
bis zu 815.00, morgen 
ſpeziell zu 


Anzüge und 
Ueberzieher f. 
Männer, ſehr 
feine Sorte v. 
Velour3,\ 
Serges, Nai- [ 
ſimeres und 
Kammgarnen, 
frühere Brei- 
fe aufmärts 
bi3 zu $20, 
jeßt nur 


pelabefette 


2.35 


Marktbericht. 


Ghicago, den 12. Yanuar 1912. 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie,) 
Wintermweizen, Nr. 2, rot, 96%; Nr. 3, 
* 94-9; Ne. 2, hart, Rc—$1.04; Nr. 3, 
hart; 96c-—$1.M. 
abienes weten Nr, 
Nr. 2, 31.07-81.10; Ne. 5, 
Nr. 2, 708; Rr. 2, mweih, 
rc; Nr. 3 nen, 60 
neu, 6126120; Nr. 3, gelb, 
Nr. 4, neu, BSH, —50%e. 
Nr. 2, ehe; Ne. & 
; Re. 3, ae; Ne. 
Nr, 4, weiß, ae 
494 1, 493;c. 
Rogyen Nr, 
&I— Hr. 


Ge i ft e. „Malting*, 81.0581. 13: „Miging“, 
$1,05; „Sereenings*, 40-708 
. „Winter Patents“, 81.05-84.15 das Tab; 
Roggenmebl, $. — 60; Minneſota Hard 
Spring, „Straight Export Bags“, 8. 138 81. 65; 
befondere Marten, $6.00, 

Heu. Ve auf den Geleilen.)—PBeites Timothy, 
823.50—824.50: Nr. 1, 822.0-—$8233.00;  beites 
Praitie, $19.00—-$19. 50; Nr. 1, $17.50-818.50; 
Mr. 2, $16.50—-$17.00; Vadben, $10.00-$11.00. 

Timotbys Samen, „Gountey Lots“, $12.0— 
$15.00. 


$1.10- Tg 11%; 
—R 
76e; Nr. 2, a 
se; Ar. „> veiß, 
neu, 60% ae: 


meih, 4914— 
Rip IUu— 
tandard, 


2, De; Nr. 9, Re; Nr. 4, 


Bc— 


Rleeiamen, „Country Lotse, 
Del, 

Standard, Be IR. 

gesatioht, 175. 

DENE un. 

Michigan EA 

Saiolin .... 

Leinſaͤmen⸗ Set, oh, der . 5 Fab.. 
do., vereinigt, 

Terpentin 8* 


*15.00 x21.00. 


0. 84 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.1214 
0.75 
m . I: 0,75 
... 0— 
Gala 
Ki ieh. Gute bis ausgeluchte Stiere, 
N per = Piund; mittlere bis gute 
on e, $6.15—$7.50:; gute biß, ausgefuchte Kühe, 
85.50; gute bi3 ausgefunyte Kälber, $7.00— 
$9. 0; Bullen, Fleifherwaare, $4.75—$5.50. 
Shmweine Gute bis ausgefuhte Pötelwaare, 
26.15-86.35 Her 100 Piund; gute bis ausge: 
fuchte (zum LVerfandt), 26.30-86.40; mittlere 
bis andgeiuchte Wleifcherwaare, 36.28-86.10; 
— bis ausgejuhte Fertel, 54.75 308. 00; Eber, 
00 83. 25. 
Echafe. „Native Wethers*, per 100 Plund, *. —E 
3.00; „Native Emes“, 33.00-84.17 „Native 
Nearlings“, 4.0 36.25; „Rative Lambs“, 


2.7587. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 


„Greamern“, extra, das —— s 
Nr. 1, das Sans... 
Nr. 2, das Pfund. 
„Dairies*, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfunbd.. kösssauss 
„Ladies“, das DiunDe acsusesccne 
Vacwaare, das Pfund........... 
Eier— 


Gemischte Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per — (Rilten e 
rüdgelandt) .. . 0.21%&-—0.20%% 
bo. (Riten. eingeicloffen). Re 21.304 
gt nt das Duten 0,393 
gtrad*, das du! ... 0.35 
RKRiie-— 


Rahnıfäfe, „Kininde, das Dem. 
Jen America", das Dr und. 
aifies“, das Pfund.. 
.. 0.18 


tid, das Pfund 
Schmeizer, neu, das —* 
Limburget, neu. das nd. .AA 0.14 
or und Kalbfleiſch. 
Seflügel cebend— 
Hühner, das Pfunb.. ee 
„Springs”, das Pfund.. 
Truthühner, Das —— 
Ahne, das Pfund.. 
nien, das Pfund 
Gänſe, das Pfund........... 
Geflügel — 
— 
Springs“, das Pfund.. 
Truthli ner, —* Sum. 
Enten, das Pfund,. 
Gänfe, das Sand. 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gemwidt, wi nd % 
0 85 Bid. Gemidt, —34 und 
80-120 Pd. Gewicht, das Pfun 
Gemije und — Du 


.... 00. 


> 16 rn 
N le 
®. ii 

— 1.182 

1.44 


4 


„ut Tir 


SEHERATSESEST 


>< 
238 


Wepfel, 

— die Rife.. 
Buy die Kifle.. nennen. 
Grapefruit, Die ‚Rihe . 
Ananas, die Kifte.... . 
Rronsbeeren, va 


ige 


SFTERSESTETEE 
u 
So. 


diL ll. 


o 
S 
& 


..—........n...... 


—— Bis "Baden LI .. 
die ae 


das Euyems. . 
— —— 
en 
3 ge: 


ser sarnesene 


btoLt 
—S 


P=9S spp pm=-mme 
return 
S* 

ALL, 

— 

= 


sEHe 8: 
st; 


DL 
33 


=: =; 


ana, 


Frühere Breife 
aufwärts 
bis $12,50 
tee 


Frühere PBreife 
anfwärts 
bis $15.00 


Frühere Preife 
aufwärts 


—— 


>». 
* ne 
Heiit Euren Brudh 
mit unferem unübertreffe 
lichen a 
meldde3 ohne Shmergen 
von Kindern, Frauen und. 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden kann. —— 
Wir fabriſieren außerdem 100 verſchiedene Setien 
bon $1.00 aufwärts, — Elsftiihe Strümpfe, vom 
sn. 00 aufwärt®, Leibbinden ch 
‚bärmutterfenfung, Nabels, 
fe) nach Operationen un 
wachen Leib, vom SM 
Geravebalter, fünfte , 
iche Beine, Arme waln., Alles 
Fabritpreiien, Krummer Müden, 
Beine, Hühe und alle anderen 
Ve rwachſungen werden mit unſe 
ren WUpparaten gebeilt. Wis 
haben vaF ältefte, größte Brudı . 
: und ortbopädiiche Banı - 
d engeichäft fotvie unfere eigene” 
Fabrik in Amerifa. Unter fuchen und Andpaſſen frei. 
don dem gröhten deutichen Spesialilten. nbabei 
höciter Auszeihnungen umd Tiplome für orihes 
pädtie Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fiftn Ave., nabe Randolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags How 
9 His 12 Uhr. — Hrauenbandagifisßedienung für - 


Damen. 
heilt Blut "_ 


So vergiitung 


unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlichs Bar 

boratorium in Frauffurt am Main, Deutihlany 
zurückgekehrt. 

Alle Shnptome in einigen TZagen be⸗ 

feitigt. Wenn Ihr an Bluwergiſtung 

leidet, ift Brof. Ehrli 606 Eure ein 

ziae Rettung. Konfultivtt den 806 

Epesialiften beute; er wird die da 

bübren Euren Umftänden andaffen. 

Schreibt um werthvolle gan — 

606 Wiedical Yaboratortes, 145 

Glart Str., Süduft-Ede Randolph 

itunden: 9 Borm. biö 8 Udends, Sonnt 3 

ians ⸗ 


Mi 


9 bis il. 


Der Grundeigentumsmartt. iR 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber murbden amt * 

lich anne 
Aldine Ave., 146 F. meitl. pon Evanfton, ne: 
30.15 dei 125; Guftaf Schind an John. €, Kene 


ningion, 1750, 
Wayne Ave, 25 %. füdl, bon Devon, a 
ns 


25 bei 126; Sottiried Ryberg an Hilde A 
derson, E00. 
141 %. teitl. von Sonthpert, Güde ' 
Bora 


Rofjemont Wne., 

front, 50 bei 134; Thomas KR. Thompion an 

Norlin und Ellen B, Strandberg, 83350. ) 

N. 41. Uve., 199 %. füdl. von —— Oftfront, 
30 bei 125; Gmma &. Pol an Hannah u. u 
Gongblin, $5500. a 

Lawrence Wpe., Süboftede Eberly, Nordftont, 58 Behr 
Frant B. Schwuchow an Richard HD. Boeride, 
HR. 

Panlina Str., 216 %. füdl, von Emily Gtr., Os _ 
front, 24 bei 130, Edmund Matbeiws au Iniet os . 
lembiewsfi, 


Rolf Str,, 157 %. weil. von Galitornia Ave, Elids . 
front, 34 bei 124, Gilbert W. Rindel an David 


Stein, 82700. 

Potomac Ape., Rordiveits&de Homan Ane., Öflfeont; 
129 bei 2M, Irufteed des Nactlaffes don Hug 
T. Didey an Lohn &. Hair, $26,000. 

Ridgeman Abe. 75 #8. flidf. von Ye Mopne Sir, 
Weltfe., 25 bei 124, Ion ®. Dahl an Au 


Gellner, $5000. 
Str. 
& 


82100 


Rodwell Str,, 194 %. fünl. von Wleaiant 
MWeitfr., 34 bei 1W, Charles Papfien an Weiter 
Danfen, $51W, 

Nodweli Str., 141 %. nördl. von Le Mopne 
Weltfr., 24 bei 126, Abraham Emolopi an 


lipp Lipion, 8450. 
Epringfield ‚Ave., 28 8. * von Auguſta Sit. 
Zens J. Wilhelms dor ſer an 


Ser Dr bei 1% hi Di 

ojevh Hume, 1550. 

Thomas Str., M %. weitl. von Rodwel & 
Süpdfr., 47 bei 1%, Franf Hamlin an € M 

Jeidman 4120 

Ane., Sudft 


—— 


Vlace, Rordoſt Ecde S. 41. 
bei 195, Lily R. Lippincott an Yatob Baumg 


6050. 
%. Strabe, @ #. öftl. von S. 8. Une, © 
24 bei 1%, Brand B. Heller an Franf 


2000. 
Gries Heights, Kenens * Lots3 16 und 2; 
—— %, Henry ©. Johnjon an Michael Romans, 7 
—l 
Fair Daks, Lot —4 — 7, George Walter u 
Sohn B. Budiey, € 
Montoe Str., BT % Mr. bon Eenter Une, Sübfe.,: ı 
RR 119, Eien Gobn an Eelia Rofenzmei, 
18. State ng Dafley Ane,, Rorbfe,, # 
beit 135, x. €o,, XTruftee, an John r 
—E et I. von 19. te. | 
. übe., ©., füdl, von 
2 dei 120, Mibert Loutota am — J— — 
©. 40. Ave., Norbiweitede I. ie 
119 bei 124, Rala N u u ©.% 
4 — F & 
arrifon Str 3 von 
ur, 3 —* 140 — 2. Salat an — 
oman Un : Nordiveftede 23. Str. She gu 2 
= ** —— Grundeigentum, 
an — Raspar, $10,000, 
26 %. öftl._ von Dafley Upe., 
bei > Lena Weing! an Dtto MR, 
Union Une, 50 %. nörbl. von Liberiy Sir,, 
front, — Simon Feinberg an 
nn * * gu 
* 


Dan —— 
Ein. . 
Mor * 





Millionen Dollars 


Kapital, Neberfhuß und unvertgeille Profile 





Einlagen 


$95,354,353.00 


Das Refultat forgiamer Gefchäfts: 
führung und freundlicher Bedienung 


der Kunden. 


Diefes ftetige und natürlihe Wachstum 
gejhah ohne Derfchmelzungen und 
Abiorbirung anderer Banfen. 


3% auf Spareinlagen 
2% anf Ched : Kontos 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse unb Jackson Boulevard 
CHICAGO 


12jan,fr* 


Scyifisfarten!|FOREMAN BROS. 


von und nad Europa. 
Geldiendungen, 
Bolmahten zu. 
' Erbichaiten 


einge= 
gogen. 


K. W. Kempf, 


- 120 N. La Salle Strasse, 


Sonntags ofien von 9 Dis 12 Uhr 


5825| " Europa 
626) bon ailtig 12 Monate. 


Antwerpen. Rotterdam, Bremen, Ham- 
" Hurg, Wien, Budapeit, Temedvar nit. 
WB Billige Preife für Kafite A 


ent vom Haufe abgeholt und auf Dampfe: 
: befördert. 


Anton Boenert, Sala‘; 
322 Süd Glarf Straße, 


wabe Ban Buren Str. m Chicago feit 1871. 
ot 13frmomie 


Schiffskarten 


Extra Hilfig auf den Damdfern der 


URANIUM STEAMSHIP Co., LTD. 


Bon New Dort nadı Rotterdam ulm. 
Megen Ausfunft wenden Sie fib an 


. BWeitlihe Generalagenten. 

4140 N. Dearborn Str., Se Randolph. 

Offen 8 Mora. M3 6 Abenba. Eonntaga 9—12. 
jan4 fomomtifr* 


| 


| 


—XE 


Private 
klinik 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebände. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; in 

Chicago jeit 1891. — Die Vlerate diefer 
Unftalt find erfahrene deutiche Spesziali 
ften und betraditen e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo ihnell mie mög: 
ld bon ihren Leiden zu heilen. &ie hei- 
Iien gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 
Srauen; lnterleib3leiden und PBeichmer- 
den bei Mädchen, Menitruationäftörun: 
gen, Kropf, Plutvergiftungen, Abfonde- 
zungen, berlorene Mannedtraft, Hera», 
Lungen, Xeber-, Nieren:, Vlafen-, Mas 
en- und PDarmleiden, MNerbenleiden, 
Fate, Lähmung. Rüdgratverfrüppe- 
ungen, Fettiucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Bürfte ber 
rauen und Mädchen, Sinderlofigfeit, 
Rbeumatismus, Beinwunden und Ge 
iSwüre (neue Methode), SHaarfranthei- 
ten, judende Leiden ır. f. m. rauen 
merben don fyrauenarzt (Tame) beban- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxa. bis 5 Ahr Nachm. 
Millwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


—ö— 


— 


aas* 


—⸗ 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
verfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, die 
emngls feblſchlagen. bei fſolgenden gebeimen 
ein: Formulare Nr. 1 u. 2 luriten jeder 
fo bartnädigen Fall von aebeimen Fran’- 
eiten und lirinleiden. Brei3 $1.00 die Klafche. 
— Doktor Tuders Blue Specific Turirt Plutver- 
iftung in allen Ctadien. DBreid $2.00 Yper 
laſche vrof. SeBois Baitilled Vigorateur 
len Männerihwäde, Thlaflofe Nächte, Ner« 
Mofttät, Sag im Urin, Melandolie und nit zu- 
#riedenitellendes Cheleben. Preis $1.00 die 
Schaätel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
Wr Ci State Straße, Chienge, 


I. 
—* 


Bekamntefter 
Optiker 
der Norbjeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. ; 
Au Sonntags 9—12. . 
tan2,didofrfon® 


Barum iR 


BANKING GO. 


‚30 N. La Salle Str. 


ib1Tdifrfon® | 
| Rontod mit Morporatinnen, Firmen und 


Schiffsfarten: 


Kapital und Ueberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar BG. Foreman, PVicepräfident. 
George N. Neife, Kafiirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


PBrivatperfonen find erwünidht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändia werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne Ddaßfelbe, ganz 
gleih, wie groß eine Mannes Eins 
fommen, ift ReihthHum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen Zinſen halbjährlich gut— 
geſchrieben. 


| ‚North Ave. 
J.V. ZINNER & CO. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Eamötag Abend von 6—9 Uhr. 


bifrfo:;* 


42, halbjährlihe Zahlung von Zinfen 


! in unferem Spardepartentent, 


Binien am 2. Januar gutgefchrieben. 

Am oder nad obinem DTatum werden 
dieiclhen ausgezahlt oder in den Einlege— 
büchern gutgeſchrieben. 

Neue Ginlagen, die am oder vor dem 
15. Ianuar gemadjt werden, ziehen Zin- 
fen vom 1. Januar an. 


industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


' Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samftagadend von G bis 8. 
18desmomifr* 


Etablirt 1868. 


'Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE, 


‚Geld zu verleihen 


auf bebautes Grundeigentumt. 
Erite Hnpotheten zu verfaufen auf gut 


gejicherte® Grundeigentum. 
23desimt? 


American Telephone & Telearaph Go. 
Eine Dividende bon zwei Dollard ver Aktie 


‚ wird Montag, den 15. Januar 1912 den Altien» 
i Anbabern bezahlt, 


| Samstag, 30. Dezember 1911, eingetragen find. 


die bei Gefhäftsfhluß, am 


Bm, R. Driver, Echagwmeifter, 


i be321,28,ja5,12 


Brucht 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir machen 
über 70 Eorten Bänder; ein aut paffen- 
de3 Band für Jeden, bon 75c auf, für 
einfeitige3, von 1.25 aufm. für doppel: 
tes Band. Claftifhe Strümpfe und Xeib- 
binden, nad Mat und aus friihem Ma: 
terial gemacht, pafien beffer, halten län- 
ger und find bon 25 Bis 40% Billiger 
al3 anberwärt?. Die erfabrenften Banda- 
giften für Herren und Damen bedienen 
tägli& Bi3 9 Uhr; aud Sonntags offen 
bon 9—12, 


— 


Macht ſie für die angebliche Hetze 
gegen ihn verantwortlich. 


War zu unabhängig. 


Weigerte fi, ihnen behilflich zu fein, die 
Kontrole der republifanifhen Partei 
zu erlangen. — Anflagen gegen Richter 
Orrin W. Carter. 


Daß feine Unabhängigkeit gegen- 
über den Zeitungen Chicagos für all 
die Angriffe auf ihn verantwortlich) 
zu maden feien, iwar der Grundton 
der Ausfagen William Lorimers in 
der geftrigen Verhandlung vor dem 
Senatsausfchuß, der die in Verbin- 
dung mit jeiner Wahl erhobenen Ans 
lagen unterfuht. Die Zeitungen 
Ehicagos hätten ftet3 verfucht, die re- 
publitanifche Partei und ihre Haltung 
in ftädtifchen und ftaatlichen Fragen 
zu fontroliren, während er in jeiner 
ganzen Laufbahn fie nie um Rat ge= 
fragt habe. Das fei der Grund für 
die dauernde Oppoſition geweſen, 
twelche die Zeitungen ihm gemacht hät- 
ten. Vom Jahre 1885 an habe der 
Kampf gegen ihn gedauert. Der Se— 
nator jchilderte eine Reihe von Fällen, 
in denen er mit Zeitungsheraus- 
gebern Chicago aneinander geraten 
fei. Die „Chicago Tribune“ habe ihn 
befonders jcharf nach dem Jahre 1895 
aufs Korn genommen, nachdem ihr 
berftorbener Herausgeber, Xojeph Me- 
dill, bei einem Berfuh, die Kontrole 
der republifanifchen Parteileitung in 
Eoof County an fich zu reißen, eine 
Niederlage erlitten habe. Medill habe 
fi) um einen Sit im Bundesjenat be- 
morben und habe mit ihm oarüber 
Rüdiprahe genommen, doch habe er 
feine Kandidatur befämpft. Auch Ro— 
bert W. Patterfon, der Nachfolger 
Sojeph Medill3 in der Leitung der 
Zeitung, habe ähnliche Abfichten ge- 
habt, denen er ebenfalla ablehnend ge- 
genübergeitanden habe.  Denjelben 
Vorwurf mie gegen die Herausgeber 
der „Zribune”, die er für all’ jeinen 
Trubel verantwortlich macht, erhob 
der Senator au gegen 9. 9. Kohl: 
faat, der Edward Hines’ angebliche 
Tätigkeit im nterefie des Senators 
verraten hat. eine unabhängige 
Haltung gegenüber Kohljaat, als e3 
ih um die Nomination Names ©. 
Blaines und Benjamin Harrijons ge- 
handelt habe, habe zu einer Striegser- 
Härung geführt. Kohlfaat habe ihm 
damals gedroht, er werde ihn ala po= 
litifchen Faktor in Illinois unmöglich 
machen. 

Beihuldigt Richter Carter. 

Sm Laufe der aeftrigen Verhand- 
lung jhilderte der Zeuge eingehend den 
Konteft, ven Y. E. Durburromw im 
Sahre 1902 gegen ihn anhängig 
machte. Er beijchuldiate den bamali- 
gen Gountyrichter Orrin N. Carter, 
gegenwärtigen Vorfigenden des Rid)- 
terfollegtums des Staatsobergerichts, 
der Verlegung der Gejebe, um ihm alle 
möglichen Schwierigfeiten zu bereiten. 
Die Ehicagoer Zeitungen feien für den 
Konteft veranttwortlich zu machen ae- 
mejen. Richter Carter habe jehr wohl 
gewußt, dab eu fein Recht habe, die 
Deffnung der Stimmtäjten behufs 
Nachzählung der abgegebenen Stim- 
men anzuordnen, da es fih um eine 
Kongrekmwahl gehandelt habe. 

Die ganze VBormittagsfigung murbe 
mit dem Berlefen von Zeitungsaus= 
fchnitten ausgefüllt, die fi) auf die 
Sperre in der Xegislatur im Früh- 
jahr des ‘ahres 1909 bezogen. Ans 
malt Elbridae Hanecy, Rechtsberater 
des GSenators, erklärte, er wolle die 
Mitglieder des Unterfuchungsaug- 
Ichufles mit der Stimmung inSpring= 
field vertraut machen, mie fie in den 
a zum Ausdruck gekommen 
ei. 

Dauer des Verhörs. 


Um die Behauptungen zu wider— 
legen, daß Senator Lorimer während 
ſeiner Laufbahn ſtets mit den ſchlimm— 
ſten Elementen der republikaniſchen 
und demokratiſchen Partei verbündet 
geweſen ſei, verlas Anwalt Hanecy 
eine große Anzahl Glückwunſchtele— 
gramme, die ſein Klient kurz nach 
ſeiner Erwählung erhalten habe. Da— 
runter befanden ſich Telegramme von 
John G. Shedd, Haupt der Firma 
Marſhall Field & Eo., dem früheren 
Gouverneur Kofeph W. Fifer von 
SUinois, dem früheren Bundesgene- 
tal-Sahmalter Lloyd W. Bowers, 
Sohn M. Harlan, dem früheren Ric;- 
ter M. %. Girten, den Richtern Bren- 
tano, Gemmill, Baldwin, Gibbonz 
und Zuthill und Fred Sterling, einem 
Zeitungsherausgeber in NRodford, der 
im Laufe der Unterfuhung gegen i,n 
ausgefagt hat. 

Das direfte Verhör des Senators 
twird jebenfall3 noch bis morgen Nadh- 
mittag dauern. Das Kreugperhör, 
dem er unterworfen werben wird, wird 
fich jedenfalls bis Mitte nächiter Woche 
hinziehen. 


=—1 + ⸗ — — ⸗ 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neubau der Produktenbörſe geplant. — 
Fabrikvergrößerung. 

Infolge des Feuers in der Produk— 
tenbörſe geſtern Nachmittag, welches, 
mie berichtet, $5000 Schaden angerich: 
tet bat, wird von neuem die Auffüh: 
rung eines Neubaues für die Börje 
befürwortet. Xn der Direktoren: 
figung am Montag mird Prä- 
fident Merrill mehrere Borfchläge 
machen, nämlih: ein Gebäude von 


Forimer Sefchuf digt Zeitungen 
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Sa enupten] I | 


-|THEF 


Clain vd, Wallham 
I \ STATE, ADAMS AND DEARSEORN STREETS 


Damenubren, 20 5. 
gar, goldgefüllt, Nr. 
0, bandgrapitt. Dop-: 
peigehäufe, — boll- 
ftändig für 


9.95 
\ 


10c Kragen, Aubend zn Adt 
2000 Dubend neue frife leinene Kragen, regu: | 
läre 10c Sorte, in allen verfchiedenen Facons und | 
Breiten, in Steh: und Umlege-Sorten. Strift er= | 
fter Qualität, in Schadhteln verpadt, je ein Dutend 

enthaltend. Gine Gelegenheit für Euch, den Bedarf 

eined ganzen Jahres zu einem Drittel des regulären | 


Breijes zu kaufen. Nur in-i i & 


Dusend Partien verkauft, Ahr 
| für nur 


Coat 
beliebt ſind. 


Jedes Hemd iſt 
bietet Euch die 


könnt aber ſo viel Dutzend bekom— 
men, wie Ihr wünſcht, Dutzend 


De feidene Männer Halsbin— 5 Männer Hojenträ: | $1.50 mollenes Männer: 
ende che Mböne | 0ET Fa jedes Zabritat, | Untergeug, Hemden und Do: 
Mufter, gemacht von ‚derfchiedes | Eingeilojfen in Diese, Farben, feine auftraliiche | 
nen feinen reihen Seiden, ganz | Bartie find die wohlbe: |; Yamımmolle, fhwere umd | 
neue, faubere Berlaufsartifel — | fannten Erown und Bre= | mittlere „Weigbts‘, gebros 


nicht zerfnüllt oder ‘ fivent Hofen, pw , | dene Größen, | 
Ic 35C | ale geben 89c | 


beihmust, träger, 
jede zu, Stüd..... zu, 


eder $20.00 fancn Weberziche 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe 


berabmarfirt auf 12.75 


Sie finden fchnellen Abjag, denn jeder Mann, der fie fieht, 
fauft einen, der Wert ijt jo groß. "Kauft Euren morgen 
unter allen Umjtänden. Weberzieher mit Convertible Kragen 
und Weberzieher mit Sammet- und Selftragen in nur den 
fancy Mujtern, welche von fich qut Eleidenden Männern ge- 
tragen werden. Größen 32 bis 42. Nie zubor wurde ein 
ähnlicher Bargain geboten, mie dieje = 
520.00 fanch Weberzieher, welche wir 
offeriren zu dem jehr niedrigen Preife ® 9 

Wir haben unſere ſämmtlichen fancy Ueber: 
zieher in den feineren Sorten in zwei Par— 


von nur 
tien eingetheilt. Schlichte Sammet- oder Self— 
kragen-Facons oder die dauerhaften Convertible 
Kragenfacons ſind hier. Partie 1 — unſere 
ſämmtlichen 330, 335, 5338 und 340 fancy 
Ueberzieher verſchleudert zu 21.75. Partie 


Wollenes 
Unterzeug, 


warmes 


Tu 5 ‚ J = ey e. — J 
* — —* ⸗ wir “ * il» * u . Sr, — —X Yo se 
0.07 ESTABLISHED 1875 BY E. 4. LEHMA 
J m, * * 


5000 Negligeehemden, 
Hemden mit feſten 
amd dunklen Effekten, neue moderne Muſter, die ſehr 
In dieſer Partie werdet Ihr 
Streifen und Figuren finden; auch die ſchlichtfarbigen. 
Berkauf 


39c 


hübſch 

größten 
gains, die in dieſer Saiſon gebo— 
ten wurden — 55ce und 8dce Werte, 


feine auftraliihe Yammmolle, ein 
und dauerbaftes 
ment für das falte Wetter. 
| sind diejelben, die für $1.50 ver 
tauft wurden. jlir 
rajhen Berfauf 
jedes..... 


2, 
* 


— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


in Baile-$acon, 
Manſchetten — in 


gebügelt. 
Bar- 


Dieſer 


geripptes Männer— *1 wollenes 
Hemden und Hoſen, ripptes 
Gar 


6; 


naturgran. 


zur Räumung 
den Preis 
bon, Das 

Stüd..... 


1.28 


Griter 

El Eonero, Panatelas, Chi: 
co reine Havana, von Xoje Eo— 
jio & &o., Tampa, TFla., ge: 
macht. Reguläre ı0c Gröke. 
Für Samſtag — 
jede 70; Kiſte 
von 50 für 

Havana Londres, reine Ha- 
vana. Kine, die jtet3 zufrie- 
denftellt. So gut wie jede 10c 


Zigarre. Samftag 1 38 
+e 


of. 250; 50 für... 
de Zigarren berabmarfirt. 
1 «in 


Pant Note, 6 für Ze; 
Kifte mit 50 für. .......... 
Tom Keene, 6 für Ze; — 
ä——— l .75 
El Efficeio, 8 für 2560 
e n e 1.40 
Havana Zanabs, 
Se: Site mit 50 fi 
Greme, & für 25e: 
Kite mit 50 für a 
Greeien Sauare, 10 für 
z5e; Kite mit 50 Fü 
King Cyrus, 10 für m 
* Kiſte mit 50 für... 1.18 
John Gaton, 5 für 10e:; [4 
Kilte mit 50 für..... a Ic 


Nr. 16 cdie Sum 
metal Herremubren 


binnes Modell 
7 Rewel Lehmann 
Verf, $5 Werl, — 
für 


2.98 
EN 


Griter 
Floor 


55er u. Se Männerhemden 391 


reguläre 
heilen 


hübſche 


— 
— 


* 
gi 
m 


ge 
Unterzeug, 
Hemden und Hoien, 
Größen 
jind etiwas gebrochen 
rür 


‘9 


r | Bargains für Nauder 


Hloor, Dearborn Straße 


The Empreß, erſtklaſſige 
reine Havana Zigarre, die ſtets 
für l0e Stück verkauft wird, 
in der Brevas-Größe. Für 
Samſtag, jede, 

Sc; fiite von 
0 für 

Emil Yola Tced Haba- 
na, milde gute Zigarre; reg. 3 
für 25e; Anvincible Größe, 
Samftag, 6 für 25e; * 
Kiſte von 25 für 

Erſparniſſe an 
8 el v et, We 

5 . 
fir... 28e 

Velvet, 5 


Tabat 


Grcellente Ma: 
nila, 106 Badete 


fünf IR 
ur 268 
Bags, Ss Dr Star %& 
Lags 32560 ver Blug. 3860 
Bargains in Pfeifen 
7500 echte fjranzöfiıche Brierpfeis 
fen, alle Mufter, werth bis 21c 


1x, Samitag, jede........ 

Echte... jüdafrifaniihe Calabaſh— 
Pfeifen, alle Größen umd: Mufter, 
werden jonit zu $2.50 


verfanft, Samitag, jede....E* 


58.50 Chindilla Neberzieher für die Heinen Burjden, 4.85 


65 find 400 Koats zur Ansiwahl vorhanden, in Größen von 21, bis 
63 jind „Buttonsto-the: Ned“ Facons, meiftens mit Flanell ge: 

füttert, einige fancy Mufter jind in die Partie mit einge: 

ichloffen 


' 8 Jahre. 


2 — umnjere jämmtlichen $22.50, $25 und $28 
fancy Icherzieher, Breis für morgen, zu nur 


17.30 


jeder einzelne von dieien S8.50 Koats 


offerirt für nır 


Bis zu $15.00 Anzüge für Yünglinge hergejest auf 9.85 


Auswahl von jedem fanch Nünglingsanzug im Xaden, der auftvärts 
bis zu $15 verfauft wurde 
Sahren, alles Waaren mon diejer 
Sortiment von Muiteru 


SUNDAY 


bahnjchleife ein neues Heim zu grün 
den, die jüdliche Hälfte des jetigen 
Gigentums zu verfaufen, mit dem 
Käufer den Abbruch des Gebäudes zu 
vereinbaren, auf der nördlichen Hälfte 
einen Neubau zu errichten und fich in 
dem anderen Neubau, - auf der Siüd- 
feite, die Anlage eines Börfenfaales 
porzubehalten, oder fchließlich einen 
nur Börfenzmweden dienenden Neubau 
an Stelle des gegenwärtigen aufzu= 
führen und den Ausfall an Miete 
durch erhöhte Gebühren einzubringen. 
Eine Bondsfchuld von $927,200 hat 
die Ausführung des einen oder anderen 
Planes bisher verhindert. Uebrigens 
wird der Urchiteft Yarvis Hunt den 
Direktoren einen fünften Plan vor- 
legen. Bor zwei Jahren Haben bie 
Mitglieder derıBörfe einen Bauplan 
verworfen, meil fie fein „Grundeigen- 
tumsgefchäft betreiben“ mollten. Das 
geitrige Feuer murbe, wie fchon drei 
porher im Verlauf der lebten zmölf 
Monate, durch elektrifche. Leitungs: . 
drähte verurfacht. 

Die Jlinois Malleable ron Eo. 
hat von Edward G. Felfenthal ein 
Grundftüd, 132 bei 660 Fuß, an ber 
Sidmeftede der Afhland und Welling= 
ton Upe. zu $24,000 ermorben und 
bejibt jet in jener Gegend 29 Ucres 
Band; an der Ede wird in Bälde ein 
Yabrifanbau errichtet werben. 

Albert B. Halverfon hat an Charles 
und Jeanette Anderfon für $22,000 
das Zinshaus an der Norbojtede der 
Humboldt und Spalding Ape, nebit 
Grund, 50 bei 150 Fuß, verkauft; 
Elinton E. Hill hat fein Zinshaug an 
der Racine Upe., 200 Fuß füdlich von 
der Sunnyfide Ave., nebft Grund, 60 
bei 150 Fuß, an Kojepp W. Young 
zu nicht genanntem Preis übertragen; 
der Käufer übernimmt eine Hypothet 
bon $18,900. 

Die Erbin von Edward M. Robin- 
fon in New York haben zu nicht ge- 
nanntem Preife an John Hofer das 
Eigentum 2403 Indiana Ave. ver- 
fauft; Hofer ift Befiter des benad)- 


. 
— 


alas — — —— 


barten 
(Edward M. Robinſons Erbin iſt die 
einzige Tochter des Verſtorbenen, Frau 
Hattie Green.) 

Die Geſchworenen, welche heute im 
Detentionshoſpital im Irrengerichte 
amtirten, 


—DVVV 


Nord La Salle Str.; 


in Srößen von 15 bis 


Saiſon ein 


PAPERS FOR: 


Drefling Sacques. } 


lanellfacques fir Damen —— 
bon jchiwerem Welour ges 
macht, in hellen ımd dunklen 
Muitern — Beplin oder Ivfe 
Gürtel 


+») 
großes > 


Samjtag die Unswahl für 


Fleifdh Für Sonntag herabaefebt 


- Siebenter Floor 
wirkliches, 
das 


Spring- Lamm, 
zes Hinterviertel, 


gan Rolled Roaſt, 
PBrund....... 


feine Ruo- 
hen oder Abfall, u. A4e 
Hamburger Steaf, if 
gemacht, 3 Bund 
‚Round Steaf, Native, 
ihöne Schnitte, Pfund. ...... 

Korn Ref, 
genöfelt, Pinnd 
Wurſtfleiſch, 
made 


. 
— — 
Spring Lamm, wirkliches, gan 
zes Vorderviertel, das 
Re. 
Schweinslenden, fanch . U 
kleine, das —— | - 2° 
—S— Rolled, Native, 
eine Knochen oder Ab 
fall, das Bhund............- löc 
Seh Borf, jühgepöfelt, Bid. Lie 
Bot Rost, Native, ichöne 
Schnitte, das ef lc 


Home: 

das Pfund 
Kalbfleiſch, milchgemäſtet, anze 
Schulter oder Bruſt, 

vos Bund: „u... nnmne c 
Geflügel zu den niedrigitenPreifen. 


u FE EC ET TEE EEE ET ET EN 
_, Öinterlegt eine Vejtellung für einen ausgewählten 
Steak oder Roait von „Bietor”, dem Breisitier. 


Bananas— Niht abgeliefert) — Fancy große, ganz 


teife Bananas, das Bündel 29e; . 
Dutzend für 5c 


— — 


Kinder-Nadhtfleider] 


Nachtkleider fiir Kinder — 
bon jchwerem Flannelette — 
mit doppelten Mofes, voller 
Schnitt, hübjch gemadjt, Grö: 


Ren 2 bis 6, 3dc— 
Größen 6-— 14, für. 4860 


von unſeren ſämtlichen 
fertigen Kleidern. 


äumung 


Wir haben unſere Inventuraufnahme beendet und ſind entſchlof— 


ſen, jetzt mit unſerem ganzen Vorrath zu räumen. — 


Samſtags 


Käufer werden einige der größten Bargains finden, die je in Be— 
kleidungsſtücken geboten wurden. 


Partie Nr. I— Werte $15; Breis $8.95 —Eine große Bartie von 


Coats für Damen und Mädchen, in reintwoll. Miichungen, 


einige 


haben große tragen, mit Quaiten garnict, auch die 58 95 
neuen Empire-Rücken; alle neuen Möodelle, für nur.. 8 239 


Bartie Nr. 2 — Werte 86.953 Preis $3,95 
von modernen Coat3 — 
großen Shamlfragen 
9) pallende Kleidungsjtüde— Größen 36 bi3 44, mur.. 


Ein Sortiment 
bon fchwarzem Broadelotb; — Haben 


- mit Seide beitift; perfeft gu w 
i e 3:95 


Partie Ar. 3 — Werte $20; Preis $12.00—Coat3 für Damen, 


von Ehiffon VBroadeloth; jtrift gejcneidert; 
Sfinmer Atlas gefüttert, einige haben den modernen 
fragen, elegante Modelle, in allen Größen, für 


Gefränielte farbige Bearſtin Coats für Babies 


jblau, 
ſtück 


RMRäumung von 


Sweater Coats. 


Reinwoll. Swegatercots für Kinder— in 
Oxford, Cardinal und weiß, Kragen oder 


= geformt, $2.45 wert, 81 50 


Reinwoll. weiße Sweaters für Damen — 
in lobfarbig,n grün und marincblauen 
Stombinattonen, fch. geitridt,perfeft paj- 


fend, bis zu $5.00 wert, allegp P 
Srößen, für 8 i 35 
Ein ausgezeichneter weißer Siveater 
für Damen—in allen Größen, eng ge- 
woben, Wolle und Baunuvolle gemticht, 


Perlmutterknöpfe beſetzt, 
$2.00 wert, für 


— ·—⸗ 0 


527 Mautene Court; 
1761 Lunt Ave.; Louis Nath, 4907 alſo in Straßburg; haben Sie von 
dort keine Anſichten mitgebracht?“ — 


Harry Lorenz, | 


ſtichigan Ave.; A. J. Haskell, 122 


John Smith, 


ganz mit beſtem 


Sammet- 


512.00 


in braum und 


— ganz gefüttert,ein jeher warmes Stleidungs- 
— früber $3.00, jeßt 


Goats für Kinder — in reinwoll. Miichungen und 
Gheviots, in xoth, marineblau und braun, meiitens 


Vieujter von ausgezeichneter Qualität — 8 
früher 36, morgen ⁊ 3.95 


v 

I x . 

Belze zur Hälfte 
Große franz. Goney Shaml: 
Scarfs und Kiſſenmuffs — wird 
jiher befriedigen fotwohl in Bezug 
auf Ausjehen wie Dauerbaftigteit — mit Atlas gefüttert; 
voller $12.00 Wert — Räumungspreis, per 86 75 
Garnitur + 

Müp- 


Hellgrane Gonen Scarf3 — einige Throms 
hen — mit Köpfen oder Braid- Ornamenten 
garnirt, für $4.50, jeßt 


für 


— Die befte Anficht. — „Sie waren — Druckfehlerteufel. — Insbeſon⸗ 
dere betonte der Miniſter die freundli⸗ 


| hen Beziehungen zu den fremden — 


waren Grunbeigentums- 
händler, -nämlih: John Mo$, 156 
Weit Wafhington Str; U. €. Berndt, 
106 Nord 5. Ape,; John Vanet, 3909 
14. Str.; Bictor Cerny, 128 
Bafhingten Str,; John Zrofl, 


„D ja, eine famofe Gänfeleberpaftete!” 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 


| Mätchen. 


156 Weit Wafhington Str., und Wil- 
liam T. Arlen jr., 106 Nord La Galle 
Straße. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


4 * 


dreißig Stockwerken, unter beſonderer 
Erlaubniß des Stadtrates, aufzufüh— 
ren; das gegenwärtige Gebäude nebſt 
Bauplatz im Werte von $4,000,000 zu 
vertaufen und außerhalb der Hoch⸗ 


— —— — ——— 


2 | -OSCAR F.MAYER & BRO. | + Hottingers Truss Factory 


SE Wurft überall bevorzugt? VE +801-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


diefelbe mit der _peinliditen Beinlictei Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


Eckgrundſtücks des Hauſes. 
aus dem beiten Material hergeftellt wird. 


Tragt dis 


— 





